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Aus der Bundeshaupſtadt. 


Die Gewerkſchaftler bekämpfen Dan. J. 
KeefesErnennung zum&inwanderungs: 
fommiflär. — Schedsgerichts = Dertrag 
mit ©efterreich = Ungarn und Aus: 
lieferungsvertrag mit Honduras. — 
Drafonifche Strafe für Mifhehen vor: 
gefchlagen. — Präftdent warnt vor 
Eleftrizitäts-Nionopol. — Keine neuen 
Staaten, 


Washington, 16. Jan. Gegen die 
Beitätigung von Daniel . Keefe von 
Michigan ala Einwanderungsfommif- 
jär und Nachfolger des verjtorbenen 
Frank Sargent erhebt ji im Genat 
unter Führung von Gore, Otlahoma, 
Miderftand, der fich darauf ftüßt, daß 
die Ernennung Keefes nur erfolgt jei, 
weil diefer im letzten Präſidenten— 
wahltampf Samuel Gompers, Präji- 
denten des nationalen Gemwertjchafts- 
verbandes, die Gefolafchaft gekündigt 
habe, und felbit ein Verräther an der 
Arbeiterfache geworden jei. 

Das Haus bot der Wittme des 
Poſtamtsinſpektors Chas. Fitzgerald 
$1600 bewilligt. Der Beamte wurde 
am 28. September I. X. in Clinton, 
Mifl., von Hilfspojtmeifter Sorsby 
erichofien, als er dort nad) einem Fehl: 
betrag von $109 in der Poftfaffe ge: 
jucht hatte. 

Senator Milton, Florida, hat eine 
Vorlage eingereicht, wonach im Bezirt 
Kolumbia jede Berfon, welche ein YUch- 
tel oder mehr Negerblut hat, als Neger 
angejehen und Heirathen zwifchen Wei: 
‚Ben und Schwarzen mit $1000 Gelb- 
jtrafe und einem Jahre Gefänanik, 
die Vornahme von Irauungen folcher 
Paare ebenfalls mit $1000 Geldbuße 
geahndet werden fol. 

Senator Gallinger hat einen Ent- 
tpurf ausgearbeitet, wonadh Schiffen, 
auf denen Preisfämpfe aeduldet wer- 
den, das Landungsrecht in Waſhing— 
ton verſagt wird. An einer Stelle im 
Potomac, über welche die Bezirksver— 
waltung und auch die virginiſchen Be— 
hörden keine Gexichtsbarkeit haben, 
werden nämlich ſeit vielen Jahren ſol— 
che Kämpfe veranſtaltet. 

Die beidenSchiffsgeſellſchaften, wel— 
che den Küſtenhandel von Alaska be— 
herrſchen, bemühen ſich ſehr um die 
wieder eingereichte Vorlage zur Ver— 
willigung von 8140,000 zur inrich— 
tung eines Leuchtthurmdienſtes an der 
felſen- und inſelreichen ſogenannten 
inneren Paſſage, wo Nachts in der Ge— 
gend von Fort Wrangel die Schiffahrt 
einfach unmöglich iſt. 

Der Flottenausſchu hat dem Ge: 
nat empfohlen, daß Anfafjen der 
Flottengefänaniffe bei der Entlafjung 
etwas Geld und geeiaqnete bürgerliche 
Kleidung gegeben werden joll, damit 
fie nicht der öffentlichen MWohlthätigkeit 
zur Laft zu fallen brauchen. 

Die Führer im Genat befampfen 
ben Plan, New Merito und Arizona 
zu Staaten zu erheben, wofür bier 
jtarfe Aborbnungen aus jenen Ierri= 
torien arbeiten. Gegen den Plan twird 
bie geiftige Rüdjtändiafeit der gemifch- 
ten Bevolferung der Territorien gel= 
tend gemacht. 

Der Senat unterfucht jebt, weshalb 
das Land dem Präfidenten einen Bar 
bier zu $1600 Sahresgehalt Stelle, Der 
Barbier, ein Neger, wird al3 Schreiber 
im Flottenmat bezahlt. 

Präfident Roojevelt hat in einer 
Botihaft an das Abgeordnetenhaus 
por der Gefahr eines Monopols ges 
warnt, tmelches die MWaflerfraft des 
Sandes zu eleftrifchen Betriebszmeden 
auszubeuten berfuche, und das, wenn 
ihm nicht Einhalt gefchehe, noch ſchlim— 
mer werden würde, mie das Standard 
Dil-Monopol. Der Präfident Bat 
gleichzeitig die Vorlage vetirt, melche 
Km. H. Standifh die Vbbammung be3 
Samesfluffes im County Stone, Mo., 
behufs WMusbeutung der Waiferfraft 
geitattet. 

Der Flottenausfhup mirbd dem 
Houfe empfehlen, daf die Seefoldaten 
twieder auf den Kriegafchiffen Dienft 
thun jollen. Der Präfident hatte be- 
Ianntlich. verfügt, daß fie Landpdienft 
thun follten. 

Aller Vorausficht nad) werden bie 
langjährigen miftigfeiten zwifchen Ve— 
nezuela und den Ber. Staaten dem= 
nächjt beigelegt werden. Mit Defter- 
reich = Ungarn ift ein Schiebövertrag 
und mit Honduras, dem Mekta aller 
reihen amerifanifchen Yuftizflüchtlin- 
ae, ein Auslieferungsvertrag abge= 
Ichloffen worden. 

Die angeblih ehrenrührigen Vers 
öffentlichungen über Grabich beim Un= 
fauf des Panamalanals werden von 
den Großgeſchworenen des Bezirks Ko- 
lumbia unterfucht werben. 

Dem Haufe wurbe heute die lot» 
tenvermwilligunasporlage einberichtet, 
&3 werden $135,662,888 außgemorfen, 
gegen $122,662,485 für das laufende 
Jahr. Zwei neue Schladhtichiffe von 
25,000 Tonnen Gehalt, fünf Torpedo 
bootzerftörer; vier Unterfeeboote und 
vier Kohlentransport ſchiffe ſollen ge— 
baut werden. Dem Flottenſekretär 
wird weitgehende Vollmacht über das 
ee: der Schiffäbauhöfe zugebil- 
igt. 


Für den nächſten Präſidenten wer⸗ 
ben in einer anderen Vorlage $12,000 
für Kraftwagen ausgeworfen; zur Uns 
gerdrüdung der Maul- und Slauen: 
Seuche follen ferner $400,000 verwandt 
werden. 


Zugunglück im Hochgebirge. 


Bei Glenwood Springs, Kol., fährt ein 

Perſonenzug in einen Frachtzug hinein. 
Todte und gegen 50 Dee: 
wundete. — Mehrere Wagen ſtürzen 
aus ſteiler Höhe in den Frazer. 


Glenwood Springs, Kol., 16. Jan. 
Eine einſame Weiche, an der manche 
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Züge halten und ‘Pafjagiere aufnehs 


men, Dotjero Siding, zwanzig Meilen 
öftlich von hier, war gejtern Abend um 
zehneinhalb lhr der Schauplaß eines 
fweren Unglüds. Auf die Weiche 
fuhr gerade ein langer nad) Denver 
bejtimmter Fracdhtzug der Rio Grande: 
Bahn, als der meitlich fahrende Per- 
fonenzug Nr. 5 der qleichen Bahn das 
ſich ſtark ſenkende Geleiſe hinabfauite. 
In unverminderter Geſchwindigkeit 
fuhr er auf die Weiche zu, um eben— 
falls auf die Vorbeifahrt des Fracht— 
zuges zu warten, und die Folge war 
ein gewaltiger Zuſammenſtoß. Die 
Lokomotiven, von denen jedem Zuge 
zwei vorgeſpannt waren, thürmten ſich 
übereinander auf und ſtürzten dann in 
tollem Wirrwarr zur Seite und in den 
Raucher- und in den ſogenannten 
Stuhlwagen ſauſten die anderen hin— 
ein, ſie völlig zertrümmernd. In den 
beiden dicht bejegten Wagen ivurden 
71 Menfchen getödtet und gegen 
50, jehiwer verlegt, nach hier gebradjt. 
Mandıe der Todten waren fo verftiim= 
melt, daß fie überhaupt nicht wieder- 
zuerfennen waren. Da meilenweit in 
der Umgebung feine telegraphifche oder 
Yernfprechperbindung vorhanden war, 
jo famen erjt nach mehreren Stunden 
Hilfszüge an. Cine volle Stunde ver- 
ging, bis die verleßter PBaffagiere aus 
dem Trümmerhaufen herausgezogen 
imorden waren. Nur durch) die arbeits: 
willige Mitwirfung der Reifenden in 
ben völlig unbejchädigt gebliebenen 
Schlafwagen war es möglich, viele 
Verlegte überhaupt fo fchnell zu be- 
freien und in ärztliche Behandlung zu 
nehmen. Iiroßdem fteht zu befürchten, 
daß die Zahl der Todten noch bedeu— 
iend jteigen wird. Der Hilfszug konnte 
erit auf die Unglüdsftätte gelangen, 
nachdem der Frachtzug acht Meilen 
weit zurüdgefchoben worden war; die 
Aerzte und Kranfenpfleger legten einen 
Iheil des Weges zu Fuß zurüd. Der 
Stuhlwagen ivar mitten durch ge= 
fchnitten, und der Zouriftenmwagen 
war zufammengequetiht und dann 
—— das Geleiſe geſchleudert wor— 
en. 

Von den 69 Reiſenden im Stuhl— 
wagen wurden allein 68 getödtet, nur 
ein ſechsjähriges Mädchen wurde, 
ſchwer verletzt, unter der Leiche ſeinet 
Mutter herausgezogen. 

Unter den Verletzten ſind: John 
Roß, Arbeiter, Cleveland, O.; Tho— 
mas Elliott, Pendleton, Ja.; W. 
Adair, Ravenna, O.; T. B. Miller, 
Denver; Frau G. Blanke, Wapolin, 
Mo.; Charles P. Mance, Frau Chas. 
P. Mance, W. M. Barber, Anthony, 
Kas.; B. 9. Hayden und Kind, Buf- 
falo, Dtla.; Fred Jenfen, Zowa Falls, 
sa; Yrau Nellie %. Morton, Stan- 
difd, Kal; Frau U. MW. MeCauley u. 
Kind, W. EC, Morey, Los Angeles; 2. 
3. Ihompfon, Boofens, ©. D.; F. 
Chandler, Denver; Clyde E.McGoion, 
Kondufteur, Pullman; Clarence Baf- 
fau, Middlebura, Dt. 


Unverlegt entfamen: Dr. Charlotte 
Hal, St. Paul; Emma Strafford, 
Cleveland, D.; Mary €. GSpeare, 
Cleveland; Mertie Speare, Cleveland; 
E.2. Roff, Vinfide, Neb.; Hugh Gregg 
und Familie, Harrisburg, IN. 

Lofomotivführer Olfen vom Perjo- 
nenzuge, einer der Getöbteten, foll feine 
Fahrmeifungen nicht genau gelefen und 
dadurch das Unglücf herbeigeführt ha- 
ben. Schaffner MceCurdy gab das 
Haltefignal, als er Oljens Srrthum 
erkannte, e8 mar aber bereits zu fpät. 

Acht Meifenden im Stuhlmwagen 
wurde, iwie bon der Guillotine, der 
Kopf abgeriffen; das Eleine Mädchen, 
mweldhes gerettet wurde , heit Alice 
Williams und fam aus Koma. Ga 
mar über und über mit Wut beiprigt. 

Die Trümmer gerietyen gleich nad) 
dem Zufammenftoß in Brand, die un: 
verlegt gebliebenen Paffagiere fchau- 
felten aber Schnee auf die Flammen 
und löjchten fe auf diefe Weile. Bon 
den Zugbeamten wurden nur einer, 
Sohn Anderfon, verlegt, beim Abjprin- 
gen. Lolomotivführer Olfens Bruder 
Sig. Olfen war in gleicher Stelle auf 
dem Frachtzuge. 

Vancouver, B. K., 16. Yan. Ein 
verſpäteter weſtlich fahrender Per— 
ſonenzug der kanadiſchen Pazifikbahn 
fuhr im Frazer-Canyon, wo das Ge— 
leiſe ſich am Felsrande in einer Höhe 
von 40 bis über 100 Fuß entlang 
zieht, während daneben der wilde Fra⸗ 
zer hinbrauſt, in eine Lawine, und die 
Lokomotive und vier Wagen ſtürzten 
80 Fuß tief in den Frazerfluß. - Die 
Zofomotivführer Fofter und Kinceden 
twurben getöbtet und 33 Perfonen ver- 
legt, zum Iheil ſchwer. Die beiden 
Heizer Tprangen in die Schneemaffe 
und enttamen unverfehrt. 

San Bernardino, Kal, 16. Jan. 
18 Meilen weitlih von Varftomw ent- 
gleifte gejtern Nachmittag der meitlich 
fahrende Schnellgzug der Ganta Fe: 
Bahn, als er in eine Rinverherbe 
hineinfaufte. Mehrere Reifende wur— 
den leicht verleht. 

Pau, Frankreich, 16. Jan. Orpille 
Mright, der amerifanifhe Flugkünſt— 
ler, feine Schweiter Katharine und 
Frau Berg, Gattin feines Gefchäfts- 
führer, befanden ji) auf einem Zuge, 
ber heute bei Habas verunglüdte. Sie 
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Abent 


Ghicaao, Samitag, den 16. Januar 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


entfamen unverlebt, zehn andere Paf- 
ſagiere wurden aber verlegt. 

Nod nihts Gewiſſes. 
Einigfeit auf republifanifcher Seite betreffs 
der Senatorenwabhl Faum zu erwarten. 

(Eigenberiht der „Abendpoit”). 
‚Springfield, Jan. 
Hier werden heute ziwar Verfuche ge: 
macht, in Bezug auf die Senatorsmwahl 
einen Kaufus der republ, Mitalie- 
ber beider Häufer der Legislatur an- 
zubahnen, die Wahrfcheinlichkeit aber 
Ipricht dafür, daß diefe Angelegenheit 
noch nicht geregelt fein wird, wenn bie 
Legislatur am Montag tieder zufam: 
mentritt. oubverneur Deneen hat in 
telephonifchen Unterhaltungen mit Se: 
nator Dunlap, dem Borfiker des Ge- 
natsausfchufles für Kaufuffe, und mit 
dem Abgeordneten Hull die Räthlich- 
teit betont, den Kaufus einzuberufen. 
Es haben jich auch beide Herren mit 
ihm einverjtanven erflärt, nur fragt e3 
lich, ob die republifanifchen Gegner 
des Senator Hopkins der gleihen An= 
fiht fein werden. Sicher ift nur, daß 
infolge des Ergebnifjes der Abſtim— 
mung bei ven Brimärmwahlen Hopkins, 
wenn jeßt zur Senatorenwahl gefchrit- 
ten wird, zunächſt im WVortheil fein 
wird. Ebenfo ficher ift aber auch, da, 
er weder im Genat, noch im Unter: 
haus von vornherein eine Mehrheit er= 
halten wird. Dann muß über die An 
wärter in gemeinfchaftlicher Sigung 
weiter abgejtimmt merven, und da 
fommt es nun darauf an, ob die Geg- 
ner des Herrn Hopkins ji) dazu ver- 
jtehen werben, an einem Kaufus theil- 
zunehmen, deifen Befchlüffen te fich 
nachher zu fügen haben würden. 
6.3.2. 
!e i Banfırrs ins Zuchthaus. 


Pittsburg, 16. Jan. Im Bundes— 
diftriftsgericht wurden heute drei Ban 
tier und ein Gefhäftsmann megen 
frummer Bankgefchäfte verurtheilt, ein 
vierter Bankier fam nicht und mirb 
nächiten Samftag verurtheilt werben, 
und die Verurtheilung eines fünften 
Bankier wurde wegen dejjen [ehmerer 
Erfranfung verfchoben. 

Se fünf Jahre Zuchthaus erhielten 
Vizepräfident Wm. E. MeXee bon der 
Tarmers’ Nationalbant in Emlenton, 
‚Tein Bruder John Meftee von der Er— 
ften Nationalbant in Elintonpille, Ba., 
und Cha3. E. Mullen, Kaffirer der 
Farmers’ and Merchants’ National- 
bant in Mt. Pleafant, Pa. Harry 
Meer, Kohn Ms Sohn, wird am 
nädjiten Samftag verurtheilt werden 
und R. 8. Hiffem, Präfident der ge- 
nannten Nationalbant in Mt. Plea- 
fant, fpäter. €. 9. Steinmann, Prä- 
fivent der Etna Lumber Eo., erhielt 
megen Beihilfe bei den Mogeleien in 
der Bant in Mt. Pleafant ebenfalls 


. fünf Jahre Zuchthaus. 


Dallas, Teras, 16. Jan. Fred. le: 
mina, PBräfident, ©. U. QIempleton, 
Vizepräfident, und U. 3. Elliott, Kaf- 
firer der Weftern Bant and Trujt Eo., 
welche vor einem Jahre verfradhte, find 
heute von den Bundesgroßgejchwore= 
nen des Mitbrauchs der Pot zum Be: 
truge angeklagt worden. 

Kolumbus, D., 16 Jan. Im 
Schatamt des County Start (Can- 
ton) ijt ein Tehlbetrag von $15,536, 
der durch Buchung ungefeglicher Aus 
gaben verdedt worden war. Gcaß- 
meifter Knobloh zahlte $5536 zurüd 
und legte dann fein Amt nieder. Der 
frühere County -Rechnungsführer 
Oberlin iſt 85973 und der frühere 
County⸗Schakmeiſter Snyder in Can— 
ton 8820 „kurz“. 


Auslaud. 


ſtonſul Cheneys Leiche gefunden. 

Die Zahl der Todten in Meſſina jetzt auf 
90,000 vera nſchlagt. — Drei Kinder ge— 
rettet. — Die Liebesgaben. 


Meſſina, 16. Jan. Kapt. Bowyher 
vom Schlachtſchiff „Illinois“, deſſen 
Leute in den Trümmern des ameri— 
kaniſchen Konſulats nach den Leichen 
von Konſul Cheney und deſſen Gattin 
geſucht haben, berichtet, daß dieſe ge— 
ſtern nach mehrſtündigem Nachgraben 
gefunden und behufs Verſendung nach 
Neapel auf das amerikaniſche Pro— 
viantſchiff „Culgoa“ gebracht wurden. 
Das Schlachtſchiff kehrte darauf nach 
Malta zurück. Cheney war in Illinois 
geboren und trat vor drei Jahren in 
den Konſulatsdienſt. Sein erſter Po— 
ſten war der als Hilfskonſul in Rei— 
chenberg, Deutſchland; er wurde im 
Auguſt 1907 zum Konſul in Meſſina 
befördert. 

Der hieſige amerikaniſche Vizekonſul 
Lupton berechnet heute die Zahl der 
Opfer der Kataſtrophe in Meſſina auf 
90,000 und die Zahl der gegenwärti— 
gen Einwohner auf 10,000. Ohne 
Zweifel liegen noch Zehntauſende von 
Leichen unter den Trümmern. 

Meſſina, 16. Jan. 82 Perſonen 
ſind bislang wegen Diebſtahls nach 
der Kataſtrophe verhaftet worden und 
werden unter dem Kriegsgeſetze pro= 
zeſſirt werden. 

Drei Kinder des unlängſt ausge— 
wanderten Nicolo Wimiſſoli wurden 
geſtern Abend aus den Trümmern ih— 
res Elternhauſes gerettet. Der 
giährige Franzesko klemmte ſich durch 
eine ganz kleine Deffnung, und Solda— 
ten befreiten dann ſeine beiden Schwe— 
ſterchen. Von einigen Zwiebeln, Oel, 
Waſſer und Wein hatten ſie ſich ſeit 
der Kataſtrophe, bei der ihre Mutter 
vor ihren Augen erſchlagen, ſie aber 
in den Keller geſchleudert wurden, ge⸗ 
nährt. 


Neapel, 16. Jan. Der Dampfer 
„Siguria“ aus New York hat bier 
heute 1440 Kiſten in Kühlräumen her— 
übergeſchaffte friſche Milch abgeladen, 
welche für die italieniſche Geſellſchaft 
zum Rothen Kreuz beſtimmt ſind. 

Zahlmeiſter MeGoman bom 
Schladtfhiff „Connecticut“ wird bie 
Vertheilung der auf der „Eeltic“ von 
New York gefandten Gaben in Meffi- 
na und Reagio leiten. 

Der für den Transport folcher Ga- 
ben gepachtete Dampfer „Bayern“ ilt 
heute vollbepadt in Palerıno eingetrof= 
fen, two fich eine große Volfämenge am 
Zandunasplage angefammelt hatte. 

Die Särge mit den Leichen bon 
Konful Cheney und feiner Gattin tra- 
fen bier heute von Meffina ein und 
werben auf der „Venezia“ heute Abend 
nah New Mork befördert werden. 

Paris, 16. Ja. Herzog Litta will 
5000 Familien der jüpitalientfchen 
Erdbebengebiete auf 200,000 Acres 
Land in Florida anfiedeln. Das Land 
iſt Eigenthum eines Syndikats, deſſen 
Mitglied er iſt. Jede Familie ſoll vier 
Ucres erhalten und muß fich verpflich- 
ten, ebenfo viel anderes Land foftenfrei 
zu bebauen. &3 handelt fich um Ge- 
müfes, Orangene und Bitronenzudt. 
DeutfheAusfuhr nahBer. Staaten 
Große Abnahme im letiten Jahre, erft 

die letzten Monate zeigen eine Wieder: 

belebung, 


Berlin, 16. San. Nach den Berid)- 
ten der amerifanifchen Konjulate in 
Deutfchland ift die deutfche Ausfuhr 
nah den Der. Staaten im lebten 
Sahre gegen das MWorjahr um $31,: 
153,000, auf $128,239,000, zurückge⸗ 
gangen. Nur die Konfulatäbezirte 
Hamburg, Stettin und München zei: 
gen eine Zunahme, melde für Ham- 
burg $514,000 und für Stettin, infol- 
ge jtarfer Zunahme der Zucerausfuhr, 
$2,248,000 beträgt. Die Verlufte wa=- 
ren: Berlin, $4,043,000; Chemnib, 
einjchließlich Annaberg und Glauchau, 
$4,377,000; Wachen, Leipzig, Franf- 
furt, Nürnberg und Plauen, je über 
$2,000,000. In den legten drei Mo: 
naten hat die Ausfuhr aber fich viel: 
fach wieder belebt, in Berlin war bie 
Zunahme ungefähr $4,000,000. 

Mehr Etenern in chWw-den, 


Stodholm, 16. Yan. König Gu= 
ftab verwies in der Nede, mit welcher 
er heute den Rifsdaq eröffnete, auf bie 
guten Beziehungen zmwilchen Schweden 
und den anderen Mächten. 

Der ſchwediſche Reichstag wird fich 
nit Gefegen zur Reform des Gericht3- 
wejens befchäftigen und bürfte auch 
die Malziteuer und um 15 Prozent die 
Einfommenfteuer erhöhen, um den 
Tehlbetrag im Xahreshaushalt zu 
deden; die Ausgaben in diefem Jahr 
werden auf $61,500,000 veranſchlagt. 

Ende mit Shriden. 


London, DOnt, 16. Ian. Ein 
Grand Trunt-Schnellgzug fuhr heute 
früh bei Grinsby in einen Schlitten 
mit heimtehrenden Ballgäjten. Die 
Eheleute Wilfon und Geo. Teeter wur: 
den fofort getödtet, Teeterz Frau erlag 
bald darauf ihren Verlegungen und 
die Tochter des Ehepaares Tieqt im 
Sterben. 


Nikola? dantt ab! 


Paris, 16. Jan. Einer Sonderde- 
pefche aus Wien zufolge foll Fürft Ni- 
cholas von Montenegro zu Gunften 
feines Sohnes Mirko abgebanft ha= 
ben. 

Dampfernachrichten. 


Annelommen: 


Sable Island, N. S.: Minnehaba, von London 
und Carmania, von Liverpool nah Nein York, heute 
fienalifirt. Dürften Montag, bezw. morgen, landeı. 


— 


Rotalbericht. 


Sat au,geräumt, 


Das von Mar Stein betriebene 
5 Gent3-Theater, Nr. 140—142 Ma: 
difon Straße, ift porgejtern polizeilich 
gefperrt worden, weil die Löfchnorfeh- 
rungen außer Ordnung waren und in 
dem Keller unter dem Xheater eine 
Mafle fehr brennbares Gerümpel 
berumlag. Der Inhaber des Seihähte 
hat inzmwifchen jäuberlid aufräumen 
und Ordnung jchaffen laſſen. Es 
wurde ihm heute geftattet, den Betrieb 
wieder aufzunehmen, 

Hilfs = Voligeihef Schüttler über- 
twies heute dem Sergeanten D’Don- 
nell, der mit der Uebermadhung ber 
5 Cent3-Theater betraut ift, eine Mel: 
dung, daß an der State Straße zwei 
Theater in Betrieb find, deren Majchi- 
niften feine Lizens haben. Der Boli- 
zeichef tft nicht in der Stadt, und Herr 
Schüttler hat feine rechte Luft, auf ei- 
gene Hand anzuordnen, daß folde 
Theater gefperrt werden. 


Polizeilich bewacht. 


Die 18jährige Bertha True, die bor 
zwei Jahren aus dem Mäpdchenhort zu 
Geneva entlaffen und der Obhut ber 
Frau E. Drake, Nr. 51 Hamlin Ape,, 
aubertraut wurde, befindet jich fchwer- 
frant und unter polizeilicher Bema- 
Hung im County-Hofpital, Sie be= 
aab fich vorgeftern mit Frau Drake 
nad der Wohnung €. H. Kings, Nr. 
1985 W. Mabifon Straße, eines 
Sohnes der Frau Drafe. Dort er: 
frantte fie geftern. Heute fand man 
auf der hinteren Veranda die Leiche 
eine neugeborenen SKindee, Man 
muthmaßt, daß Bertha die Mutter des 
Kindes ift. Sie wei 


weigert fih,. irgend 
— Angaben zur Code zu made, 


2 rad; 
in en ——— 


Sanberg verfpridt Silfe. 


Will Grundbejizer an Sheridan Road 
vor weiteren Afchenregen hüten. 


Don den Grundeigenthümern ax ber 
Sheridan Road, nahe Bryn Mar 
Uve., und an den angrenzenden Stra= 
Ben ift in leßter Zeit wiederholt Klage 
darüber geführt morden, daß die 
Aſche, melche die lnternehmerfirma 
Eonnery & Corbett zur Auffüll ng 
des Geeufers öftlich von der Sheridan 
Road und füdlich von der Bryn Mamr 
Ave. benugt, vom Winde über bie 
ganze Nachbarfchaft verftreut wird, 
Die Beliter des genannten Lanpftrichs 
am Geeufer haben fich durch ein Ab- 
fommen mit der Lincoln-Barkbehörde 
das Recht ermwirkt, einen Theil bes 
Sees aufzufüllen und dadurch weiteres 
Gelände zu jchaffen, das natürlich, in 
Bauftellen ausgelegt, einen bebeuten- 
den Werth haben wird. 

Zur Auffüllung des Sees benußten 
fte urfprünglich Sand, haben aber in 
jüngjter Zeit für diefen Zmed Aſche 
berwandt, die fie in der ganzen Stadt 
gejammelt haben. Bei Oftwind tft die 
Alche und in ihr enthaltene Papierfe- 
ten zum Theil über die ganze Nadı- 
barfchaft verftreut worden, und Kla= 
gen bon den angrenzenden Grundei- 
genthümern find wiederholt laut ge= 
worden. Ganz unerträglich waren bie 
Verhältniffe naturgemäß geitern bei 
dem herrichenden Sturme. 

DOberbaufommiffär Hanbera, bem 
ein Berireter der „Abendpoft” heute 
die Angelegenheit unterbreitete, ver— 
prad), der Unternehmerfirma Weifung 
zufommen zu laffen, daß fie in Zu- 
funft mit mehr Vorfiht und mit grö- 
Berer Rüdjiht auf die Nachbarſchaft 
borgehen millfe und, wenn fi) ber 
Alchenregen nicht anders vermeiden 
ließe, die zum Wuffüllen verwendete 
Afche anfeuchten müffe. Was die Ver: 
wendung von Aiche überhaupt anlanat, 
fo war der Oberbaufommiflär damit 
recht zufrieden, da die Etadt dadurd) 
der Noihmendigfeit überhoben mird, 
für die Abfuhr und Ablagerung der 
Alche Sorge tragen zu müffen. 

Die Ihatfache, daß die Firma Eon= 
nern & Corbett durch Ald. Dunn in 
ber legten Situng des Stadtraths hat 
ben Untrag jtellen laffen, die Bryn 
Mar Upenue von Sheridan Road 
bis zum Geeufer zu fchließen, hat viel: 
fach die Anficht hervorgerufen, daß die 
Unternehmer verfuchen, fich auf dieje 
Meife in Belit diefes Stüdes der Bryn 
Mar Avenue zu jegen. Diefe Anficht 
iſt irrig. Nach den Ausweiſen des 
ſtädtiſchen Kartenamtes iſt die Straße 
nie von Sheridan Road nach dem See 
durchgeführt worden. Die ſüdliche 
Hälfte der Straße, zu einer anderen 
Sektion gehörig als die Nordhälfte, iſt 
außerdem nie an die Stadt überlaſſen 
worden, während die Nordhälfte nach 
der Erklärung des Vorſtehers des Kar— 
tenamtes Riley der Stadt überlaſſen 
worden iſt. Die ſüdliche Hälfte ge— 
hört Connery & Corbett, den Eigen: 
thliimern des angrenzenden Geländes. 
Der erwähnte Antrag auf Schliegung 
der Straße ift, nach dem Wortlaut der 
Drdinanz. nur eingebracht worden, um 
einen Jerthum zu berichtigen, welcher 
den Vermeffern bei Anfertigung ber 
Karte untergelaufen ift, auf Grund de— 
ren Connery & Corbett den Vertrag 
mit der LincolnParkbehörde abge- 
Thloffen haben. Bei Anfertigung bie= 
fer Karte hatte die Vermefferfirma, 
Greeley, Howard & Eo., angenommen, 
daß Bryn Mator Unenue bis zum See 
durchgeführt jei, mährend in Wirklich- 
teit die füdliche Hälfte der Straße nie 
der Stadt überlaffen worden ift. Die- 
ſen Irrthum ſucht die Ordinanz, wel— 
che dem Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Nordſeite überwieſen iſt, 
zu berichtigen. Außerdem ſieht ſie nur 
die Schließung der Straße, ſoweit ſie 
in Sektion 8 gelegen iſt, alſo für die 
ſüdliche Hälfte, vor. In dieſer Ver— 
bindung mag darauf hingewieſen wer— 
den, daß nach den Ausweiſen des Kar— 
tenamtes auch die anderen Querſtra— 
Ben der Sheridan Road, die auf das 
Gelände von Comnery & Corbett aus: 
laufen, nicht bi3 zum Geeufer durchge: 
führt find. 


Umtiren ohne Bürgfhaft. 


Kihter Carpenter vom Kreisgericht macht 
eine Entdecdung. 


Der vorfigende Richter des Kreisge— 
richts, Carpenter, dem die faft in Ver— 
geffenheit gerathene Pflicht oL..:gt, 
halbjährlich die Bürafchaften der Lin— 
coln = Barffommiffäre und anderer 
Beamten zu prüfen, hat fich diefer 
Pfliht erinnert und dabei die Ent- 
deduna gemacht, daß die von Coup. 
Deneen ernannten Kommilfäre Fran 
cit3 T. Simmong, Bryan Lathrop, F. 
2. Wilf und Leo Auftrian überhaupt 
noch feine Bürgfchaftspapiere (über 
$50,000) hinterlegt haben. Nichter 
Carpenter will am Montag Morgen 
eine Prüfung der Bürgjchaften einer 
Anzahl anderer Beamten einleiten. 


Da Better, 


Chicago und Umgegend: Cchitee ober Regen 
Heute Abend dei einer Mindeft-Luftwärme von 
fähr 30 Grad; morgen flarer; frifcher 

», Später Sid» und Sitdweitwind. 
yuinois: Schnee oder Regen beute Abend, 


n. 
: Schnee oder Regen beute Abend, 


morgen Tlarer. 

Nieder-Midigan: Heute Abend und morgen 
Schneegeitöber; morgen wärmer. 

Dislonfin: Heute Abend Schnee dei wärme: 
er Luft; morgen heiter und im weftlicen Theil: 


lauter. 
In Ebicago itellte fich der Temperaturfitand 
ge tern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
benbs 6 hr 29 ad; Nadt3 12 Uhr 24 
12 


puzsl 


Die „Abendpost”? 


veröffentlicht heute. 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 13 


Hopkins fiegesfider. 


Bundesjenater trifft hier ein, um 
jelbit nach dem Nechten zu jehen. 


Baut auf die Borwahl. 


Er erflärt, daf die Bevölkerung fih für 
feine Wiederwahl ausgefproden habe, 
und dag die Kegislaturmitglieder fich 
danach richten müffen. 


Die beunruhigenden Berichte, melche 
feine Anhänger über die Unbotmäßig- 
feit der Gefeggeber des Staates nad 
Waſhington gefandt hatten, haben 
Bundesfenator Albert J. Hopkins end- 
lich veranlaßt, fi} von feinen dringli- 
chen Gejchäften in der Bundeshaupt- 
ſtadt loszureißen, um ſich in feiner en- 
geren Heima. um meit bringlichere 
und für ihn beveutungspollere Geihäf- 
te, wie 3. B. jeine Wiederwahl, zu be> 
fümmern. Heute Vormittag traf er 
hier ein, um feinen ftar“ gefnidten An 
bängern neuen Muth einzuflößen und 
jelbjt nach Jem Rechten zu fehen. Er 
war fiegesficher. Seinen Yeußerungen 
nad) zu fchließen, fann ihm der Sit 
im Bundesjenate gar nicht entgehen. 
Die Herren Gefeggeber müſſen thun, 
tva3 die Bevölkerung ihnen in der Vor⸗ 
wahl vorgejchrieben hat. Und die Be: 
pölferung hat fich für Albert S. Hop- 
fin als den Mann erklärt, der ben 
großen Staat Jlinois zufammen mit 
Shelby N. Cullom im Oberhaufe ber 
gejehgebenden Ktörperfchaft der Nation 
vertreten fol. Das ift die Anficht des 
Herrn Hopkins. Anderer Anficht find 
allerdings zahlreiche Gejehgeber, dar- 
unter Sprecher Shurtleff, der heute 
wieder erflärt hat, daß er für Kon— 
greßmitglied George Edmund Yop 
ſtimmen werde, weil ſich ſein Senats— 
bezirk in der Vorwahl für Foß und 
nicht für Hopkins erklärt habe. Der 
gleichen Anſicht iſt eine ganze Reihe 
anderer Mitglieder des Unterhauſes 
der Legislatur, die ſich Herrn Hopkins' 
Anſichten über die Weiſungen, welche 
die Bevölkerung ihnen in der Vor— 
wahl ertheilt hat, nicht anſchließen 
können. Auch die Ankunft Senator 
Hopkins' hat ſoweit nichts an der Lage 
geändert. Die Ausſichten und die An— 
ſichten ſind, daß ein Kaukus behufs 
Wahl eines Bundesſenators nicht zu 
Stande kommen wird, ſicherlich nicht 
vor der erſten Abſtimmung am Diens— 
tag. Was danach geſchehen wird, ver⸗ 
meſſen ſich ſelbſt erfahrene Politiker 
nicht zu. prophezeien, halten aber nicht 
mit der Anficht zurüc, daß, felbjt wenn 
ein Kaufus zuftande fommen jollte, 
eine ganze Anzahl Unterhausmitglie- 
der fortbleiben wird. Damit ift Herrn 
Hopkins nicht gedient, denn da3 bedeu- 
tet einen Kampf um die Senatoren- 
würde im Haufe, den der Staatsmann 
nebit feinen Anhängern um jeven Preis 
vermeiden möchte. 

„Ich werde wiedergemählt werden”, 
lautete die Antwort des Bundesfena- 
torö, als er heute hier eintraf und 
über feine Anjicht über die Lage be= 
fragt wurde. „Die republikaniſchen 
Mitglieder der Legislatur find in ber= 
felben Vorwahl nominirt worden, in 
ber bie republifanifche Bevölterung bes 
Staates mich als Kandidaten für ben 
Bundesfenat nominirt hat. Ich Bin 
ber feften Zuperficht, daß die Weifun- 
gen, welche die Bevölferung den Mit- 
gliedern der Legislatur in der Vor- 
wahl ertheilt hat, ausgeführt werben 
und ich ermählt werde.“ m Uebrigen 
war ber Senator recht ſchweigſam. 
Seinen Anfichten über die Ausfichten 
auf das Zuftandefommen eines Kau— 
{us der republifanifchen Legislatur= 
mitglieder wollte er nichtAusdrud ver- 
leihen, befchräntte fich vielmehr auf 
die Aeußerung, da feiner Anfiht nach 
ein Kaufus ftattfinden follte. Diefer 
Anficht find auch feine Kampagnelei- 
ter ftet3 gqemefen, haben ihr wiederholt 
nahdrüdlich Ausdrud gegeben, Tinb 
aber nie im Stande geiwejen, ihre Geg- 
ner davon zu überzeugen. Ob Herr 
Hopkins damit mehr Glüd haben wird, 
müffen die nächften Tage zeigen. 

Beredtigtes Derlangen. 


Sprecher Shurtleff ift von bem 
Eity Elub-Ausihuß für Zipildienit- 
Reform ebenfo höflich wie dringend er- 
fucht worden, diesmal bei der Zujam= 
menfegung des Hausausjhufles für 
Zivildienst recht gewiffenhaft und jorg- 
fältig zu fein. Vor zwei Jahren hat 
diefer Ausfchuß verfchtedene Vorlagen, 
die ihm überiwiejen wurden, darunter 
befonder3 die in Bezug auf Ausbeh- 
nung der Zivilbienjt-Reform in ber 
Verwaltung von Coof County, einfach 
zu den Aften gelegt, und e3 bat dann 
in biefer michtigen Sacde überhaupt 
nichts gefchehen fünnen. Einem ähn= 
lichen Verlauf möchte man nun bdies= 
mal denn doc) vorgebeugt mwiffen. 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziel durch die „NHleie 
wen Anzeigen“ ber „Abenbpoft”. 


Gefet die „Bonntagpoft« 


Aus dem Etadtgeridht, 


Bezichtigt die Polizei, ihn auf den Pfad 
des Derbredhens getrieben zu haben. 
Sohn Adams und Charles Pearce 

wurden heute vom Stadtrichter Hume 

wegen angeblichen Raubes den Grop- 
gefchiworenen, John Hanjon aber dem 

Yugendgericht übermwiefen. Der mit 

ihnen verhaftete Herbert Lejter mußte 

freigefprochen tmerben. 

„Ich bekenne mich ſchuldig,“ ſagte 
Adams. „Es iſt auch gar nicht daran 
zu denken, daß ich mich beſſern werde. 
Die Polizei hat mich durch böswillige 
Verfolgung auf den Pfad des Verbre— 
chens getrieben. Was jetzt aus mir 
wird, iſt mir ſchnuppe. Ich habe noch 
eine Anzahl Verbrechen auf dem Kerb— 
holz und werde dieſe Miſſethaten ſpä— 
ier beichten. Die Häſcher behaupten 
aber auch, ich hätte ein paar Morde 
verübt. Das werden ſie aber doch erſt 
zu beweiſen haben.“ 

Der Angeklagte iſt geſtändig, am 
Abend des 3. Januar im Verein mit 
Pearce C. W. Moffett, Nr. 577 Weit 
61. Place, überfallen, mißhandelt und 
um eine goldene Uhr, nebſt 8310 in 
Baar beraubt zu haben. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Der des Mordangriffs bezichtigte 
29jährige Arbeiter John Vernecon, 
Nr. 11705 Union Ave., wurde heute 
vom Stadtrichter Stewart unter $10,- 
000 Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er ſoll Donnerſtag Nach— 
mittag in der Anlage der Opaque 
Curtain Company, 122. Straße und 
Michigan Ave., ſeinen Arbeitsgenoſſen 
Mergus Vertenian, Nr. 11713 Mor— 
gan Straße, im Verlaufe eines Strei— 
les mit einer Schaufel niedergeſchla— 
gen haben. Vertenian, der einen Schä— 
delbruch und eine Gehirnerſchütterung 
erlitt, ringt im County-Hoſpital mit 
dem Tode. 


— — — 
Advotateutnuiffe. 


Frederick 5. Richardfon befindet fich wieder 
auf freiem Suße. 

Geftern erklärte Stadtrichter Hume 
die für Frederid H. Richarbion ge- 
jtelte Bürafchaft für verfallen. Ri- 
chardfon, der bezichtigt wird, Banfge- 
Thäfte zu Elmira N. Y., um beträcht- 
lihe Summen geprellt zu haben, iwur= 
be noch im Laufe des Tages auf®run) 
eines vom Gouverneur Deneen ausge- 
ftellten Haftbefehls megen angeblicher 
Erlangung von Geldern unter falfchen 
BVorfpiegelungem verhaftet und im 
Counthzwinger eingefäfigt. Gein 
Vertheidiger, Anwalt Zohn Iyrrel, 
machte fogleich vor Richter Elifford 
ein SHabeascorpus-Verfahren an= 
hängig. 

Heute begab er ſich mit dem Staats— 
anwaltsgehilfen zu dem Richter und 
beantragte, die Verhandlung zu ver— 
ſchieben. Er wolle ſich bemühen, den 
Gouverneur zur Zurückziehung des 
Haftbefehls zu veranlaſſen. Sollte 
ihm das wider Erwarten nicht gelin— 
gen, ſo hoffe er, auf Grund des Ha— 
beascorpus⸗Verfahrens ſeinen Klienten 
loszueiſen. Der Richter ging auf den 
Vorſchlag ein, verſchob die Verhand— 
lung auf den 25. Januar und ſetzte bis 
dahin den Angeklagten gegen 85000 
Bürgſchaft wieder auf freien Fuß. 


— 
Ctärferer Drud. 


Die Jllinois Tunnel Co. foll nadhgiebig 
geftimmt werden. 


Der Stabtrath3-Ausfhug für Del, 
Gas- und eleftrifches Licht hat heute 
feine Empfehlung in Wiederermägung 
gezogen, daß ber „Illinois Telephone 
Co.“ die Frift zur Erlangung von 
20,000 Kunden für ihre Fernipredh- 
anlage um zmei ‘ahre verlängert wer— 
den möge. Die Verlängerung foll 
jet auf adht Monate beichränft mer- 
den, Man erwartet, daß die Tunnel- 
gejelichaft fi nun mehr als biäher 
geneigt zeigen mird, entweder ihre 
Anlagen an den Verband der unabhän- 
gigen Telephon-Gefelljchaften zu ver- 
faufen, ober bdiefen zu annehmbaren 
Bedingungen den Anjhluß an ihre 
Leitungen zu geftatten. Vertreter ber 
unabhängigen Gefelichaften, mit Hrn. 
H. D. Moulton old MWortführer an der 
Spike, mohnten der Ausfhuß-Sigung 
bei und fündigten an, daß fie ihr Kauf- 
anerbieten von neulich aufrecht er= 
halten. 


— — — —— 
Im Hoſpital? 


Vor den Augen zweier Freunde 
wurde geſtern Abend der 19jährige 
Andrew Smith, Hausmeiſter der Wa⸗ 
che an Desplaines Straße, in deren 
Nähe von einem Kraftwagen überfah— 
ren. Deſſen drei Inſaſſen ſprangen 
ab, hoben den Verunglückten in den 
Wagen und fuhren mit ihm davon. 

Die Polizei zog Erkundigungen be 
den Verwaltungen der hieſigen Hoſp— 
täler ein und erfuhr, daß geſtern Abend 
kurz vor ſieben Uhr ein Verunglückter 
in das Presbyterianer-Hoſpital aufge 
nommen wurde. Der habe aber einen 
anderen Namen und Cleveland als 
ſeine Heimathsſtadt angegeben. Detek— 
tives werden ſich den Kranken anſehen. 


— — — — —— 
Sis Montag verſchoben. 


Auf heute iſt eine Sitzung des Coun- 
tyraths anberaumt geweſen, in welchet 
die Bewilligungen für den Haushalt 
bon Cook County hätten gemacht wer- 
ven follen. Da Herr William Buſſe 
der Präfident des Rathes, Un 
päßlichleit verhindert war, dee Gigung 
beizumohnen, ift biefe bis Montag ver 
oben worden. — 





— 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 16, Sanuar 1909. 


Nur brüben in zwanzig Minuten Ent- 
fernung bei den Hocdöfen, gibt’3 fei- 


| - est ift Licht in all den Heinen Häu- 
a t a r r b jern und Schwärze in den großen. 


— — — — — 


Freier Nath für ſein 


Wenn Ihr an Katarrb leidet, laßt mich Euch 

geigen. wie er geheilt wird, wie jede Spur 
aus Eurem Körber vertrieben werden Tann. 

Dbne einen Cent Unloiten für Euch Tönnt Abr 
ben Nuten meiner fünfundawanziniährigen er- 
folareihen Erfabruna — meiner aroßen Kennt 
Nik bon Katarıb, deilen Urfaben und Heilung 
baben. 

Bernachläffiat den Katarıh nicht! Labt ibn 
nicht ein ſchwaches, erſchöpftes, katarrhaliſches 
Wrack aus Euch machen. 

Bedenlkt. Katarrh iſt mehr als ein geringfügi— 
ges Leiden — mehr als ein widerliches Uebel. 
Es iſt eine gefährliche Krankheit. Unaufaebalte— 
ner Kataäarrh vernichtet Geruch, Geſchmack und 
Gebör u. offnet unr au oſt den Weg zurSchwind⸗ 
ſucht. Laßt Euch bei Zeiten warnen. Wenn Ihr 
an Katarrh leidet, laßt ihn iest heilen. 
Slaubt nicht, dak Ihr nicht geheilt werden 
Zönnt, weil Ihr veriuhl babt, ibn au beilen 
und Mikerfola batte.t 

Verihivendet nicht Tänger Zeit — Energie — 

eld. indem Ihr veriucht, ibm mit mwertblofen 

atent-Medizinen au befeitigen. 

Katarıh Tann aebeilt werden, wenn Ahr ihm 
2 Beachtung Ihentt. Schreibt mir heute und 
& nebe Euch werthhollen ärztlihen Natb frei, 
was Ihr tbun müßt. 


— 


N 


Ratarıh-Spesialift Sproule. 


Erfahret ſogleich, wie Katarrh 
geheilt werden kann. 


Erzählt mir alles iiber Euer Leiden, Ich ſtu— 
ire Euren Sal forafältig und erkläre Euch, wie 
br. nebeilt werden Lönnt,. obne daß eS Euch eis 
sien Gent Zoitet. 

Auf Eriuhen erbaltet Ahr mwertboollen Rath, 
er Euch klar zeigt, wie Katarıh qebeilt werden 
ann, nicht nur file eine Woche oder einen Mo» 
nat, ſondern nachhaltig. 

Laßt Euch dieſe Offerte nicht entgehen, nehmt 
eute meine Hilfe an. Dieſe heimtückiſche Kran» 
eit war mein Lebensſtudium — ich lenne ſie in 


eder Form und jedem Stadium. Mein Rath 


at bereit3 Qoaufende acheilt, die jeßt don Ka= 
arch befreit iind. Ihr fönnt auch aeheilt iper- 

en, wenn br wollt. 

Refet meine Lifte vonfragen forafältia, beant- 
koortet fie mit ja oder nein, jchreibt Euren Nas 
men und Adrefle deutlich auf die punftirien Li— 
nien und fhidt uns den freien Ratb Koupon fo» 
Bald als mönlih. E3 Toitet Euch nichts und hr 
erbaltet nerade die Hilfe, die Shr braucht. Adrels 
firt Katarıh-Spezialiit Sproute (Graduirier in 
Medizin und Ebirurgie, Dublin Univerfität, Ir— 
land, früiber Wundarzt im Tal. britiihen PRoft- 
Marine:Dienit), 2 Trade Building, Boiton. 
Schreibt beuiih oder enulilch. 


Don gleihem Stamm. 


Roman bon E. Beln. 
(10. Fortfegung.) 

„Ah —“ erft halb enttäufcht, dann 
ladend: „Und ich annektirte einfach! 
Nun, den.angenehmen Eindrud hatt ich 
aber weg. Wenigjtens! Und daß Sie 
das jebt offen jagen, obwohl Sie 
meine Cinbildung zerjtören — fehen 
Gie, das gefällt mir.“ 

Das Theebrett zittert in ihren Hän- 
den, und fie preßt die Lippen zujam: 
men. Ganz rajch eilt fie hinüber und 
fegt es ab. Was der da flüfternd ber 
Hausfrau mittheilt — ja, das ift ficher 
eine Bemerkung über fie und ihre Un- 
geichiclichkeit. Das Herz zieht jich ihr 
zujammen. Nur fort — ganz fchnell 
— tie ein Schwindel fommt e3 über 
fie. Daß man fie nicht anjehen, nicht 
mehr fragen fann. Mit den Antmwor= 
ten würden ihr die Thränen fommen. 
Örenzenlos verfannt, blamiert fühlt fie 
fih — nein, e3 ijt noch etwas Anders, 
für daß fie feinen Namen hat. Wenn’s 
die gute, allesverftehende Frau allein 
wäre, ber fönnte fie jagen, was jich 
da bäumt in ihr und fie würgt hoc) 
zum Hal3 empor, und daß fie troßig 
it, und ftolz, viel zu ftolz, und den 
nicht denfen laffen will, daß fie Tich 
vordrängte — e3 wirbelt und tollt in 
ihr. NRafch aus dem Zimmer. Das 
Bud, das fie fonft forajam hütet, Täht 
fie im Stid), und die illujtrirte Zei- 
tung aud, im Vorplaß reißt fie den 
Hut vom Hafen herab und das Yäd- 
hen, läuft Durch das Gärtchen und fteht 
erjt auf der Straße ftil — jich an den 


Pfoften lehnend, auf dem das Spaben: | 


paar gezmwijchert hat. 
© etwas! fol ein Erlebniß! der 


Gegenstand jein, den man verjpotten 


fann! Und — fich jelber dazu ge= 
macht haben. Das ijt’s. 
Nein, nur rafch damit hinunter. 


„Ra, ift denn für mich — Anne? | 


Sa, mn ijt denn —“ der njpektor 
dreht fich um, fteht auf, macht die Thür 
auf, ruft auf die Diele hinaus und 
fommt zurüd. 
chen entjchlüpft. 
Anderer.” 


Das veriteh’ ein 


„Der bin ich“, fagt Frau Lene. | 
Es 


„Das Kind iſt wie eine Mimoſe. 
hal fich erfchreckt. 


nommen. Nun ſieht ſie's der Oeffent⸗ 


lichkeit preisgegeben, glaubt ſich ver⸗ 


kannt oder verlacht.“ 

„Und reißt einfach aus“, brummt 
Meyering. „Lene — wenn das Er— 
ziehungsreſultate ſind? Dank ſchön! 
Nee —“ Ein Gemiſch von norddeut— 


ſcher Art und heſſiſchen Angewöhnun-⸗ 


gen iſt ſeine Sprachweiſe. 
Laß ſie! Es iſt mir lieber, ihr 


Gefühl bricht ſpontan aus, als wenn 
fie ſich beherrſchen könnte.“ Und ſie 


ſeufzt: „Armes Ding!“ 


„Warum?“ fragt ihr Mann, bie | 


Hände vom Rüden nehmend, um Tich 
felber den Thee einzufchenten. 

„So jhön und Hug und fein, und 
iner Zukunft gegenüber, die jehr, fehr 
kaglich ift.“ 

„Verfteh Dich nicht, Vene.” 

Molfbietrih hat den „Bicar of 
MWakefield“ aufgenommen und mieber 


hingelegt. 

„Liebes Kind, die Ydeale und ba# 
Reben!" Meyering räufpert ich ein 
wenig. „Du nimmt das Alles zu tra» 
ich. Du legit in die Menjchen aus 


ir hinein. Sie find meijtend — 


Wenn Ihr einen 


Hals 
hättet wie dieſer Geſelle, 
unb er wäre 


wund 
— 
L_unien 
TONSILINE 


wäürbe ihm fchnell heilen. 
25e u. 508 bei allen Npotdefern. 
xbe Zoniliine Ga, Gantun, D, 


Ihränen? | 


„Sie ift wien Mäuß- | 


In aller Stille hat 
fie das Mißverftändnig als Zufall ges 


Freier medizinifcher Nath-Koupon. 


Er berechtigt den Lefer diefer Zeitung Au 
— Rath über die Heilung von Ka— 
tarrh. 

Iſt Ihr Hals wund? 

Vieſen Sie, oft? 

Iſt Ihr Athem übelxiechend? 

Sind, Ihre Augen wäſſerig? 

Erfälten Sie ſich leicht? 

Iſt Ihre Naſe verſtopft? 

Müſſen Sie oft, ausſpucden? 

Bilden ſich Kruſten in Zegr Naſe? 

Sind Sie bei feuchtem Wetter kränker? 
Müſſen Sie ſich oft ſchneuzen? 

Berlieren Sie den Geruch? 

Schledter Gefhmad im Mund am Moraen? 
Haben ©ie ein dumpfies Gefühl im Kopf? 
Sit _ Shr_ Hals voll Schleim beim Aufitehen? 
Haben Cie ein Tißelndes Gefühl im Hals? 
Unangenehmer Ausfluß aus der Nafe? 
Tropit der@chleim bon der Nafe in den Hals? 


hm!” Die Taffe ift nun glüdlich vol 
geſchenkt. 


| „Die Kleine? Warum fol das nicht 
"ganz zufrieden in feiner herfömmlichen 


Xuft werden? So was wie Zierlich 
feit und Geiwedtheit ift doch nur Knall- 
effeft der Natur zu dem einen, Scho> 
penhauer’jchen Ziwed. Wir haben öfter 
joldh Kleine Meigner Porzellanfiguren 
neben jtrammen Arbeitergeftalten her- 
laufen fehen, und das machte fich nicht 
Ichlecht, und die neue Generation fam 
auch ganz gut dabei weg.“ 

Er führt die Taffe zum Munde. 
„> Trank voll füßer Labe!“ fagte er 
nach ein paar fräftigen Zügen. 

Molfdietrih Weland fcheint ganz 
theilnahmäslos für das Hin und Her 
ver Gatten. 

„So bilt Du nun, Mann. &o feib 
ihr alle!“ 

‚Da bücdt ji) der Große und zieht 
mit einer ehrfurchtspollen Bewegung 
die fchmale Hand an feine Lippen. „Ich 
bin — tie ich bin, Du nahmft mich ja 
hin“, paßt er die Verje an. 

„Kennft doh die Männer, Du! 
Das wird entweder Freimild, auf das 
man ‘$agd malt, und das einmal dem, 
der am glaubmwürbigften ift, in bie 
Schlinge geht — oder eine Handier- 
ferfauft faßt nach dem zierlichen 
Pflänzgchen und drückt es in einen Erd- 
boden, der nicht der rechte ift. Schabe, 
ſchade!“ 

Frau Lene gewahrt, wie die Blicke 
des jungen Mannes die Thür ſuchen, 
und eine Art Unruhe über ihn kommt. 
Mit ganz feinem Lächeln hält ſie ihn 
fragend auf. Nein, der ſoll jetzt nicht 
der Kleinen in den Weg und ſie mit 
ein paar oberflächlich tröſtenden Wor— 
ten noch wirr machen. Was gut und 
harmlos gemeint iſt, kann bei ſolchen 
Naturen, wie Anne eine iſt, das erſte 
Garn drehen. 

'_ „sräulein Cora Permon ift jehr 
ı Ihön und jehr lieb und hat öfter hier 
an meinem Stuhl aefeffen”, erzählt fie. 
' „Ein Liebling Shrer Frau Mutter. 

Gie hat die Sicherheit der überfeeifchen 

Damen und mehr Tiefe des Gemüths, 

al3 man fonft jenen zutraut. Und hr 
ı Vetter Hinz, welch eine Frifche! Mit 
| . weht jtet3 eine Brife Seeluft her- 
ı ein.” 
Und Wolfdietrich fpricht von Berlin 
und Wien und London, und fie ahnt 
dod, daß er nicht ganz bei der Sache 
ift. Und als er fich endlich erheben 
ı fann, da meib fie, daß der Fleine 
Vogel, den ſie beſchützt, längſt davon⸗ 
| geflattert ift. — 
| Anne hat lange an dem Pfoften ge- 
| ftanden. Ihre Füße find ſchwer, und 
ihr Kopf ilt dumpf. Hinter ihr das 
rubiae Liht. Das ift jeht Herr 
Mepering, der die meißen Vorhänge 
auzieht. Stolz will der Herr Weland 
nicht befiten. Hohn und Spott hat er 
— und endlich hat fie Doch auch ihr 
ı Eelbitgefühl, wenn fie aud) ein Arbei- 
‚ terfind ift. 
| Mit dem Hut tft fie fertig, die Jade 
ı noch anziehen! — ihr ijt viel zu heiß. 
ı Mit einem beforgten Blidt fieht fie 
| nach ben Fenftern. Wenn da3 num ein 
; verlorene3 Paradies wäre? Aus dem 

fie fich felber verftoßen? Denn fo meg- 

zulaufen —? 

Lieber Himmel, ja, richtig megaelau=- 

' fen ohne Gruß ift fie. Ob das Frau 
| Meyering ihr vergeben wird? Menn 
| der nicht drin wäre, ber — dann fehrte 

fie auf der Stelle um und bäte um 

Verzeihung. Jetzt ift das unmöglich. 

Mit zögernden Schritten geht fie am 
GStafett entlang — fo fchwerberzig ift 
ihr noch nie gewefen. Das tft ganz 
anders mie neulich, al& fie fi) die Ges 
‚ mißheit der Anftellung holte. Ab, Du 
| Hteber Gott! Wenn nun ber Herr 
' Opberinfpeftor auch böfe ift und ihr 
das fhadet? Gie prekt die Finger feit 
| ineinander. 
' Da fommen Schritte quer über bie 
. Straße auf fie zu. Sie hat gar nicht 
; gewahrt, daß dort mer ging. Stand 
vielleiht auch in dem Schatten be3 
großen Gebäudes, bad ald Niederlage 
' dient. Wenn es ftill geworben in 

Welandsdorf, klingt Alle® meithin 

hörbar. Das ijt ein Unterjchied, bie 

AUrbeitäzeit und bie Zeit der Nuke. 


nen Stillftand, fein Erlöjchen. 
‚_„Sräulein Anne!” jagt’3 da neben 


ihr. 

„Ah Sie, Herr Fromein!“ 

„Das freut mich, daß Sie mich er- 
fernen!“ 

‚ „Kein KRunftftüd grad!" Sie zwingt 
fich zu einem jchnellen Ton, zu heiterm 
Wejen. „Sie find ja doch ein halber 
Riefje — gegen Andere. Gar nun 
gegen mich, gell?” 

„sch mefl’ nit die Menfchen nach ver 
Elle und wieg die Zentner nit ab. Und 
ich jag nur, der Abend ift jchön!" 

Sie nidt. Der Mond fommt halb 
heraus und jpiegelt fich drüben im 
Main — die Sterne find da, und die 
toja Wolfen iiber den Hochöfen fehen 
aus wie Säulen, die Himmel und Erbe 
verbinden. 

„Haben Sie wieder ftubirt da drü- 
ben, Fräulein Annche?” 

„U, jo fann man’3 doc) net heißen! 
Nur lernen möcht ich gern, net gar fo 
beijhräntt bleiben, wie —“ 

„Bei unfereinem die Frauen, wollen 
Sie jagen?” meint der Rheinländer 
und fucht neben ihr Kleinere Schritte zu 
machen, was einen holprigen und ftolp= 
rigen Gang herborbringt. „Sie fün- 
nen ja aber jhon mehr al3 die Andes 
ren.“ 

„Net viel! wenn ich dent — freilich, 
ie die Frau Meyering — bas3 bring 
ich nie fertig.“ 

„Mich freut’s, daß Sie fo ftrebfam 
find!“ 

„Wirklich? Ach —“ 

„Ja, was ſeufzen's denn?“ Er 
lacht. „Wenn man das in Ihrem 
Alter thut, hat's nix auf ſich. So eine 
Angewohnheit in's Blaue ’nein! 
Gelt?“ 

Sie preßt die Lippen zuſammen. 
Wenn der luſtige Rheinländer wüßte, 
wie bang und ſchwer es in ihr iſt. 

„Bücher, Fräulein Annche, hab ich 
auch gern. Und das mein' ich auch, 
wenn eine Frau weiß, wie's in der 
Welt ausſieht, und daß es anderswo 
auch anders ſein darf als auf dem 
Fleck, wo ſie juſt wohnt — das kann 
nie nit ſchaden.“ 

Was er denkt und ſagt, iſt ihr gleich 
jetzt — ſie möchte allein ſein und 
wünſcht, er bliebe nicht immer neben 


ihr. 

„Iſt Ihnen doch recht, daß ich da 
geh?“ fragt er, als ſie nichts geſagt. 

„Was ſoll's net!“ 

„Nämlich, daß ich nicht lüg! Ich 
hab ſogar gewart' drüben beim Spei— 
cher — auf Sie!“ 

„Ach — aber! Warum thun's 
das?“ 

„Ja, das iſt nun mein' Sach. Ich 
geh gern in die Luft.“ 

„Viele gehen in Kneipen. Auch hier— 
orts!“ meint ſie. 

„Kommt daruf an. Wenn man nir 
Beſſeres weiß. Ya, da it doch fehon 
wieder ein Geufzer. Auch fo in die 
blaue Luft —“ 

„Am Rhein ift’s fchon — mo Gie 
zu Haus find?” vragt fie. 

„Sb, dahin müßten Sie mal fom- 
men. Mein’ Mutter, das ijt eine 
prächtige Yrau — die hätt Freud.” 

„D, wie follt ich auf Reifen gehen?“ 
Sie fhüttelt den Kopf. 

„a, da find wir!” jpricht fie ihm 
nad und fieht nach den rothen Wol— 
fen. Hinein muß jie. Und der Weg 
bom Snfpektorhaufe nach bier ift ihr 
endlos lang gemejen, und fie meiß 
toirklich nichtS mehr von dem, mas 
Fritz Frowein gejprochen und maß fie 
geantwortet hat. Nur die Angft ift in 
ihr über das Erlebte. 

Und die beiden jtehen jich ftill gegen- 
über, mie fie daS oft gejehen hat von 
Urbeiterleuten, denen vielleicht nur die 
gegenfeitige Nähe ein Behagen, eine 
Zufriedenheit gibt. Gemiß, ein Hüb- 
Iher und ftattiiher Menfch, ver 
Rheinländer, aber jegt möchte fie ihn 
fortwünjchen, meit weg. Und fie hebt 
den Fuß nach dem erjten Gteintritt. 

Da redt fich fein Arm vor, und er 
jagt: „Wird’3 denn auch einmal mas 
mit dem Ausgehen?“ 

„3a, ah — gewiß!" ftammelt fie ge- 
quält. So breit jteht er da, wuchtig — 
und immer zmwifchen ihr und der Thür. 

„Wenn ich eine Hand friegt!“ 
fommt’3 dann wieder nach einer Paufe. 

„Sut’n Abend“, fagt fie und reicht 
ihm die Finger. 

Er umjchließt fie ganz mit fejten 
Drud. it doc, als Hielte einer gar 
nichts: „Das — das it gar zu lieb! 
Sit das denn nur’n Finger? Fräus 
lein Annche, ih dürft fommen, wenn 
ich wollt, hat hr Water gejagt. Bin 
ich Shnen nicht im Weg?“ 

„uber, Herr Fromein!“ 

„Das hab ich hören gewollt, fonft 
nichts!“ Gein Geficht lacht, fie fieht’3 
im Mondjchein, und fein Ion ift 
warm. 

„Wenn Gie jegt — der Vater ift 
da —“. Gie hat die breite Geftalt 
jchon durch das Tenfter gefehen. Zag— 
baft fommt das, aber fie mwill höflich 
fein. „Heut nicht, zupiel Gutes muß 
der Menfch nicht auf einmal haben.“ 

Er tritt zurüd, und fie Elinft die 
Thür auf. Und fie denft an den, der 
draußen bleibt. Sie weiß nur, in fpä- 
ter Stunde fommt bier auch einer die 
Stufen herauf, vor dem fie fich bla- 
mirt hat und dem fie ganz gewiß nie 
wieder ind Geficht fehen kann. Und 
der hat eine Stimme, die meich und 
mohllautend ift, und Augen, die — an 
die man benfen muß. Gie mwifcht über 
ihre, und unbewußt jtammelnd ftößt fie 
hervor: „Nein, nein!” 

Dumpfe, marme Luft fchläat ihr 
entgegen. ater raucht feine Pfeife. 
Den jüßlichekigeligen fcharfen Knafter 
und ben Gerud) einer feinen Zigarre 
kann ſie ſchon unterſcheiden. Wie fich 
das Beſſere anempfinden läßt, das Fei⸗ 
nere. Und wie eine Beklemmung 
kommt ihr der Gedanke, daß ihr dies 
Unterſcheiden von daheim und draußen 
nur Unbehagen bereiten muß. 


Gortſehung folgt.) 


Eſſetundtrinket 
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s ſchmeckt 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und als Folge 
deſſen Kopfſchmerzen, Verſtopfung und 
Rückenſchmerzen empfindet, dann neh⸗ 
me man ſofort 


ZAEGEL’S 
Lehens · Eſenß. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdau— 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 
geſunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
ſie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſorgen, um die 


Schleimhäute des Magens und Dar— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 Cents-Flaſchen für 85F1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 


M. R.ZAEGEL & CO. 
706 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Negiitrivie Hanveismarke, 


Kein Bemeinfhaden, 


„People's Gas Co.‘ darf ihren Gajo- 
meter an 12. Str. und 45. Uve. benutzen. 


Das Gefuch von Grundbelitern, der 
People's Gas Light & Coke Come 
pany“ die Benutzung ihres an 12. Str. 
und 45. Avenue errichteten Gaſometers 
zu unterſagen, wurde geſtern von Rich— 
ter Mack abgewieſen. Der Richter hatte 
ſich kürzlich mit den Anwälten beider 
Parteien die Anlage angeſehen, aber 
nicht finden können, daß ſie ein Ge— 
meinſchaden ſei. 

— —— — 
Turnverein „LVa Salle““. 


In der Generalverſammlung des 
Turn-Vereins „La Salle“, Nr. 675 
Larrabee Str., wurde Turner Albert 
Höft in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um den Verein, der jet finanziell wie 
turnerifh einer der blühendjten ber 
Norbdfeite ift, zum dritten Male zum 
Vorfiger des Verwaltungsraths ge— 
mählt. Die turnerifchen Leitungen 
des Vereins find bon jeher die beiten 
gewesen, feine Aktiven tragen falt jtets 
die erjten Preife davon. 

Die Turnjchule ift unter der be— 
mährten Leitung de3 Qurnlehrers 
Emil Rothe zu ungeahnter Blüthe ge- 
langt. Die Zahl der Schüler ift auf 
283 angewachfen. — Die Zahl der Ut- 
tiven beträgt 60. 


Anklage zurückgezogen. 


In Richter Blakes Stadigericht 
wurde geſtern die Anklage gegen den 
Schankwirth James O'Leary, Bier an 
die minderjährige Lydia Conybear ver— 
kauft zu haben, auf Antrag des Ver— 
treters der „Law and Order League“ 
zurückgezogen, weil die jenes Lokal be— 
treffende Lizens auf den Namen von 
M. 3. Berlin ausgeftellt war. Berlin 
ift feither verhaftet und um $25 ge= 
ftraft worden, nachdem er fich fchuldig 
befannt hatte. 

 — 


— 
Neuer Rabbiner. 


Rabbiner Jakob Klein aus Sumter, 
S. C., wurde geſtern Abend zum Seel⸗ 
ſorger der Gemeinde Or Chodoſh in 
Englewood eingeſetzt. Rabbiner To— 
bias Schanfarber, der die Einſetzung 
vollzog, legte in ſeiner Rede die Schwie⸗ 
rigkeiten dar, mit denen ein jüdiſcher 
Seelſorger der Gegenwart zu kämpfen 
hat. 


Nur eine „Bromo-Duinine” 
Das ıft Sagative Bromo Ouinine. Geht 
nah der Unteridrift €. W. Grove. In un — 
Weit gebtaucht, Eriältung in 1 Tag ju heunen. Be. 
Aoljadm 


— Eine Sade anfangen und mwieber 
fallen laffen, ift nichts anderes mie 
Maffer aus einem Brunnen fhöpfen 
und es wieder hineinlaufen lafſen 


pſflaſterungskoſen. 


Eine einträgliche Abſtufung und 
Gruppirung der Preisraten. 


Die Feuerwehr⸗Penſionen. 


Sollen einigermaßen ausgeglichen werden. 
— vVerwirklichung von Plänen zur 
Anlegung von Boulevards noch weit 
im Felde. —Cleland der Reformbold. 


Ein niedlicher Skandal ſteht in 
Verbindung mit dem ſtädtiſchen Stra— 
ßenamt in Ausſicht. Alderman Snow 
hat nämlich die Entdeckung gemacht, 
daß der Kontraktor M. H. MeGovern, 
der von Ende Mai bis Ausgangs De— 
zember vorigen Jahres Ausbeſſerungs— 
arbeiten an 145 Straßen beſorgt hat, 
an dieſen Arbeiten ein Heidengeld ver— 
dient hat. Urſprünglich waren für 
dieſe Arbeiten nur 850,000 zur Ver— 
fügung geweſen; ſie ſollten aus den 
Radſteuereinkünften bezahlt werden, 
deren Zuläſſigkeit gerichtlich beſtritten 
wurde. Die Steuer wurde aufrecht 
erhalten, und da nun das Geld in 
Sirömen einfloß, wurde auch entſpre— 
chend mehr ausgebeſſert. MeGoverns 
Angebot war nicht das niedrigſte gewe— 
ſen, weil aber der niedrigſte Bieter 
nicht ſofort mit der Arbeit hätte an— 
fangen können, wurde der Kontrakt 
dem MceGovern zuerkannt, deſſen An— 
gebot anſcheinend das zweitniedrigſte 
war. Aber auch nur anſcheinend. Die 
zu leiſtenden Arbeiten und Lieferungen 
waren nämlich in fünf Gruppen zer— 
legt worden: 1. Ausbefjerung derPfla— 
jterdede; 2. Ausbefferung des Pfla- 
jterfundamentes; 3. Lieferung bon 
Portland- Zement; 4. Lieferung de er= 
forderlichen Bindemittels; 5. Lieferung 
bon Asphalt-Gemifch. — MeGopern 
nun hatte für die Ausbeljerung der 
Pflafterdede $1.75 die Quabdratyard 
verlangt, mehr als die anderen Bieter 
mti Ausnahme der Barber AsphaltEo. 
Für Ausbefferung des Pflafterfunda- 
mentes rechnete aber McGovern nur 1c 
die Quadratyard. Verhältnigmäßig 
niedrig mar auch McGoverns Yorde- 
rung für Portland Zement, hoch dage- 
gen die für das Bindemittel. Rechnete 
man McGoverns fünf Preisraten zu= 
fammen, jo jhhien eg, wie gejagt, als 
ob feine Forderung die zmweitniebrigite 
war. Er erhielt deshalb den Kontraft, 
obgleich ausdrücklich vorgejehen mar, 
daß „fein Angebot berüdjichtigt mer- 
den jollte, das nicht eine angemeffene 
Preisrate für jede Gruppe enthält.” 
Straßenamts = Vorfteher Doherty em= 
pfahl diefer Beltimmung ungeachtet 
das Angebot McOovern3 zur Annah- 
me, und Oberbaufommiffär Hanberg 
nahm diefe Empfehlung an. Nun hat 
McGovern Fundament = Ausbeilerun: 
gen, zum Preife von 1c die Quadrat- 
yard, nur im Umfange von 11,853 
Duadratyards bejorgt, mährend man 
angenommen hatte, daß etma 13,000 
QDuabdratyards folcher Arbeit zu thun 
fein würden. Die auszubeffernde Ylä- 
che von Pflafterdedfe hatte man auf 
27,000 Quadratyards geſchätzt; aus— 
gebeſſert hat MeGovern 197,989. 15 
Quadratyards, und dafür hat er 
3346,481.02 eingeſtrichen! Portland 
Zement hat er, zu dem verhältnißmä— 
Bia billigen Preife von $3.25 die Qua= 
dratyard, nur zum Betrage bon 643 
Quadratyards verbraucht, von dem 
Bindemittel, zum verhältnigmäßig ho- 
ben Preife von $4 die Tonne, dagegen 
2182 Ionnen. — ld. Snom mittert 
ein Einverftändnig zwischen McGovern 
und dem Straßenamt. Straßenamt3- 
Voriteher Doherty befindet ich zur 
Zeit auf Urlaub. Ober-Baukommiſ— 
jär Hanberg hat troßdem die Unterfu- 
chung bereits eingeleitet. Ald. Snom 
berechnet, daß MeGovern $100,000 
oder darüber mehr für die Arbeiten 
erhalten hat, al3 diefe gefoftet haben 
würden, wenn fie irgend einem anderen 
Unternehmer übertragen worden mä- 
ren. Er erflärt, daß die Machenfchaft 
im höchiten Grade verdächtig fei. 

Die feuerwebr:Penitonen. 


Die Penfionzbehörde der Feuerwehr 
hat geitern eingehend über den Stand 
des Penfionsfonds verhandelt und ijt 
zu dem Schluß gelangt, daß Maßnah- 
men getroffen werden müflen, um bie 
Einfünfte der Benfiongfaffe zu erhö- 
ben und einen NWuägleich der Pen- 
fionsraten herbeizuführen. Nach den 
gegenwärtigen Sabungen beziehen alle 
Feuerwehr-Penſionäre als Ruheſold 
die Hälfte des Gehalts, das ſie beka— 
men unmittelbar ehe ſie in den Ruhe— 
ſtand verſetzt wurden. So bezieht z. 
B. der ehemalige Feuerwehrchef Cam— 
pion eine Jahrespenſion von 83000. 
Mit dem gleichen Betrage ſteht auch 
der frühere Feuerwehrchef Benner auf 
der Venſionsliſte, obaleich dieſer gar 
nicht mehr im Dienſt geweſen iſt, als 
für die Penſionirung von ausſcheiden— 
den Mitagliedern der Feuerwehr geſetz— 
liche Vorkehrungen getroffen wurden. 
Sehr anſtändige Penfionen _ beziehen 
auch Tieben ehemalige Hilfamarichälle 
der fFeuermehr, die, zum Theil menig- 
ften®, recht mohlhabende Leute find. 
Daoeaen beträgt die Höchitpenfion für 
aemöhnliche Feuerwehrleute 8600 das 
Jahr, und die Wittwen von Feuer— 
wehrleuten müſſen ſich mit einem 
Jahrgeld von 8420 begnügen. Es iſt 
nun vorgeſchlagen, die Höchſtarenze 
fiir die jährlichen Penſionsraten bei 
81200 zu ziehen andererſeits aber 
auch den Mittwen 8600 das Nahr aı= 
billigen. Da aus dem neueſten Kaſ⸗ 
ſenausweis zu erſehen iſt, daß die ge— 
genwärtigen Kaſſeneinkünfte nicht ge— 
nügen würden aur Beſtreitung ber 
wachſenden Ausgaben, ſo will man be— 
ſtimmen, daß die Mitglieder der Feu— 
erwehr nicht. wie bisher, nur 1 Pro— 
zent ihres Gebaltes in die Penſions— 
kaſſe zahlen ſollen, ſondern 3 Prozent. 
Chef Horan erklärt, daß er für ſeine 
Perſon überhaupt nie einen Penſions— 
anſpruch werde geltend machen. Herr 
Horan, der Hilfs-Korporationsanwalt 


Dab und Stabtfchreiber McEabe find ! 
zu Mitgliebern eines Ausfchuffes er> 


a# 


Die Telephon-Schauflellung in der 
elektrifhen Ausflellung im 
Koliſeum 


bietet Euch eine Gelegenheit, näher mit den Einrichtungen und 
Methoden der Telephonie bekannt zu werden, eine Anwendung 
von elektriſcher Kraft, die das ganze geſchäftliche und geſellſchaft— 
liche Leben verändert hat und noch mehr verändern wird. 


Das Publikum begreift ſchnell die Benutzung des Telephons, weiß 
aber nichts von der Wechſelwirkung verwandter Vorrichtungen 


oder der Verwickelung des Telephon-Dienſtes. 


In dieſen Sa— 


chen bietet die jetzige Schauſtellung ein intereſſantes und nütz— 


liches Bild. 


Chicago Te 


lephone Co. 


203 Washington $trasse. 


nannt worden, der Vorfchläge zur Ab- 
inderung der Penfionsatte ausarbei= 
ten und fich bemühen foll, von der Le— 
gislatur die erforderliche Beitätigung 
dafür zu erlangen. ‘m vergangenen 
Sahr hat die Kaffe $181,113.08 einges 
nommen und $179,349.56 ausgezahlt. 
Zu Beginn des Jahres war ein Kaj- 
fenbejtand von $260,283.41 vorhan= 
den, der am Schluß des Jahres um 
faum $2000 gejtiegen mar, obgleich 
das Einfommen größer war, als je zus 
por. Die Bezüge der Kaffe famen aus 
Quellen, mie. folgt: 1 Prozent ber 
Teuerwehrgehälter, $26,586.71; 1 
Prozent der Lizenseinfünfte, $53,- 
519.18; 50 Prozent der von ausmärs 
tigen BVerficherungs = Gefellichaften 
entrichteten Steuern, $87,807.40; 
Zinfen auf Bankdepofiten, $9505.20; 
Zinſen auf $45,000, die in jtädtifchen 
Waſſeramtsbonds angelegt ſind, 
$1575.00; Schenfungen, $1385.00; 
zurüderftattete Penjionsgelder, $734.= 
59. 


Sind einverftanden, aber — 


Ein Unterausfhuß des Stadtrath3- 
fomites für Straßen und Gaffen der 
Süpdfeite hat fich mit der Empfehlung 
befaßt, die Wajhington Straße meit- 
li von La Salle Straße und die La 
Salle Straße nördlid vom Yadjon 
Boulevard in Boulevard3 umzumans 
ven. Der Unterausfehuß bejteht aus 
den Herren Bringle, Robert3, Me: 
Snernen, Filher und Kenna, Sie Alle 
find mit den Vorfchlägen einveritan- 
den und merden fie befürmorten, 
aber vermwirfliht merden können 
diefe vorderhand nicht. Vorher wer— 
den erft einmal in den beiden Straßen 
Brüden über den Fluß gebaut werden 
müffen; auch die Tunnels in den beiden 
Straßen werden neu gebaut werben 
müffen, und die Straßenbahngeleiie 
werden daraus wohl erit entfernt mwer= 
den fünnen, nachdem die Untergrund 
mege für die geplanten ITunnelbahnen 
fertig geworden. 

Einhaltsverfahren angeftrengt. 

Der Countyrathd Hat geftern den 
Kontrakt für den Bau der neuen Ar- 
menanftalt der ling Eonjtruction 
Co. zuerfennen wollen. Er ijt daran 
bi3 auf Weiteres verhindert morden 
durch einen vorläufigen Einhaltsbefehl, 
den Bundesrichter Grobcup auf Be- 
treiben der Ihompjon=Starrett Co. 
ausaeftelt hat. Dieje Gejellichaft hat 
fich jelber um den Kontraft beworben. 
Sie madt geltend, daß die Mlling Eo., 
den von ihr eingereichten Blaudruden 
gemäß, den Bau nicht nad den Be- 
ftimmungen auszuführen beabfichtige, 
die in dem Kontraftausfchreiben ent= 
halten find. Sie wolle vielfach ande- 
red als das vorgejchriebene Material 
berivenden, und dadurch würde ber 
Bau bei weitem mohlfeiler in der Au3- 
führung, aber au) im hohen Grade 
feuergefährlich werden. Darüber, ob 
der Einhaltsbefehl dauernde Kraft be- 
balten fol, wird vor Richter Kohlfaat 
verhandelt werben. 

Gefetlih unzuläffig. 

Stadtrichter Eleland hat fich um bie 
Einwendungen nicht gefümmert, welche 
Stadtaericht3 = Präfident Olfon gegen 
feine Methoden in Bezug auf bie 
Stundung von Urtheils = Vollitredun- 
gen erhoben hat. Seit dem 4. Januar 
amtirt er erft wieder in Bolizeifachen, 
aber fchon hat er feine „Befferungsan= 
ftalt“ mieder in vollem Gange. Pier- 
iq „Zöglinge“ ftehen bereit3 auf feiner 
gifte, und für nächften Freitag find 
diefe zu einer Abendunterhaltung im 
Gericht. eingeladen. — Nun mifcht fi 
aber Herr Dlfon ein. Er hat drei bon 
den Fällen „berauggeariffen, in benen 
die verhänaten Geldbußen fich auf zu— 
fammen $400 belaufen. Die verur= 
theilten Berfonen find Wlice Eoof, 
Mar Znmert und Albert Zazef. Herr 
Dlfon bat beim Schreiber der Eleland- 
chen Abtheilung des Stabtgericht3 an= 
fragen laffen, weshalb nicht entweder 
biefe Buhen einaetrieben, oder bie ver- 
urtheilten Perfonen der Bribemell 
übermwiejen worden find. m Proto-‘ 
toll Heißt es, eö jei auf Aufhebung der 


I'MOELLER| 
BROTHERS 


Bivei a ae 
Eingänge } 600-602 N, Panlina Str. 


Für Montag 


Kleideritoffe 
Nefter don unferen 36 und 44 
oU breiten reinwollenen Serge 
——————— in allen ron, 
9c und Töc, reg., / 
Yard 34a J 
ET ET TEE EEE 
Handtuchzeug 


Gute Qualität 18 Zoll breites 
echtfarbig gerändertes Handtuch—⸗ 
zent 10c Sorte, zı ce 
per 


Ungebleidter Muslin 


Extra Dual. 36 ol öreiter un. 
ebleidter Muslin, 
c Bth., per_9d 

(10 Yard Grenze) 


Schuh -» Schnüre 
Befte Dual, runde Schubfchnüre, 


J alle Längen, 1 D&bd. 


im Bündchen, zu 


Groceries und Fleifch 


3 Pfd. beite Nudel-Seifendips 
5 Etüde Santa Claus Seife 14c 
Etrift frifch geröfteter — Pfd. . . N⸗c 


Beſte Laundry⸗Stärke Pfd........... 


— —r — — ——— — — — | 
Liköre wurden nie zuvor zu ſolchen 
Preiſen verkauft 


Jamaica Rum, 85e Flaſche für 490 
1.25 Fl. Cream Rye, Ot., für. 690 
Tafel-Bier, 2 Dutzend für 620 
Club Kentucky Whiskey, 
ver —— s1.79 
9:30 bis 10:30 — Kümmel (Mug. 
Schimmel), regul. Preis 60c, en. 39 
— — — — —— 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. - 


'Spesiell für Montan! 


10c fanch Flannellette, die Yd....57ı 

12%%c Baby-jlanell, roja und 
hellblau, die Yard 734€ 
19c 


35c Tam D’Shanter Kappen für 
$1.25, $1 u. 65c fertige Rinder- 39€ 


ö— — — — — — — 


Mädchen, das Stück 

fleider, Std 89e, 69€ und.... 
$1.65 fchwere Beaver Chatols, St. $1.19 
29c Kniehofen, da3 Paar 
69c mollene Smweater-Jaden für 

Stnaben, Stüd ” 45c 
19c wollene Männerfoden, Baar... .12ı 
Große ſchwarze Kohleneimer, Stüd 14 
Extra ſchwere Waſchkeſſel i 

Kupferboden, das Stück 
Krumms beſtes Mehl, Sack 
Swifts PrideWaſchpulver, gr. 
U. ©. Mail-Seife, 6 Stüde für... .23 
Feiner durchwachſener Speck, Pfd. 121%: 
Sal. Schinken, das Pfund Te 
Pork Loins, das Pfund 


Urtheile beantragt, und die Verhand— 
lung über dieſe Anträge verſchoben 
worden. Nach der Gerichtsordnung 
hätten nun aber die Verurtheilten wäh—⸗ 
rend der Auffchubsfrift nicht, inte es 
geichehen ift, ohne Bürgfchaft auf freien 
Fuß gefegt werben dürfen. Der Prä- 
ſident des GStabtgeriht3 till Sorge 
tragen, daß dem Gejeß Genüge ge- 
ſchieht. 

Hilfs ⸗Schreiber Krimbill vom 
Stadtgericht hat, auf die ihm zugegan⸗ 
gene Weiſung hin, heute die Schreiber 
der Stadtgerichts ⸗Abtheilung an N. 
California und Shafefpeare Ave. an= 
gemwiefen, in Die drei oben erwähnten 
Yale Ordnung zu bringen. Da die 
Verhandlung über das Geſuch umAuf⸗ 
hebung des Urtheils nicht auf einen be- 
ftimmten Tag anberaumt fei, müßten 
die Verurtheilten entweder die ihnen 
auferlegte Geldbuße zahlen, ober in 
Arbeitöhau wandern. Die einzige 
dritte Möglichkeit fei die, Daß der Rich- 
ter —* ——— anberaumt 
und bi3 zu biefem die Angellagten ge- 
gen Bürgfchaft, wenn aud) nur ihre ei- 
gene, auf freien Fuß jeht, 
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| SMADE OF NERCULESE! — 
” Mm E 
\orarı ION BEFORE THIS TAING WAS DISCOVERED 
THE MILK MAID 
UP TO DATE 


| 
| 
| 


Die Elektriſche Ausſtellung, wie ſie Zeichner 


Lowry vom Chicago Examiner ſieht. 


FLOOR-WALKEN| 
IN ACTION 


w 7 
"WHERE ARE YOU GOING! 
PRETTY MAD, PRETTY MAID”: 


d'IM SoInG, A MILKING. 
SIR! SHE SAIMD, | 
“How DO YOU DO ı7T? 
How TTY MAD PRETTYMAID 


"BY PRESSING THE BUTTON. ! 
BER SIR" SHESAID. | 


— — — — — > 


Imter den vielen intereffanten und Iehrreichen Sachen, 


Die 
beſehe 


auf der elektriſchen 


man 


ſich beſonders 


Ausſtellung zu ſehen ſind, 
die Kraft-Anlage der 


Bommonwealih Edison Gompany, 


Elektriſch getriebene Maſchinen 
Verſäumt 


Vom 16. bis 30. Januar 


ſind zu ſehen. 


in thatſächlicher Arbeit 
nicht. 


es 


1909, im Koliſeum. 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der "Associated Press”. 


Inland, 


er Hutmacherſtreit. 

Etwa 15,000 Keute feiern. — Soll ein all» 
gemeiner Kampf gegen die Gewerk: 
ichaften beginnen? 

New York, 16. Jan. Gelretär 
Yamler von den Ver. Hutmachern be= 
richtet, daß heute 15,000 Hutmadıer in 
hundert Fabriten in allen Iheilen des 
ZYandes feiern; in Philadelphia find 
fünf Fabrifen aejchlojien. In der 
Kattonalfafjfe der Hutmacdher find 
$350—$400,000. 

Man hält die Weigerung der Fabri- 
fanten, das Gemwerkfchaftsabzeichen 
länger anerkennen zu wollen, für den 
eriten Schritt in diefer Richtung, dem 
bald meitere auf anderen Gebieten der 
Induftrie folgen werden. 


Nauer Kampf der Bahukaiſer. 


Denver, Kol., 16. Jan. Der Bahn⸗ 
kaiſer Harriman hat heute das Inge— 
nieuramt der Union Pazifikbahn ange— 
wieſen, ſofort den Ausbau von Bah— 
nen im nördlichen Theile des Staates 
zu beginnen, parallel mit der Kolorado 
and Southern-Bahn, welche dem ande— 
ren Bahnkaiſer, Jas. J. Hill, gehört. 
Der Befehl bedeutet die Erneuerung 
des Kampfes zwiſchen den beiden Ne— 
benbuhlern um die amerikaniſche Ober— 
herrſchaft. Etwa tauſend Arbeiter 
werden bei dem Bahnbau beſchäftigt 
werden. 

Insgeſammt wird die Union-Pa— 
zifikbahn in Kolorado drei neue Li— 
nien bauen; eine von Platteville nach 
Fort Collins, eine andere von Pueblo 
nach Durango und eine dritte von Du— 
rango nach einem Punkt am Geleiſe 
der Südpazifikbahn in Arizona. 
Pohibitisnsgcipenit in Teras. 

Auftin, Teras, 16. Jan. Somohl 
im Senat wie im Haufe find von den 
zuſtändigen Ausſchüſſen Mehrheits— 
und Minderheitsberichte über den Vor— 
ſchlag der Unterbreitung eines Prohi— 
bitionszuſatzes zur Staatsverfaſſung 
eingereicht worden. Am nächſten Mitt— 
woch dürfte der Kampf darüber begin— 
nen, und er dürfte der bitterſte werden, 
der noch jemals in der Staatsgeſetz- 
gebung ſtattgefunden hat. 

Die beiden Parteien halten ſich in 
der Legislatur ziemlich die Waage; in 
der Vorwahl haben die Demokraten 
ſich mit ganz winziger Mehrheit für 
die Abſtimmung erklärt. 

Thaw in New Hort unterfudht. 

Nyad, N. Y., 16. Jan. Harry K. 
Iham wird, laut heutiger Entjcheis 
duna des Richter Tompfins, in der 
Stadt New York auf feine Yuredh- 
nungsfähigfeit unterfucht werden, mo» 
rauf die Mutter des Miordbuben an 
getragen hat unter der Begründung, 
ihr Sohn fei jet geheilt. 

Das Verfahren wird nicht por Ges 
ſchworenen ſtattfinden. 


— Der neue Standard Oil-Prozeß 

ſoll in Chicago weiterverhandelt mer- 
den. Das Protokoll umfaßt ſoweit 22 
Bände und koſtet 810,000,000. 
Im Regierungs-Materialien— 
Lagerhauſe in Fort Omaha, Nebr., 
hat Feuer heute früh $150,000 Scha= 
den angerichtet. Auch zwei lenkbare 
Luftſchiffe wurden zerſtört. 


Der engliſche Arbeiterführer 
John Burns hat Präſident Rooſevelt 
vor den Gefahren des afrikaniſchen 
Klimas und den reißenden Thieren ges 
marnt; bei Zeuten, welche Brillen tras 
gen, jei die Gefahr noch größer, al3 
bei anderen. 

— Stimmt! — Hier in der Zeitung 
fteht es jchwarz auf meiß, daß mein 
Schmiegerfohn jich im Kampfe mit ben 
Hottentotten die Tapferfeitsmebaille 
erworben hat. — Tapferfeitsmebaille? 
Die hätte er jchon bei der Verlobung 
verdient! 


Unsland. 


Derber Gruß nah Belgrad. 


Dermittelungsverfuche zwifben Meſter— 
reich-Ungarn und Serbien. — Budelei- 
anjchuldigungen. — Das erjte Reiter: 
ftandbild des Kaifers.—Deutihe Bur: 
ihenfhaften nah Prag. — Deutfcher 
Pafjagierverfehr jurSee hebt fich wieder. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Wien, 16. Januar. Sm niederöfter- 

reihifchen Landtag hat der Abgeord- 

nete GSilberer, troßdem ihn der Vor— 
ı Tiger mehrfach mahnte, feine Sprache 
| zu mäßigen, König Peter und 
Kronprinz Georg von Gerbien 
gröblih befhimpft. Er erflärte, die 
| Wiener SZenfur verbiete Angriffe auf 

Serbien, aber in Belgrad werde Franz 

„solepd und mit ihm das gefammte 

Kaiferhaus fortaefegt in der fehmadh- 

bollften Weife beleidigt. Deshalb be: 

zeihne er zur Vergeltung den König 

Beter al3 einen gemeinen Mordbuben 

und den Kronprinz als einen obigen 

Zausbuben. 

‚3 find Bemühungen im Gange, 
| die Spanung ziwifchen Wien und Bel- 
| grad zu bejeitigen. U. a. wirb vorge— 
| Ihlagen, Oeſterreich-Ungarn ſolle 
Serbien billige Exporttarife auf der 

dalmatiſchen Eiſenbahn anbieten. Die— 

ſer Vorſchlag wird als Fühler ange— 
ſehen. 

Im Gemeinderath wäre es faſt zum 
Handgemenge gekommen. Den Anlaß 

bot die wiederholte Forderung, 

ein noch von den Veranſtaltungen für 
| den Jubiläums-eftzug herrührendes 
| Defizit in der Höhe von 10,000 Kro= 
nen zu deden. Hageldicht fielen bie 

Vorwürfe, daß bei den feſtlichen Vor— 

bereitungen maſſenhaft geſtohlen wor— 

den ſei. Der Betrag wurde indeß be— 
willigt. 

Berlin, 16. Jan. Das Kaiſer— 
paar beſichtigte im Atelier des Bild— 
hauers Prof. L. Tuaillon das von dem 
Künſtler angefertigte Reiterſtandbild 
des Kaiſers, welches für die neue Köl— 
ner Rheinbrücke beſtimmt iſt. Es iſt 
das erſte Standbild des Monarchen, 
— überhaup t hergeftellt worden 
iſt. 

Der Vollzugsausſchuß der geſamm— 
ten deutſchen Burſchenſchaft hat den 
Beſchluß gefaßt, jedes Semeſter zehn 
Burſchenſchafter nach Prag zu entſen— 
den, welche an der dortigen Deutſchen 
Karl = Ferdinands = Univerfität ſtu— 
diren jollen, um fo zur Stärkung 
des deutfchen Studententhums in der 
böhmiſchen Hauptſtadt beizutragen. 

Die Regierung von Argentinien hat 
bei der hieſigen Firma Ludwig Löwe 
& Co. 200,000 Mauſer-⸗Gewehre 
neueſten Typs beſtellt. 

Der „Norddeutſche Lloyd“ macht 
die Mittheilung, daß die Ausſichten 
für den Kajüten-Verkehr gut ſind und 
der Zwiſchendecks-Verkehr ſich ſtetig 
beſſert. Zugleich wird angekündigt, 
daß der Schnelldienſt der großen 
Schiffahrts -Geſellſchaft im Februar 
von Neuem beginnen wird. 

Zu Griethauſen bei Kleve im preu— 
hiſchen Regierungsbezirk Düſſeldorf 
hat am Grabdenkmal von Johanna 
Gebus eine Hundertjahr = Gedenkfeier 
fiattgefunden, die einen höchit ein- 
drudspollen Verlauf nahın. Johanna 
Sebus, Tochter eines Bootämannes 
in Brienen bei Kleve, rettete am 13.Ya-= 
nuar 1809 bei einem Dammbruch ihre 
Mutter, murbe aber, als fie eine Frau 
Küppers mit drei Kindern retten woll- 
te, von den Wellen verfchlungen. 
Goethe verberrlihte die Heldenthat 
dur ein Gedicht. 

Die Berliner Liebertafel mil eine 
Sängerfahrt im nädjjten Sommer 
nad St. Petersburg, Helfinafor3 und 
Stodholm maden. 

Sn Leipzig veranftalteten Arbeit3- 
Iofe vor dem Neuen Rathhaufe eine 
Demonftration, die fofort in foldhe 
Iumulte ausartete, daß bie Schup- 
mannfchaft einfchreiten mußte. Erſt 
nachdem zahlreiche Verbaftungen vor- 
genommen imorden waren, Zonnte die 
Nube wieberhergeftelt werben, 
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elbendpoſt, Chicago, Samftag, den 16- 


Cefegrapfische Nolizen. 


Inland. 


— Hammerſtein hat das amerika— 
niſche Aufführungsrecht für Mäter— 
—— Drama Monna Vanna erwor— 
en. 

— Hüttenbeſitzer Wharton inPhila— 
delphia hat 25 Millionen Dollars hin— 
terlafjen, davon nur $100,000 fü: ges 
meinnüßige Zivede, 

— Elf Studenten der Wderbau= 
Ihule der Univerfität Cornell, Jthata, 
%. 9., find am Scarladjfieber er- 
trankt. Dies tritt epivemijch dort auf. 

— Gerüchtweiſe verlautet aus New 
Nork, dak die Standard Dil-Magna: 
ten jet die Ihee- und Kaffee-Kleinge- 
Ihäfte im Lande monopolifiren und in 
Philadelphia den Anfeng machen 
mollten. 

— Sich von Gewerkſchaftlern ver— 
folgt wähnend, hat der Eiſenbahner 


— 316 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 431 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Bon Ohio oftwärts bi3 nach den 
Neuenglanditaaten und bis Maryland 
ſüdlich hHerrfchen heute Nachmittag 
Schneeftürme. 

— Am oberen Duadita, Louifiana, 
haben Naturforfcher reihe Zunde an 
Sahrhunderte alten Töpferwaaren ge= 
macht, auch Stelette ausgegraben. Die 
Funde gehen an's Smithſonian-Inſti— 
tut und an die Afademie der Willen: 
Ichaften in Philadelphia. 

— Gleveiand Munn erbielt heute in 
Pueblo, Kol., Zuchthaus auf Lebenz- 
zeit. Er geitand, daß er feinen Reife: 
gefährten Thurman Walter auf dem 
Ritt nah Wyoming, unweit bier, 
Nachts, während er fchlief, erfchoffen 
habe, um feine Uhr und fein Retzeug 
zu erlangen. 

— in der Leiche der Katherine Kel- 


| ieher in Bofton, Maff., wurde Arie 
ı nif gefunden, und jet wird der auf 


Carlſon in Sundy, Utah, die 47jährige | 


Mathilda Ecklund durch das Fenſter 


ihrer Wohnung, während fie die Bibel | ! 
| fenvergiftung 


las, erfchoffen. 

— In einer Badewanne iit in einem 
Hotel in Denver der 6öjährige Grund- 
befiter Beatty von Mt. Vernon, R.Y., 
in heißem Waffer zu Tode aebrüht, 
vermuthlich nachdem er einen Schlag- 
anfall erlitten Hatte. 

— Ber Mlhland, Wist., find Frau 
Sherrard und ihre vier fleinen Kin 
der in ihrer Hütte in einem Holzfäller- 
lager verbrannt, Sherrard, der Lager— 
foh, erlitt bei NRettungsperfuchen 
Ihlimme Brandivunden. 

— Drei Jahre Zuchthaus erhielt T. 
©. AUnderfon, früherer Banfhgjiger in 
Detroit, Mich., und feither in DOmens- 
boro, Ky., wegen falfcher Berichte über 
die Kentucdyer Banf. Er mar ein 
großes ITemperenz=stirchenlicht. 

— Auf dem Kolumbia, SO Meilen 
bon Portland, Dre., ift dides Eis und 
mehrere Hundert Reifende auf einge- 
Ichneiten Perfonenzügen find heute 
darüber aegangen, um auf einer fehnee- 
freien Bahn nach) Portland weiter zu 
fahren. 

— Frau Bhilip N. Moore, Gt. 
Louis, Frau Kohn ©. Firman, Ehi- 
cago, und andere hohe Beamte des Na= 
tionalverbandes der Frauenklubs wer— 
den in einigen ITaaen nad) Panama 
abreijen, um die dort gegründeten adht= 
zehn Frauenklubs 31 infpiziren. 

— rau Julie Rive-Sting von Ehi- 
cago, die befannte Pianofünitlerin, 
terirrte fich geitern bei Birmingham, 
Ula., ein Milhhändler nahm fie auf 
jeinem YFuhrmwerf mit, die Gäule fcheu- 
ten, und Frau Rive-fling wurde hin- 
terrüds vom Wagen gqefchleudert. Sie 
erlitt eine ernite Schädelverlegung. 


— Der Künitler Earle in Central 
Balley, N. Y., welcher feine Frau mie- 
der zu ihren Eltern nad) Paris fchid- 
te, um feine Bufenfreundin Frl. Julia 
Kutiner, auf die der Name Affinity 
geprägt wurde, heirathen zu können, ijt 
in einer Nerpenheilanftalt. Er fol 
Baronoiter fein. 

— Ber Eurefa, Kal, wurde heute 
eine Flache angeipült, in der eine Bot- 
Ihaft von Peter Johnjon, Nels Peter: 
fon und John Jfaakfon war, nach der 
diefe in der Nähe der Hamaii=nfeln 
auf einer unbefannten Inſel geſtran— 
det find. Datirt ift die Botfchaft vom 
13. November 1908. 

— Cabano Mallalo, welcher näch- 
te Woche im Zuhthaufe in Irenton, 
N. %., mittels Elektrizität hingerichtet 
werden joll, verfügte heute, dak nad 
jeinem Tode die Goldfüllung aus zwei 
feiner Zähne entfernt und an Freun- 
ve in Stalien gefchiet werde. Er hat 
Unaglt vor dem Zahnarzt. 

— Bei dem jährlichen Liebselfen der 
New Yorker Iheaterleiter fprach ge— 
jtern Abend Percy Williams die Hoff: 
nung aus, es zu erleben, daß die Welt- 
tadt New York einen deutfchen Sonn: 
taq und feinen jchottifchen erhalte, und 
den Wunjch, daß ein großer Mann er- 
wählt iwerde, der den Muth bejize, um 
die blauen Geſetze aus dem Geſetzbuch 
zu ſtreichen. 

— Thornton Jenkins Hains, wel— 
cher geſtern von der Mitſchuld an der 
Ermordung von Wm. E. Annis frei— 
geſprochen wurde, will jetzt den Vor— 
fall dramatiſch bearbeiten und rühmt 
die Prozeßgeſchworenen, weil ſie das 
„ungeſchriebene Geſetz“ hoch über das 
geſchriebene geſtellt hätten. Er meint, 
daß logiſcher Weiſe ſein Bruder auch 
freigeſprochen werden müſſe. 

— Weil der Präſident und Schatz— 
meiſter der Firma, Vater und Sohn, 
William und Parker King, ſie und die 
Arbeiter beſtändig mit ihren Tempe— 
renzideen beläſtigten, haben Arnim 
Eichler und J. Arthur Clem, Vizeprä— 
ſident und Sekretär, auf Auflöfung 
der Theilhaberſchaft der Farbenfabrik 
firma Win. 9. Kina & Eo. in New 
Norf angetragen. 

— Präfident Yaft verficherte in ei- 
ner Bantettrede in Atlanta, Ga., ge- 
jtern Abend, es fei ein Segen für das 
Land, daß es eine ftarfe Oppofitiong- 
partei in der demofratifchen habe, da 
diefe die Mehrheitpartei für Mik- 
brauch der Macht jtrafen fünne. Die 
Zollreform jet für ihn die erfte und 
mwichticste Aufgabe. Ein „Billy 
Poffum“, männliche Beutelratte, als 
Symbol feiner VBermaltı.na, und eine 
filberne ITafchen = Wafferflafche wur: 
den ihm verehrt. 


Ihr Befinden 


fann unmöglich das Beite fein 
mit. „Kaffee-Nerven.” 


Verſucht 


POSTUM 


als Beruhigungsmittel. 
„Es bat jeinen Grund.“ 


fällige Tod von mehreren anderen Mit- 
aliedern der Familie ebenfalls unter: 
fucht werden. Man wittert eine Maf- 
behufs Erlangung der 
Lebensperficherungsgelbder. 

— Im Schnapsrauſch ſchoß Heute 
früh in Roanoke, Va., der 36jährige 
Südländer Conroy auf ſeinen Koſt— 
wirth Butler, der ihn zu beruhigen ver— 
ſuchte, wurde von den weiblichen Haus— 
bewohnern mit einem Beil angegrif— 
fen und ſchließlich eingeſteckt. Butler 
liegt im Sterben, der Mörder kommt 
davon. 

— Während Wade Hurd in Rich— 
mond, Ky., aeitern unter der Anklage 
der Falfchung progeflirt wurde, jtürzte 
der 20jährige Jfom Cor in den Ges 
richtsfaal und erflärte mit lauter 
Stimme, daß er der Fälfcher fei. Er 
habe auf die fragliche Bankanmweilung 


$15 erhalten, habe das Geld in Ein- 


cinnati verjubelt und fei dann bon der 
Heildarmee befehrt worden. Sein Ge- 
mwiffen habe ihn hergetrieben. Zahl: 
reihe Zufchauer erboten fich fofort, für 
ihn Bürafchaft zu Stellen. 

— Adolph Fiiher, 170 efferfon 
Str., Chicago, ein amerifanijcher 
Bürger, wurde auf einem Beluch in 
Mins, Rußland, unter dem Verdacht, 
den gleich nad} feiner Ankunft getödte- 
ten Kaufmann Nicholas Woufstn er- 
mordet und beraubt zu haben, feitge- 
nommen und erjt nad) einem Jahr auf 
Veranlaffung des Staatsdepartements 
in Wafhington befreit. Geftern::jt er 
auf der Heimreife in Nem York einge- 
troffen und hat bereit$ eine Forderung 
von $75,000 Schabenerfaß eingeflagt. 


- 


Auslaud. 


— Das ſerbiſche Kabinet hat heute 
zum dritten Mal ſein Reſignationsge— 
ſuch eingereicht. 

— Mit militäriſchen Ehren wurde 
heute Vizeadmiral Rojeſtvensky in St. 
Petersburg beſtattet. 

— Baron von Roſen, jetzt ruſſiſcher 
Botſchafter in Waſhington, ſoll nach 
Rom verſetzt werden. 

— 90 Choleraerkrankungen in den 
letzten vier Tagen in St. Petersburg 
offiziell gemeldet, drei aus Helſingfors. 

— Der bedeutende Dramatiker Ernſt 
von Wildenbruch und der Bankier Ba— 
ron von Oppenheim in Köln ſind ge— 
ſtorben. 

— Der Herzog der Abruzzen iſt 
ſpurlos verſchwunden; man munkelt 
jetzt, er werde Kate Eltins insgeheim 
heirathen. 

— Die Inſtrumente der Wetterwar— 
te in Manila zeigten heute ein ſchweres 
Erdbeben in etwa 3000 Kilometer 
Entfernung an. 

— Geined® Kommandos als ruffi- 
Icher Dragoneroberit enthoben, hat Tid) 
der perfifche Prinz Shafi Khan in St. 
Betersburg erichoifen. 

— Eine Fradtzuglofomotive der 

kanadiſchen Pazifikbahn ftürzte im 
Telfengebirge in einen See, und Heizer 
und Lotomotivführer eriranten. 
Mit Bajonetten wurden in 
Dporto u. Umgegend die nothleidenden 
Winzer von portugiejtichem Militär, 
nachdem auf diefes aejchoffen worden 
par, auseinander getrieben. 

— W. W. Rockhill, der amerifani 
ſche, und Jordan, der britiſche Ge— 
ſandte, haben bei der chineſiſchen Re— 
gierung gegen die Amtsentſetzung des 
Großrathmitgliedes Kai proteſtirt. 

— Schlachtſchiff „Rhode Island“ 
traf heute in dichtem Nebel im Hafen 
von Marſeille ein, wo „Georgia“ und 
„Nebraska“ bereits geſtern angekom— 
men ſind. „New Jerſey“ wird heute 
noch erwartet. 

— 52 Lehrer, Geiſtliche und andere 
Perſonen werden in Agram, Kroatien, 
Anfangs Februar unter Anklage des 
Hochverraths prozeſſirt werden. Sie 
ſollen ſich an der großſerbiſchen Bewe— 
gung betheiligt haben. 

— Louis Rey, der unter dem Na— 
men Reyer bekannte franzöſiſche Kom— 
poniſt, Verfaſſer von Le Selam, Mei— 
ſter Wolfram, Sigurd, Salambo und 
anderen Werken, iſt 86 Jahre alt ge— 
ſtern in Toulon geſtorben. 

— Die engliſche Forſtkommiſſion hat 
die Aufforſtung von neun Millionen 
Acres in Großbritannien und Irland, 
je 150,000 Acres jährlich ſechzig Jahre 
lang, empfohlen, wodurch 18,000 Ar— 
beiter im Winter Beſchäftigung erhiel— 
ten. In achtzig Jahren würde der 
Waldbeſtand einen Reinertrag von 
$87,500,000 abmerfen. 

— gef, der Leiter der Hauptorga- 
nifation der ruflilchen revolutionären 
Partei, ift vom Parteihauptausfhug 
überführt worden, ein Spitel der ruj- 
jifhen Geheimpolizei zu fein und als 
jolcher $7400 Jahresſold bezogen zu 
haben. gef leitete die Attentate auf 
den Minifter von Plehve, Großfürit 
Sergius und General Bogdanopid). 
Alle drei wurden getödtet, die Morban- 
Thläge auf den Zaren und Premier 
Stolypin aber von Azef verhindert. 
a —* — — — 

akai faßte zuerſt Argwohn gegen den 
Mann. 


PIE ES 
4 * 
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Januar 1909, 
Im Rreuzverhör. 


Ausſagen des früheren Rektors 
Kemp von der Chryjsjtomustirche. 


Ging mit „Bell B3y3’ aus. 


Unterhielt jich aber wur, über Firchliche 
Dinge mit ihnen. — Die Miörder des 
Schanfwirths Wiedzis 15 Jahren 
Suchthausitrafe verurtheilt. 


zu 


Baitor Robert Morris Kemp, der 
frühere Rettor der bifchöflichen Et. 
Chryſoſtomus-Kirche, wurde heute ei— 
nem ſcharfen Kreuzverhör unterzogen, 
als er wieder auf den Zeugenſtand ge— 
rufen wurde. Stadtrichter Blake lei— 
| tet Das Vorverhör in Betreff der gegen 
den früheren Rektor von Chorknaben 
der Kirche erhobenen Anklagen. Der 
Geiſtliche war außerordentlich nervös 
und wurde einmal ſo aufgeregt, daß 
er vom Stuhl aufſprang und dem ihn 
verhörenden Hilfsſtaatsanwalt Short 
mit dem Finger drohte. 


worten auf Short's Fragen folgende 
Angaben: 

Er iſt im Juli 1906 an die Chry— 
ſoſtomus-Kirche berufen worden. Da— 
mals lebte er in New York, im Hotel 
Sterling, und war an der St. Pauls— 
kapelle thätig. Dieſes Amt hat er un— 
aufgefordert "aufgegeben, 
helligfeiten gehabt zu haben. In Chi— 
cago angefommen, hat er kurze geit im 
Auditorium = Unner gewohnt. Ein- 
mal ijt er mit den dortigen „BellBoys“ 
ausgegangen, hat aber nicht mit ihnen 
getrunfen und hat mit ihnen nur über 
firchliche Angelegenheiten geſprochen. 
Gleich nach feinem Amtsantritt in der 
Chryſoſtomus-Kirche hat man ihn ae- 
tadelt, der Rirchenältefte Kafton zuerit, 
der ihm angeblich aejaat hat, er ftürze 
die Kirche in’& Verderben. Mit Herrn 
Spauldina, dem Leiter eines Anaben= 
vereins, hat er aleichfalls Unannehm- 
lichfeiten gehabt, doch hat Spaulding 
ihn nicht aufgefordert, vom Amt zus 
rücfzutreten. Die ihm unfreundlic 
aecinnten Kirchenälteften waren Die 
Herren Spaulding. Kaffon, Wind, 
ones und Dr. Allum. 

„Wenn Einer jchnupfte, dann nie= 
jten die Anderen,“ jaate der Zeuge. 

Daß die Jungen im Chore jchlecht 
feien, fuhr er auf mweitere Fragen fort, 
babe er erfahren, als Kurt Littmann 
in der GSafrijtei ihm das Geftändnik 
abgeleat habe. 

„Iſt es nicht unehrenhaft, die Beich- 
te eines Knaben zu enthüllen?“ 

„Es war ja feine firchliche Beichte.“ 

„Hat Herr Spaulding jich je bei Ih— 
nen bejchmwert?“ 

„Nein. Er war nicht Mannes ge- 
nug.“ 

„Wann erfuhren Sie zuerſt von den 
Anklagen?“ 

„Am 18. Mai, vom Küſter. Es 
wurde eine Verſammlung des Kirchen— 
raths einberufen, und ich war es, der 
auf einer gründlichen Unterſuchung be— 
ſtand. Ich glaubte nicht, daß man be— 
abſichtigte, die Soche ſo weit zu trei— 
ben, wie es geſchehen iſt.“ 

Des Mordes ſchuldig. 
Joſeph Savenski, John Bizob und 


von 22 bis 25 Jahren, wurden heute 
von Geſchworenen in Richter Kerſtens 
Gerichtshof des Mordes ſchuldig er— 
klärt. 

Das Strafmaß wurde auf fünfzehn 
Jahre Joliet feſtgeſetzt. Der Ange— 
klagte Anton Grjanek wurde freige— 
ſprochen. Die drei Erſtgenannten wa— 
ren eines Abends 
Schankwirthſchaft von Blaziej Wied— 
zis an W. 45. und Juſtine Str. einge— 
brochen, um ſich Getränke zu holen. 


— — — ———————— — — — — — — — — — —— — — — 


Sie waren 
rang mit 


einem Revolver entgegen. 
unbewaffnet. Savenski 


ging. 


Vom Zuge erfaßt. 


Ein Streckenarbeiter getödtet, ſein Genoſſe 
ſchwer verletzt. 

Auf den Geleiſen der Illniois Zen— 
tralbahn zu Hawthorne wurden heute 
zwei der dort mit Schneeſchaufeln be— 
ſchäftigten Streckenarbeiter von einem 
Güterzug erfaßt, deſſen Nahen ſie 
überſehen und überhört hatten. Einer 
der armen Teufel wurde unter den 
Rädern zermalmt und auf der Stelle 
getödtet, der andere aber zur Seite ge— 
ſchleudert und lebensgefährlich verletzt. 

Getödtet wurde: 

Anton Slesniak, 49 Jahre alt, Nr. 
5021 W. 32. Straße, Hawthorne. Die 


— — — — — — — — — —— — — 


Leiche wurde nach dem an 30. und Lin— 
den Straße, Hawthorne, gelegenen 
Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 

Der Verletzte iſt: 

John Paſzkiewicz, 45 Jahre alt. Er 
ringt in ſeiner Wohnung, Nr. 3225 
Linden Straße, mit dem Tode. Der 
Mann hat innerlich ſchwere Verletzun— 
gen erlitten. 


— Anſchauungsunterricht.—, Vater, 
was iſt das, die Beſtie im Menſchen?“ 
—, Na, wart' 'mal, ich werd' dem 
Kellner kein Trinkgeld geben, da wird 
fie aleih ’raugfpringen!” 


fie aus dem 
Hanje, wo 
> jie frepiren 


Stearns’ Electric Rat and Roach Paste 


wird abjolut garantirt, Ratten, Mäufe, 
Schwaben, Waflerläfer ujm. zu bernichten. 
Zum Gebraud fertig. Bejier ala — 
denn es treibt Ratten und Mäuſe aus dem 
Hauſe, wo ſie trepieren. 
Geld zurück wenn es fehlſchlagt. 
2Unz.⸗Büchſe, Se 16-linz.:Büchfe, $1.00. 
Ueberall verktauit oder wird nach Empfang 
des Preiſes irei per Expreß zuge ſchict. 


Stearnd’ Electric Bafte Eo., Chicaga, FU. 


Paltor Kemp madte in feinen Ants | 


ohne Miß: i 


Steve Zanidi, junge Leute im Alter | 


im Auguſt in bie | 


MWiedzis hörte fie und trat ihnen mit | 


’ 


| 


D 


—9 a + E 
Baumwoll:Stoffe 

4 2500 ds. feiner Shirting Gambric, 
q :)d. breit, geitreift und venmmtert, biele 
verichtedene Kombinationen in Narben, 


beite 15c-Werthe, die Nard 71 
—* 


1000 Yards von ſchwerem ungebleich— 
tem Betttuchzeug, volle M. breit 38 c 
- Te Lualität, Yard .) 
1500 Nards gefliehte Jlannelettes, qe= 
muſtert und Plaids, vaſſend f. Wrap— 
pers, Sacques und Kinder— XR 
Kleider, die 100 Sorte, Yard... 
I Mitte mit beſter Qualität Schürzen— 
Gingham, in allen Größen von blauen 
Karrirungen, vom Stück ge Sic 
Ichnitten, Die Pard 2 
2 Kiſten mit gebleichtem Shaker Fla— 
Jnell, auch ungebl. Canton-Fla— aYı 
nel, De Die Pd. wertb, MD» 0] 
2000 Yards feiner Muslim Kambric, 
| in Reitern, die’12'2c Sorte, TU 
die Nard “re 


14 * 
Kleiderſtoffe 
2500 ds. ſchwere wollene Kleiderſtoffe, 
Jin Reſtern von 1 bis 10 MNos. alleFar— 
& ben, bi2 50c Die Md. wertb, To I5c 
E lange fie vorbalten, die Nard.. > 
a 1500 Nds. von jehweren einfach gefal= 
teten stleideritoffen, einfach und fanch 
Miſchungen, bis 50 die Yard R 
werth, für 
Eine Partie von 44 Zoll breitem, rein— 
wollenem ſchottiſchem Suiting, in mit— 
telmäßigen und hellen Farben, 19e 
’5c Die Mard werth, für 
Eine qroße Partie von 54300. rein- 
wollenen modernen, Suitings, fancy 
Streifen und ſchlichtfarbig, Stoffe, die 
bis zu 1.50 die Yard werth 59 + 
ſind, Auswahl, Mard —W 
10 Stücke von ſchwerem reinwollenem 
J Cloaking, 11» ds. breit, 
1.50 die Nd. werth, fir 
Unterzeug 
Gerippte und einfache gefliegte .inter> 
bemden und =Hofen fir Männer, meh> 
rere ‚sarben, alle Größen, 
beiten 50c Wertbe, für 
ge⸗ 


Partie von wollenem Unter— 
zeug fürMänner, bis 1525 wt. 

J Schwere baumwollene, gerippte, 
fließte Veſts und Pants 
für Damen, ſpeziell 

J Friſche Vartien von Unterzeug für 
Knaben und Mädchen, für 18, 
14e und 


Schuhe 
Kid und Calf Schuhe für Mädchen und 


Kinder — Schnür- und Knöpfſchuhe— 
ſchwere Sohlen, ganz ſolides Leder, — 


4 (Sröhen 9 bis 2: mwerth 1.50; 79 


JJ 
Da— 


Boſton Sturm-Gummiſchuhe für a 


men, Gr. 27% bis 8, werth Sc; 39 


per Baar 


E. IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


ie groien Bargains, die während diejes Räumungs - Verfanfs nfferirt 

werden, wurden nirgends zunor geboten — deshalb war unjer Laden 
jeden gedrängt voll — fommt nad unierem Yaden am Montag — neue 
Partien zum Verfauf ausgelegt — nie zuvor wurde eine jo reichhaltige Aus: 
wahl von Bargains in beliebten Waaren geboten. 


Männer: und Anaben-: 
Trachten 


500 fange Schul⸗Ueberzieher für Knaben 
—Alter 9 bis 16 Jahre; von ſchwerem 
Stoff — ſchwarz, Oxrford grau und Mi— 
ſchungen — tadellos paſſend; werth bis 
5.00; in 2 großen Partien, 

zu 2.48 und 


Knaben-Kniehoſen — von guten Stoffen 
in dunklen Farben — Größen 4 15€ 


bi3 14—die 29: Sorte, zu 

Arbeitshojen fiir Männer und Sünekin- 
ge — ftarf gemacht, von guten Stoffen, 
in dunklen Farben — Größen 28 biz 22 


98c 


2-Stide Knaben Anzüge, — OddE und 
Ends und angebrohene Partien; jchlichte 
Farben und Dunkle Mifhungen— Norfolk 
tumd Ddoppelbrüftige Styles — 3 bis 16 


Sahre, iwerth bis 3.00 — in 1 10 
zwei Partien — 69e und.... L+ 
Schwere elaftiihe Männer:Hofenträger, 
mit jtarfen Mohair-Enden—die 
25c-Qualität— per Paar 


Tailfenmah —völlig 2.00 werth 
das Raar zır 


Wollene Kinder-Siweaters und Nadet3s— 
Odds und Ends — werth bis 
75e — ſpeziell zu 

Skirts 
Mädchen-Dreß-Skirts — von ſchlichtem u. 


karrirtem Broadeloth — hübſch beſetzt. 
in allen Längen; 2.00-Werthe, 


Aſtrachan Kinder-Coats: grau, braun u. 

blau — hübſch beſeßt— 2 bis 6 

Jahre; werth bis 2.00; zu 

Partie reinwoll. ſchneidergemachte Da⸗ 

men-Skirts — ſchwarz und blau, —gut 
- 


bejegt — 3.00:Werthe — 2) 


Strumpfwaaren 


Schwere gefließte baumwollene Da—⸗ 
menſtrümpfe, gerippter Ober— 10€ 
theil, 19e Wertbe, für 

Kinder, 25c-Werthe, für 

Keine Cajhmere- Strümpfe für Bas 
bies, ſeidene Ferſe u. Ze— 1260 
500 Paar Spitzen-Gardinen — 6 MYos. 
zu einem Paar, in verſchiedenen Breiten 
Partie Spitzen-Gardinen-Ecken — 134 
Nards lang — Werth 25c; 


fließgefütterten Strümpfen f. 

u. Nameelshaar, 19c wth., Br. 10€ 
Spiten:Gardinen etc. 
per Paar 


Bartie von ertra Qualität fchweren, 
Wollene Männerjoden, grau 

ben, alle YJarben, Baar... 

und Muftern — werth 1.00 — 

das Stüd zu 


PBrufiel Velvet Carpet-Stüde— 
1 9. lang: werth 506; d. Stüd. 


Bajement 


Kir vfferiren für den Montagd-Verfauf die ſenſationellſten Herabſetzungen 


in 


g dreifach angeitricener heilgrauer emaillirter Wanre — (crite Cualität) — €3 
it eine Nartie, die oir ums bedeutend unter den requlären Preifen ficherten. 


2 ©t. Kochtopf, emaill. Dedel, 
voltitändia, with. 35c: zu 
4 Ot. Kochtopf, emaill. Dedel, 
vollſtändig, werth 50e, zu 
J 6 Ot. Kochtopf, emaill. Dedel, © 
vollſtändig, werth 58e, zu 
ES St. Kochtopf, emaill. Deckel, >30 
volfftändia, werth 75r, Men) c 
Mr. 7 Ihee: oder Wafferfefiel, 49 
emaill. Dedel, voliftind., wth.Tc. c 
Nr. 8 Thee- od. Waſſerkeſſel, 59 
emaill. Deckel, vollſtänd., wth.85e. eo). c 
Ne. 9 Thee- od. Waſſerkeſſel, —X 
emaill. Deckel, vollſtänd. wth. Re. VDe 
10€ 
[2 
1dc 


5 Ot. grau email. Zaucenpfan= 
250 


19€ 


ne u. Finmachtefiet, d. Stüd.. 
4 Ct. grau emaill. hoheSaucen: 
pfanne mit Tedel, zu 

5 Or grau emailf. Berlin Kejiel 


mit Dedel, zu 


Unterfuhung geboten. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung’ mit dem 
Iode der 7ljährigen Frau Karoline 
Allen, die aeftern am Spätnachmittag 
in der Wohnung ihres Sohnes Fred 


MWiedzis, entriß ihm die Waffe und ! Allen, Nr. 4132 Kenfington Ave. La 
ſchoß ihn nieder. Grjanek war vorher Grange, entſeelt in derKüche aufgefun⸗ 
in der Geſellſchaft der drei geweſen, den wurde. Nach den Akten im Ko— 
nicht aber, als die Schießerei vor fich | renersamt 


bat jih Die Greifin in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle 
durchſchnitten. Der Leichenbeſtatter 
C. E. Johnſon, La Grange, der an— 
geblich dem Koroner den Todesfall 
meldete, verſichert dagegen, daß die 
Frau entweder einem Herzleiden erlag, 
oder aber an Gas erſtickte, das einem 
Brenner des Gasheerdes entſtrömte. 

—ñ— ——— — 


Nicht ſchuldig. 


Gegen den Kriminaladvotaten Jas. 
C. OBrien war von Phillip Cohen, 
einem ſchon wiederholt beſtraften Bur— 
ſchen, die Anklage erhoben worden, er 
hätte ſich um Cohens letzten „Fall“, 
der auf Freitag voriger Woche zur 
Verhandlung anberaumt war, nicht be— 
kümmert, obſchon er von dem Ange— 
flagten ein Honorar pon $50 angenom= 
men hatte. D’Brien wies nun heute 
tor Richter Tuthill nach, daß er mit 
der Stantsanmaltjchaft einen Auffhub 
des Falles vereinbart hatte, meil er 
außerhalb Chicagos zu thun hatte. 

Cohen hat fi dann aber, weil ihm 
eine qnädige Strafe zugefichert wurde, 
ohne Weiteres jchuldig befannt. Der 
Richter wies unter diefen Umitanden 
die Anklage ab und fprad dem D’- 
Brien fein Bedauern aus, daß ihm 
aus der Sache Ungelegenheiten er= 
machen find. 


Brautchniihhe Gefellihaft. 


Am fommenden Mittwoch Abend 
wird in der Berfammlung des Chica= 
goer Zweige der Brautechnifchen Ge— 
jelichaft in den Räumen der Brauer: 
börfe, 1021 Schiller-Gebäude, Herr 
Cornelius Sippel einen Vortrag über 
„Braumaterial im Allgemeinen“ hal: 
ten. Dem Bortrage fol eine Diskuflion 
folgen, die von den Herren F. B. Sie- 
bel, 5. Vullmahn und X. R. Mauff 
begonnen werben, jich aber nicht auf fie 
beichränten fol. Eine zahlreiche Be- 
theiligung der Mitglieder ift erwünjgt. 


I 
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5 Ot. grau emaill. Waſſer- od. 
Theekeſſel, zu 

10 Ott grau emaill. tiefe Ge— 
ſchirrſchüſſel, zu 

12 Ot. grau emaill. nahtloſe 39 
Waſſereimer, zu c 
19 Ot. grau emaill. Saucen- und 


Puddingpfanne, m. Griff, d. nõe 
Nr. 9 ſchwere Blech Waſchkeſſel 69€ 


fupferner Boden und Rand 
Waſchbrett, Familien-Größe 

75 Fuß ſchwere Aute Wäfcheleine. .19e 
Deutjche Weiden-Wäjchelörbe— 

mittlere Größe 

Electric Gocoa Seifen:Chips, Pfd...3e 
Sun Nife Stüden-Stärke, Pfd 

- 1 Radet Grandmas Powder 


Frei— 
| 20c 


25c 
19€ 


mit 5 Stüden U. ©. Mail 
SERIE IR Era 


STANGE & 00. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Arc, 
3 & 
Montag, 18. Ian. 

Montag— Moeller Stange & Co.'s 

Red Star bejtes Patent Mehl — 

% ab, 69: 4 ab, 

38; 12 ab 2.76; 5 52 
das 3 ® 

Karo Corn Syrup, 3 Büch— 25 

ſen für c 

Kings, Aunt Jemimas oder Uncle 

Jerrys Pfannkuchen-Mehl, 

das Packet 

Mothers Oats, das 


Bordens Peerleß Milch, 8 
große Büchſen für 
Fleiſch. 
Friſcher Veal Stew, das 
Pfund 

Fancyh Frühſtück -Speck, 
de — 


—— ———— 
Er Steak — 12%c 


Friſch gehacktes Rindfleiſch, 7 

das Pfund 50 
82.50 werth Likör für $1.35. 
13 Gallone Kentudy Whisfen und 
!» Gallone Portwein — Ddieje 2 


balbe Gallonen 81 35 


für 
Tafelbier, 24 Klaichen für... .65e 


EEE ERTEILT 
N. WATRY & CO. 


ADTE>- 99—101 D. Ranbolph Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodafd, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
su berfaufen. Tel.: 68346 Central. 


8%c 


verleiben. Gute erite Opotbelein 
ifpii 


— Retlame. — Vom Erfolge der 
Lehrmethode in der Stenographie an 
unjerer Anitalt zeugt die Verwendung 
unj&ter Schüler bei Frauenperfamn- 
lungen: fie fonnten den Rebnerinn 
insgefammt nadjfommen, 
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— 


en 


— 


— — 
en ge , — une. 


wre: 


-genommen. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 


CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Exihange 1498 Main, 


BVreis jeder Numiner, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Preis der Sonntaapoft 
Yährli, im Voraus bezahlt, in den Der, 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, ander 
Act of March 3d, 1879. 
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Voltseigenthum. 


Vielleicht ganz unamerikaniſch, aber 
nichts deſtoweniger ſehr klug und 
„praktiſch“ iſt der Vorſchlag des Prä— 
ſidenten, dem amerikaniſchen Volke die 
natürlichen Waſſerkräfte zu erhalten. 
Bisher iſt es ja hierzulande üblich ge— 
weſen — und zwar zweifellos im In— 
tereſſe des wirthſchaftlichen Fortſchrit— 
tes — die Gaben der Natur Demjeni— 
gen zu überlaſſen, der ſie entdeckt hatte 
und benützen wollte. Der Grund und 
Boden wurde den „Pionieren“ verlie— 
hen, die ſich auf ihm niederlaſſen woll— 
ten, der Wald wurde den Sägemüllern 
zur Ausbeutung überlaſſen, die Koh— 
len- und Mineralſchätze fielen den 
„Proſpektoren“ zu, und Gas und Oel 
durften ohne jede geſetzliche Beſchrän— 
kung aus der Erde erbohrt werden. 
Allerdings war ſchon vor dem Bürger— 
kriege die Weisheit der Politik ange— 
Zwweifelt worden, das damals noch „un— 
erſchöpfliche“ Bundesland in Prioat— 
bejiß übergehen zu laffen. Da iedod) 
der Einwand von den füdlichen Stla- 
venhaltern erhoben tmurde, die aus 
nabeliegenden Gründen die Maffenan= 
fiedelung meißer Farmer auf dem 
„treien Boden“ (free soil) fürchten 
mußten, fo wurde er vom Norden ohne 
Prüfung verworfen. E3 folgte dann 
die Ausdehnung der Eijenbahnen nach 
„dem Weiten“, die diefen erjt wirklich 
erichloffen. . lingeheitre Gebiete, die als 
pfabloje Wildnif oder Wüfte gegolten 
hatten, wurden binnen wenigen $ahr= 
zehnten in blühende und reiche Staaten 
verwandelt. Durch die yreigebigfeit 
der Ver. Staaten wurde nicht nur je 
dem Einheimifchen die Gelegenheit ge- 
boten, ala freier Safe auf eigener 
Scholle zu mirthfchaften, fondern es 
wurden auch Millionen von Einwanbde- 
tern angelodt, mit deren Hilfe das 
Land in unglaublich kurzer Zeit zur 
Kornfammer der Welt gemacht wurde. 
Der unerhört rafche Auffhmwung der 
Ber. Staaten ift ohne Zmeifel in er- 
fter Reihe der Freiboden-PBolitif zu 
verdanfen. 

Sndefjen mo viel Licht tft, da tft 
auch viel Schatten. ES läßt fi fchon 
heute nicht mehr verfennen, daß dur 
die Schranfenlofe Privatiwirthichaft ne= 
ben glänzenden Yugenblid3erfolgen ein 
beträchtlicher dauernder Schaden her= 
beigeführt worden if. Da die Einzel- 
unternehmer nur an Sich felbft dachten, 
verfehwendeten fie die natürlichen 
Reichthümer, als ob fie in der That 
unerfchöpflich wären. Der Wald, ber 
einst HYunberttaufende von Gepiertmei=- 
len bedecdt hatte, wurde in menigen 
Sahrzehnten durch Art und Feuer ver- 
nichtet, ver Boden wurde durch Raub- 
bau ausgefaugt, und feine berborge- 
nen Schäte wurden finnlo3 vergeubet. 
Se mehr die Bepölferung anwächlt und 
der Verbrauch fich fteigert, deito au= 
genfälliger werden die Nachtheile diefer 
wahnwitzigen Verſchwendung. Manche 
Naturerzeugniſſe, wie Holz, Hartkohle, 
Petroleum, Erdgas und viele Minera— 
lien, beginnen bereits ſelten und theuer 
zu werden. Die allgemeine Ertragsfä— 
higkeit desBodens hat nachweisbar ab— 
In den älteren Staaten 
häuft ſich ein ſtädtiſches Proletariat, 
während das offene Land an Bevöl— 
kerung abnimmt. Vieles kann durch 
die beſſere Einſicht der Privatbeſitzer 
noch gut gemacht werden, z. B. durch 
intenſibe Landwirthſchaft und Wieder— 
aufforſtung, aber weit mehr iſt der 
Geſammtnation vorbehalten. 


Das erkannt zu haben, iſt ein gro— 
ßes und unbeſtrittenes Verdienſt des 
Präſidenten Rooſevelt. Obwohl er 
nicht den Anfang mit der Einrichtung 
von „Reſervationen“ gemacht hat, ſo 
hat er mehr, als jeder ſeiner Vorgän— 
ger für eine muſterhafte Bewirthſchaf— 
tung ber noch dem Bunde verbliebenen 
Maldländereien geforgt und mit aner= 


. Iennendmwerther Ausdauer die großars 


tigen Bemäfferungsarbeiten in bie 
Mege geleitet, durch die der Miüfte 
viele Millionen Ucres werden abgerun- 
gen werben. Einen vor ihm über» 
haupt noch nicht begangenen Weg aber 
bat er befchritten, indem er den Kon 
oreß immer und immer ivieber er= 
mahnt, dem Volfe feine natürlichen 
MWaflerkräfte zu erhalten. Soeben hat 
er fein Veto gegen ein Gejeh eingelegt, 
das einer Privatgefelichaft in Mif- 
fouri auf ewiae Zeiten das Recht vers 
leihen jol, die von ihr aufgejtauten 
Gemäfler des Jamezfluffes im eigenen 
Interejfe für die Krafterzeugung zu 
verwenden. Zur Begründung feines 
Einfpruches meiit er darauf hin, daß 
in abjehbarer Zeit die Wafferkräfte 
werben herangezogen werden müffen, 
um ben Koblen- und Betroleummangel 
auszugleihen. Laßt man fie aber in 
Privatbefik übergehen, meint er, fo 
werben fie jehr bald von wenigen &e- 
fellfihaften monopolifirt werben, bie 
ſchon jebt emfig bemüht find, fich ihrer 
zu bemächtigen.. Alsdann mirb daB 
Dolf für fünftlihe Wärme, Licht und 
Betriebsfraft fo viel bezahlen müffen, 
mie die Monopoliften ihm abzuforbern 
belieben. Um bas zu verhüten, follten 
der Bund und bie Einzelftaaten den 
Geſellſchaften, welche die Flüſſe ab— 
dämmen wollen, um Wafferkräfte zu 
gewinnen, immer nur eine wiberrufli- 
che Erlaubniß auf höchſtens fünfzig 
Jahr geben, damit das Volf niemals 
Auffichtsrecht verliere. 

Da dbiefer Vorfehlag „unamefita- 
* ift, d. 5. den lanbläufigen An- 

ten boraneilt, und da e3 einigerma= 


ben ztveifelhaft ift, ob die dem Wunde | 
zuftehende Gemalt über die fchiffbaren 


Gemwäfler aud das Recht miteinfchließt, 
ihre MWafferkräfte zu „tontroliren”, fo 
maq »as Veto überftimmt werden. Die 
Erörterung der vom Präfidenten auf- 
geworfenen Frage aber wird ficherlich 
in Fluß fommen, und je mehr das 
Volt fih mit dem Gedanfen vertraut 
macht, dejto mehr wird e3 dem Präji- 
benten dafür danten, daß er ihn an= 
geregt hat. 
Gegönnte Freude. 


Die „echten“ Amerikaner, die in ſte— 
ter Angſt vor den Foreigners leben, 
weil ſie in dieſen eine Gefahr für die 
munderbollen anglo = amerifanifchen 
Beitrebungen und „Inftitutionen“, mie 
Prohibition und GSabbathichmwindel 
ufw. jehen, hatten am vergangenen 
Dankjagungstage noch ganz befondere 
Urfacdhe, dankbar zu jein — freilich 
ohne, daß fie es mußten; oder genau 
mußten wie viel! Daß in dem, 
unferm Finanztrache folgenden Jahr, 
die Foreigner-Gefahr nicht Durch jtarke 
Zumanderung verjtärft murde, De3 
mußte man jchon. ber erjt gejtern 
wurde aus ganz zuverläffiger Quelle 
befannt, daß in dem „Sahre” vom 1. 
Nov. 1907 bi3 zum 31. Dftober 1908 
die Auswanderung die Einwanderung 
nicht unmefentlich übertraf und Die 
Zahl der im Lande anmwejenden For— 
eigners — im Bejondern der Fremden 
nichtenglifcher Zunge, die ja allein ge— 
meint find, wenn der „Xngelfachie” 
bon FForeigners fpricht — thatfächlich 
bedeutend zurüdging. Der Hanbdel3- 
fefretär Straus gab geitern befı.nnt, 
daß im Laufe der genannten zwölf 
Monate 655,263 Fremde in unferm 
Lande „ankamen“, während im felben 
Zeitraum 701,839 Nichtbürger den 
freien Staub Amerifa3 von den Fü— 
Ben fehüttelten: Die Wanderbewegung 
jener zmölf Monate bradte dem 
Lande alfo einen Reinverluft von 46,- 
576 Foreigners — melch’ ein Gewinn 
bom „echt“ = amerifanifchen angel— 
fächfifchen Standpuntte aus (!) — mie 
hätte man in den freien am Dant: 
fagungstage feiern fönnen, ivenn 
man’3 da nur jo genau gewußt “ätte! 

Aber das ift noch nicht Alles! Herr 
Straus macht ferner darauf aufmerf- 
fam, daß im Oftober vorigen Jahres 
die Einwanderung aus Großbritan- 
nien mit 8334 Köpfen jtärfer war als 
die au3 irgend einem anderen Qande 
— das heißt, daß das „echtzamerifani- 
fche“ angelfächfiiche Element noch di- 
reift geitärft wurde, mährend der 
Foreigners abjolut und verhältniß- 
mäßig nicht unbedeutend weniger 
wurden. Wenn man das genau ge= 
mußt hätte, — wie hätte man da erft 
gefeiert mit Turfey und Cranberrt-3 
und füßem Upfelmoft — oder aud 
Apfelmwein, fo da „harter Eider” ge= 
nannt wird. Und auch das tft no 
nicht Alles! Gefretär Straus mußte 
desMWeitern zu vermelden, daß imDfto- 
ber 1908 nädhjt der britifchen, die Ein— 
wanderung aus BritifHNord-Amerifa 
die ftärkjte Kopfziffer aufzumeifen 
hatte. Nicht weniger ala 6501 Berfo- 
nen famen im genannten Monate 
über unfere nördliche Grenze, um 
fi unter dem Sternenbanner Hütten 
zu bauen. Da dieje doch auch zumeift 
„angelfächfiich“ oder doch angelſächſiſch 
angehaudht find, wäre das Angelfadh- 
fenthum durchaus berechtigt geweſen, 
bei dem jährliden Danffefte zum 
„Apple Zac“ zu greifen, feiner Dan- 
fesfreude gebührenden Musdrud zu 
geben. e 

Vieleiht holt man das Danffagen 
jet noch nach) und wenn Upple ad 
das Dantopfer fein fol, dann machen 
wir mit. Denn diefer Apfelfchnaps itit 
ein angenehmes, fräftigesGetranfe und 
gut bekömmlich, ſo man's ſehr maßvoll 
genießt, und — wir ſind nicht ſo 
kleinlich und ängſtlich wie unſere an— 
gelſächſiſchen Mitbürger. Wir bedau— 
ern den Rückgang der Einwanderung, 
weil die Einwanderung dem Lande ſte— 
tig Arbeitskräfte zuführt, die es ſehr 
nöthig hat, und beklagen die Auswan— 
derung, weil ſie dem Lande ſehr viel 
Geld entzieht, aber dafür freuen wir 
uns des natürlichen Ausgleichs, ſind 
wir dankbar, daß durch die ſtarke Ab— 
wanderung einer ſchlimmen Zuſpitzung 
der Arbeitsfrage vorgebeugt wurde. 
und wenn wir Deutſchamerikaner es 
auch lieber ſähen, wen die deutſche Ein— 
wanderung an der Spitze ſtände, ſo iſt 
uns nächſt der deutſchen die britiſche 
doch wohl die liebſte. Wir werden ja 
mit unſeren Freunden, den Iren, ſehr 
gut und mit ven Engländern und 
Schotten recht gut fertig, und die zah— 
lenmäßige Verſtärkung, die das ſoge— 
nannte angelſächſiſche Element durch 
ſie erfährt, fürchten wir nicht. 

Wir ſind oft,Kulturdünger“ genannt 
oder geſchimpft worden, und haben jetzt 
in verſchiedenen germaniſchen Erſchei— 
nungen oder Anklängen im Leben des 
Volkes den Beweis, daß wir es ſind. 
Wir ſind — das Deutſchamerikaner— 
thum iſt ſich ſeines Werthes bewußt — 
heute beſſer als je zuvor — und ſeiner 
ausdauernden Kraft; und ſelbſt wenn 
es auf keinen neuen ſtarken Zuzug 
hofft, ſo weiß es doch, daß es ſich in 
Zukunft noch mehr und mehr geltend 
machen wird. Denn es weiß jetzt, was 
es iſt, und will und wird bleiben, was 


es war. — — — 
— N ——⸗⸗ 


Majeſtätsdeleidigung. 


Eine höchſt betrübliche Entdeckung 
haben der Herr Bundesgeneralanwalt 
und ſeine Gehilfen gemacht, denen die 
Aufgabe obliegt, die vom Präſidenten 
verlangte Majeſtätsbeleidigungsklage 
gegen die New York „World anzu= 
ftrengen. Das ift die Zeitung, Die fich 
erfrecht hat, zu fagen\oder anzubeus 
ten, daß es beim Ausfauf der fran- 
zöfifhen Panamagefelfchaft durch bie 
Regierung der Ber. Staaten (Preis 
$40,000,000) nicht ohne etmelche 
Budelei oder Grabfcherei abgegangen 
ſei. Es war feine Rebe von amtlicher 
Yubdelei, aber e8 hieß, daß „gemwifle“ 
amerifanifche Bürger bei dem Handel 
ein Ihön Stüd Gelb verdient hätten, 
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und unter biefen „geriffen“ ift ein 
Bruder des Herrn Taft und ein 
Schwager des Präfidenten genannt 
worden. Daraufhin hat befanntlich 
der Präfident eine gefalzene und ge- 
pfefferte Botfchaft an den Kongreß 
losgelaffen, worin er die Zeitung und 
ihren Herausgeber als infame Lügner 
hinjtellt, die Beleidigung auf fich feldft 
und die gefammte amerifanifche Regie: 
rung bezieht, und das Verlangen au? 
Ipricht, daß zur Beftrafung folcher 
Majeltätsbeleidigung ein Gejeg und 
ein Gericht gefunden werben möge. 

Nachdem nun der Bundesgenera!- 
anmwalt und feine Gehilfen. mochen- 
lang den Hafen zur Anhängung der 
Klage und Berhängung des verlangten 
Strafgerichts gefucht haben, müfjen fie 
befennen, daß — fchredlich zu melden 
— die Bundesitrafgejege feinen „Li- 
bell- oder Beleidigungsparagraphen 
enthalten, nicht einmal einen Präfi- 
denten-, Präfidentenfchmager- oder 
fonjtigen Meajeftätsbeleivigungs - Pa 
ragraphen. 

Einige Hoffnung befteht- angeblich 
noch, daß vielleicht das — Anarchiften- 
gejeg Die gefuchte Handhabe bieten 
möge. 3 aber auch damit nichts, 
fo fol der Verfuch gemacht mer- 
den, der freolerifchen Zeitung auf’s 
Dah zu fteigen in den Nem Yorker 
Staatsgerihten auf Grund eines 
Staatsgefeßes. Weil jedoch auch dem 
Staatsgefeßbuhe underantmwortlicher 
Meife der Majeftätsbeleivigungs-Pa- 
tagraph fehlt und auch feine Libellge- 
jege noch fo altmodifch «abgefaßt find, 
daß daraufhin nur die Beleidigung 
bon Perfonen, von Menfchen, nicht 
aber die Beleidigung einer hohen Re- 
gierung als folcher aeftraft merben 
fann, jo war es nothmwenbdig, zum ge= 
gebenen Klagegrunde den fehlenden 
Kläger zu finden. irgend $emard 
zu finden, der dazu gebracht werden 
fonnte, jich beleidigt zu fühlen und 
jeinen Namen herzugeben zur An 
Itrengung der Klage, für deren Verfol- 
gung und für deren Koften in allem 
Vebrigen die Wafhingtoner Regierung 
auffommt. Daß ein folder Namens: 
bergeber gefunden worden ift, wird in 
den bezüglichen New NHorker Depefchen 
nicht geradezu gejagt, aber doch als 
mwahrjcheinlich hingeftelt. Der Bun 
des - Diftriftsanmalt Stimfon habe 
jich fett Wochen um die Sache bemüht, 
und es joll au — (glaubhaft genug) 
— ber Geheimdienft in der Sache nicht 
unthätiq aemefen fein. 

Am kommenden Montag, heißt es, 
wird eine Vernehmung von Anklage: 
zeugen bor den Großgefchiworenen be- 
ginnen. Bis dahin muß fich der wiß- 
begierige Zejer wohl oder übel gebul- 
den, denn bi dahin ift ftrengites 
Umtsgeheimniß befohlen. 

ng 
Wieder Einer! 


Meil er jerhbs Jahre lang ein Ein- 
fommen bon monatlih $35 gehabt, 
einen Dollar und 16 Cents jeden 
Iag, und troß diefes fürftlichen Ein- 
fommens fein eigene? Haus, feine 
Yarım, feinen Gicherheitsfchranf voller 
Bonds und Hhpothefen oder fonjtige 
erjparte Kapitalien aufzumeifen hatte, 
it einem Gingewanderten in Modoc 
County im Staate Kalifornien das 
Bürgerrecht vermweigert worden. 3 
lag, wie der vorliegende Bericht meldet, 
gegen den Gefuchiteller nicht3 Anderes 
bor. Alle Ausfagen waren zu feinen 
Gunften und ftellten ihn als einen 
Mann hin, wie das & je ihn verlangt, 
bon gutem fittlichen Karakter, anhäng- 
lich den Orundjäßen der PVerfaffung 
des Landes. Nicht einmal die Kleinfte 
Uebertretung irgend melchen blauen 
oder grauen, lebenden oder tobten Ge- 
jeges tjt ihm zur LZaft gelegt worden. 
Als jedoch der Richter herausbrachte, 
mie e3 um des Mannes Vermögens- 
verhältniife jtand, dak er’s in fechs 
Jahren mit $35 Monatögehalt nicht 
zum SKapitaliften gebracht hatte, ſon— 
dern „im berfchwenderifchem Leben“ 
Alles durchgebracht hatie, „ſogar“ 
manchmal Schankwirthſchaften beſucht 
und — o Wüſtenei! — gelegentlich 
Karten geſpielt hatte — da ſetzte der 
Richter ſeine ſtrengſte Amtsmiene auf 
und hieß den abſcheulichen Verſchwen— 
der ſich hinwegheben als unwürdig des 
Bürgerthums des Landes. 

Eine Geſchichte zum Lachen! So— 
meit der unbetheilictt Zufchauer oder 
Lejer in Betracht fommt, eine unbe- 
ſtreitbar lächerliche Geſchichte. Aber 
vielleicht nicht zum Lachen für den 
Mann, der aus dem fürſtlichen Ein— 
fommen von $1.16 pro Tag fich zmei 
Dollars abgefnapft hatte, bei Einrei- 
hung feines Gefuches die vorgejchrie- 
bene Gebühr zu erlegen, die ihm nicht 
aurüderftattet wird; vielleicht durch die 
Stellung zur verichtlichen Verhand- 
lung noch einen meiteren Taglohn ein» 
gebüßt; auchwohl obendrein, wenn er 
nicht am Gerichtöorte wohnte, für fich 
und feine zwei Zeugen noch Reifefojten 
gehabt hat: und nun zu allem Scha= 
den noch den Spott tragen muß. 

Als der Kongreß vor zwei oder drei 
Sahren das nun in Kraft ftehende Na- 
turalifationsocteg annahm, gab man 
als Grund dafür das Verlangen nad 
befjerer Regelung der Einwanderung 
an. Die richterlihe Willfür follte be- 
Thränft, an die Stelle eines oft ord— 
nungslofen Verfahrens follte fejte, ge- 
febgemäße Ordnung aefeht erben. 
Ihatlählih find Willfür und Orb: 
nungglofiafeit niemals größer geweſen, 
als es nun der Fall iſt. Iſt früher die 
Erlangung des Bürgerrechts manch— 


Weßhalb hei 
ßh eilt es 
Nicht weil es Sarſaparilla iſt, ſondern 
weil es eine Medizin von eigenartigen 
Vorzügen iſt, zuſammengeſetzt aus mehr 
als 20 verſchiedenen Mitteln, die phäno- 
menale Heilungen in Blut-, Magen-, Le—⸗ 
ber⸗ und Eingeweideleiden erzielen. 
Deshalb heilt Hood's Sarſapari = 
feln, Eczema, — — — 
fität, das Gefühl der Frmüdung, Dyspepjie 
Appetitverluft und richtet den Körper auf. ' 


Kauft es heute in der gewöhnlichen i 
—— n Choltolade Faber Ken zn 
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mal zu leicht gemacht worden (mas im 
Grunde nicht fhlimm mar, meil da= 
durch höchitens jemand begünitigt, aber 
niemand gejchädigt worden ift), jo hält 
nun jeder irgendwie nativiftifch ange- 
hauchte Richter fich berechtigt, ja mo- 
möglich verpflichtet, die Einbürgerung 
zu erjchiweren, wo und mie e3 nur an- 
geht, mit allen möglichen Schitanen, 
und wo immer möglich fie überhaupt 
nicht zu bemilligen. 

Die Zurüdmeifung des Scanf- 
mirth3, der den puritanifchen Sabbath 
nicht hält; die Abmeifung des Man- 
ned, der einmal einen Raufch gehabt 
hatte und fich nicht dafür verbürgen 
mollte, daß e3 nie wieder porfommen 
merbe; jebt die Unmürdigerflärung ei- 
ne3 armen Teufels, der fein Kapitaltjt 
zu werten verfpricht — es find biefe 
menigen Beifpiele aus vielen fämmtlich 
Kundgebungen der felben engherzigen, 
unduldfamen Fremdenfeindlichkeit, die 
neuerdings im ganzen Qande fich mie- 
der zu regen begonnen hat. Ausflüffe 
desfelben finfteren Geiftes, dem die — 
auch por allem gegen die „Foreigners“ 
gerichtete — puritanifche Sonntags- 
hete, die Ausbreitung der Prohibi- 
tionstgrannet und jede ähnliche Beme- 
gung entfpringt. 

Mie diefem Geifte die grundfatlo- 
fen Politiker in den gefeggebendenftör= 
pern fich unterwürfig zeigen, imo im 
mer fie glauben, daß fie dadurch Jich 
populär machen, oder fich der Iinter- 
ftüßung reicher und einflußreicher, 
firchlicher oder meltlicher Organifatio- 
nen berfichern können. jo aibts Politi- 
fer auf der Nichterbanf, die bewußt 
oder unbewußt den felben Einflüffen 
unterliegen. Um fo wichtiger daher — 
(und nicht blo3 der Einbürgerung 
wegen) — daß die eingemanderten 
Bürger auf der Hut find, ihre Freunde 
unterjtüßen und ihrer Feinde fidh er- 
mehren, in der Auswahl der Bewerber 
um Richterämter nicht minder als in 
anderen öffentlichen Wahlen. 

Kann England überritten 
werden? 
Don R. BB. Hearıe. 


E3 ijt zu einer feitjtehenden Idee 
geworden, daß mir als eine injulare 
Macht nur zur See angegriffen mwer- 
den können, und folange unjere Ylotte 
eine gewiffe Stärke erreicht, wir alles 
in Ordnung glauben dürfen. Das 
englifche Wolf legt auf-Yortbemegung 
in ber Zuft noch fein Gemicht. That— 
fächlich ift der Durchfchnittsengländer 
in Luftfchiffahrtsfachen ſchlecht unter— 
richtet, er fchentt ihnen feine Aufmerf- 
Tamteit. 

Kein Wunder, daß die Möglichkeiten 
für Heer und Flotte nach diejer Ridy- 
tung außer Betracht bleiben. 

Die rege Sorgfalt der Regierungen 
Frankreichs und Deutfchlands, die Jich 
über Sahre erjtrekt, wird ihnen zu 
Plänen gut auprobirter Luftjchiffe 
verhelfen, die rafch vervielfältigt mer- 
ven können, fobald das richtige Modell 
gefunden ilt. 

Sn dem Zeppelin-Typ hat Deutjch- 
land ein Luftichiff, fähig etwa fünf- 
zehn Berfonen und einen reichlichen 
Vorrath von Brennftoff und Vorrä- 
then zu tragen. E3 liegt fein Hinder— 
niß vor, ihn mit drahtlojer Telegra= 
rhie zu verjehen, Lufttorpedos, Erplo= 
fioftoffe und geeignete Schußmaffen zu 
führen. E3 fann thatfächlich zu einem 
Kriegsfchiff der Luft gemacht werden 
und fein Element beherrihen. Der 
Zeppelin fan gegen einen Wind bon 
dreiunddreißig Meilen die Stunde 
auffommen, und ein günftiger Wind 
fann Schnelligfeiten bis zu fünfzig 
und fechzig Meilen die Stunde realifi- 
ren. Sn den neuen Luftjchiffen wird 
der Aftionsbereih vermuthlid 800 
Meilen überfteigen, das ift 400 Meilen 
vom Ausgang und 400 Meilen zurüd. 
E3 ift denkbar, daß das Schiff unter 
Benugung günftiger Winde beim Aus» 
laufen wie Heimfehren oder beider 
1000 Meilen laufen fann vor Er— 
Ichöpfung des Brennftoffes. Er fann 
auch ein Seefhiff zur Auffüllung be- 
nuten. Was die Shhrelligfeit anbe- 
Yangt, fo fann man mit vinem Durch 
Schnitt von 30 Meilen.die Stunde redj- 
nen. 

Merfen wir einen Blict auf die Starte, 
fo ergibt fi, daß eine gerade Fahrt 
von 380 Meilen den Zeppelin vom Bo— 
denfee nad; Sheerneß, einen unjerer 
Hauptfriegshäfen, in weniger al3 13 
Stunden bringen würde, wenn er fei= 
nen Durchjchnitt einbehält. Wollte er 
angreifen, jo hätten wir abjolut nichts 
ihm entgegenzuſtellen. 

Der Zeppeliit würde über Deutfch- 
land, Frankreich, den Kanal und Eng 
land während der Nacht fahren, ohne 
die mindeite Gefahr, entdedt zu mer: 
den; er fünnte wörtlich mit der Plöß- 
lichkeit eines Blites vom blauen Him= 
mel einfchlagen. Unfere Forts und 
Kriegsichiffe find auf Angriffe von der 
Luft aus nicht vorgefehen. Ihatfädh- 
lih fönnten wir ohne fpezielle hoch= 
minftlige Gefchüße, bedient durch einge: 
übte Mannfchaft, die ſtark exploſive 
Gefchofle feuern, faum einer Wider- 
ftand leiften. Und wenn jelbjt mit qu= 
tem Glüd ein folder Angreifer berun- 
tergeholt würde, jo hätte er ung doch 
zuerft feinen Schlag verfegt. Er 
fönnte enormen Schaden thun, fünnte 
unſchätzbare, drahtloſe Botſchaften 
nach den Hauptquartieren ſenden. Und 
wäre er zerſtört, was könnte der Ver— 
luſt eines Schiffes im Werthe von 
zwanzigtauſend Pfund und einer An— 
zahl Menſchen bedeuten! Ein Tor— 
pedobootangriff würde mehr koſten 
und ſicher weniger leiſten. 

Ein Luftſchiff modernen Typs iſt 
praktiſch ein unſichtbarer Feind, beſitzt 
größere Schnelligkeit als ein Kriegs— 
ſchiff, und da es nahezu die gerade Li— 
nie verfolgen kann, kann es von Platz 
zu Platz gehen, über Waſſer und Land, 
ſchnellet als irgend ein militäriſches 
Bewegungsmittel. Die obere Luft iſt 
für alle frei, und ein deutſches Lufi— 
ſchiff könnte über Frankreich oder ein 
beliebiges anderes Land ohne Proteſt 
weggehen. In Wirklichkeit würde es 
wahrſcheinlich nicht geſehen werden, 
und dieſe Art unſichtbarer Angriffe iſi 


=. 


der erjchredendite Zug im Luftfriege. 

3 gibt nichts, mas eines Gegners 
Zuftfhiff, das in der Nacht big zu ei- 
nem Bunt ein paar Meilen von unfe- 
rer Küjte gereijt ift, abhalten könnte, 
dort zu warten, bis die berabrebete 
Stunde zum Losjhlagen gefommen 
if. Im einer fritijchen Zeit, bevor 
der Krieg erklärt ift, könnte eine Quft- 
flotte vierzig oder fünfzig Meilen von 
unferer Küjte maffirt fein und beim 
Empfange einer drabtlofen Depejche 
binnen zwei Stunden nad) der Kriegs- 
erflärung losjchlagen. Keine Flotte 
fönnte fo etwas fertig bringen, nod) 
fönnte folch plößlicher Angriff von ei— 
ner Zandtruppe ausgehen, da die An= 
fammlung von Regimentern nächjt der 
Grenze bemerft würde, ehe der Angriff 
beginnen könnte. In der That, je mehr 
man das Luftfchiffproblem betrachtet, 
um fo mehr bemerft man die Ueber: 
fallsnatur des Kriegsmittels und den 
ungeheuren Schaden, der möglich ift. 

Man könnte behaupten, daß das 
Metter Luftfchiffe vom Gebraud im 
Seegefecht ausſchließt. Doch das iſt 
nur ein ſehr ſchwacher Grund für Si— 
cherheit. Je größer die Geſchwindig— 
keit des Luftſchiffes iſt, um ſo größe— 
ren Luftwiderſtand kann es überwin— 
den, und dieſe ſteigt fortwährend. Der 
ſtarre Zeppelin iſt der Gefahr von Sei— 
tenwinden und Wirbeln nur wenig 
ausgeſetzt, und nur ein gewaltiger 
Sturm könnte ihn hindern, unſere 
Küſte zu erreichen; iſt die Reiſe einmal 
angetreten, dann gibt auch das geo— 
graphiſche Verhältniß von Deutſchland 
zu England unſeren Nachbarn eine 
Auswahl unter den Winden. Im 
Laufe der Zeit werden die Deutſchen 
zweifellos an verſchiedenen ſtrategi— 
fſchen Punkten ihrer Grenze Luftſchiff— 
ſtationen haben, ſie darf man in der 
Nachbarſchaft von Straßburg, bei We— 
ſel, Emden und Friedrichshafen vor— 
ausſetzen. 

Sheerneß, Portsmouth und Roſyth 
werden vollſtändig offen für den An— 
griff von der Land- und Seeſeite ſein, 
während ein anderer Theil der Luft— 
flotte Zerſtörungsritte über London, 
das Mittelland, die Induſtriebezirke, 
Liverpool und andere große Handels⸗ 
häfen machen könnte, wo keine Verthei⸗— 
digungsmittel ſind. Unſere Artillerie 
iſt nicht zahlreich genug, um alle dieſe 
Punkte zu ſchützen und zugleich die 
ſtrategiſchen Punkte zu halten, die beim 
Ausbruch eines Krieges beſetzt werden 
müſſen. In der Vorbereitung gegen 
die Landung eines deutſchen Heeres 
würde die Hauptſtärke unſerer Artil— 
lerie nächſt der Oſt- und Südküſte 
nöthig ſein, und mancher andere Punkt 
müßte gegen Luftangriffe unverthei— 
digt bleiben. 

Zätte die deutſche Luftflotte unſere 
Marine in zwei ſolchen Punkten wie 
Portsmouth und Sheerneß gebrochen, 
ſo wäre der Weg für die deutſche See— 
flotte geöffnet, die ein Expeditions— 
korps beſchützt. Die Landung einer 
deutſchen Armee an unſerer Küſte wür— 
de auf keinem anderen Wege möglich 
ſein — und ſie wäre das letzte Kapitel 
des Krieges. 

Die erfolgreichen Nachtangriffe auf 
Sheerneß oder Dover und Portsmouth 
mit der Folge der Verſtümmelung der 
Haupttheile der britiſchen Flotte an 
dieſen Punkten würde unſerer Oſt— 
und Sädküſte für mehrere Stunden 
offen laſſen und die deutſche Flotte 
würde wahrſcheinlich die Gelegenheit 
ergreifen, die ſchnell vorbereiteten 
Transporte auf die vorgeſehenen 
Punkte zu bringen. Unter den Kano— 
nen ber deutſchen Flotte würde das 
Heer landen und Schutz finden, bis es 
zur Aktion bereit iſt. Die Luftſchiffe 
würden den Truppen Beiſtand auf dem 
Lande leiſten und gleichzeitig die Bewe— 
gungen der anderen Sektionen der bri⸗— 
tifchen Flotte überwachen, die ſich kon— 
zenirirte. Weitere Luftangriffe, un— 
lerſtützt mit der vollen Stärke der 
deutſchen Flotte möchten ſich für die 
britiſche Flotte zu ſtark erweiſen oder 
meniaftens fie verhindern, die Küjte jo 
effeftiv zu überwachen, wie es möglich 
gemwefen, wären nicht vorher die Luft- 
angriffe auf Sheerneß, Dover und 
Portsmouth gemacht worden. . 

Und hier hat die furchtbare Erzäh- 
Yung noch nicht einmal ihr Ende. Aehn= 
liche Raids könnten über alle Propin- 
zen gemacht merden mit Zerjtörung 
der großen Induſtrieſtädte, der Berg— 
werke, der Schiffszentren aller neueren 
Verbindungen, und ſchließlich würde 
die glänzende Flotte Englands eine 
verwüſtete und ſterbende Nation bewa— 
chen, die gezwungen wäre, um Frieden 
zu bitten, ehe die Flotte nur einen 
Schuß gethan, ſo hilflos würde ſie un— 
ter dem vom Himmel regnenden 
Schauer von Exploſivgeſchoſſen ſein. 
Englands Getreidezufuhr über See 
und ſeine Schiffahrt allenthalben 
könnte gleichfalls überfallen werden, 
und manche gute Ladung auf Meeres— 
grund gehen, ehe ein Kriegsſchiff zu 
ſeiner Rettung eintrifft ... 
nenn mn nn — 


Toded - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 


liebe Meutter 
. Katharina Schwenel 
im Alter don 42 Jahren am wreitag, dem 15. 
Januar, fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Be» 
erdigung findet Ttatt am Montag, den 18. Nas 
nuar, um balb 9 libr Morgens, vom Traiter: 
baufe, 1059 Nelfon Ztr., na der St. Alphou⸗ 
fusfirhe und don da nach dem St. Bonifaztır3s 
Sottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Gharies Schwegel, Gatte. 
Margaret, Anna. Jatob, Veter, 
Sohn, Nicolas, Charles, Fraut 
und Rofeph Schwegel. Kinder. 


Todes - Anzeige 
Am Mittvodh, den 13. Januar, Abends, ftarb 
nach längerem Leiden unfer lieber Bater unb 


Großvater 
2 Julius Ebert 
im Alter von 73 Jahren. Die Beerdiqaung findet 
itatt am Sonntag, den 17. Sanuar, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 287 Clybourn Avde., 
nad dem Waldbeim⸗Friedhbof. 
Tilly Virih, Lucy Duffner, Roſie 
Bartes, Sophie Trapp, Töchter 
nebit Schwiegerföhnen und 
Enteln. dofa 


Spobes - Anzeige 
Germania Frauen-Berein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nadi» 
richt, daß Schweiter 
Johanna Staves 
am Dienstag, den 12. Januar, gejtorben iit. 
Beerdigung Sonntag, den 17. Januar, um 12:30 
— bom Trauerbaufe, 876 N. Albany Abe,, 
na Io 
Marie t, Bräfidentin. 


Kinder unter 


Suodes- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Vater 
John PVicher 
am 15. Januar um 4:30 Nadım. geitor- 
ben ift. Beerdigung bom Trauerbauſe, 
1287 ©. Lamwndale Ade., Montag Bor- 
mittag um 10 Uhr nad Concordia. Um 
ftile Zbeilnahme Bitten: 
Fran Emil Goes, Frau Fred 9. 
Garr und Glara Meder, 
Kinder. 


Eodbes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 

richt, daß umfere neliebte Gattin und Mutter 
Johanna Staves (früher Stobe) 

am Bienitag, den 12. Sanuar, um 3 Uhr 
Nachmittags, neitorben it. Die Beerdigung fins 
det itatt am Sonntaa, den 17. Januar, um 
12:30 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 876 N. 
Aldanh Ave, nah Waldheim riedbof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Lars Staves, Gatte. 
Charles, Henrh und Kohn Stube, 
Frau Hannah Hueft und Frau 
fef Frieda NReinede, Kinder. 
fa ‘ 


Zsbes » Anzeige 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nadh- 
richt dat unfer gelieöter Vater und Gatte 
George Umeder 
im Alter von 47 Jahren am 15. Januar geftor> 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dion» 
tag, den 18. Sanıtar, Vormittags 10 Ulr- bom 
<rauerhaufe, 4942 5. Ave., nad der Kirde an 
52. und Juftine Str., Here Baitor Koblmann, 
dann nach dem Bahnhof an 49. tr. und Afh- 
land Ave., und bon dort per Bahn nah Mount 
Greenwood. 
Käthe Umeder, Gattin. 
Biltor Umeder und Lina und John 
Kiefer, Kinder. 


TuodeBd - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Mary Bolzendahl geb. Stolt 
im Alter don 50 Jahren und 4 Monaten am 
Donnerstag, den 14. Januar, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 17. 
Januar, um 2 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
431 Cornelia Str., nad dem NRofe Hill Friedhof. 

William Bolzendahl, Gatte. 
Dstar und William Bolzendahl, 
frla Söhne. 


Todea-Anseige. 
—— und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Peter Riswig 

im Alter bon 62 Jahren plögli geſtorben iſt. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag um 2 Ubr bom 
Zrauerhauje, 1343 W, Kimball Ave,, nach dem 
Montroje-Friedhof. Bitte feine Blumen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Lonis Freund, am 15. Nobember, 
geliebter Gatte bon Frau 2. Freund, theurer 
Vater bon Fraıı R. Wehrhbam geb. Yreund, 
Margaret, Ridard und Helen, Großvater bon 
Harold Wehrham. Beerdigung am Connta 
Nahmittag um 2 Uhr, vom Irauerhaufe, 523 
Suftine Etr., nad Dafwoods. Alle Zeitungen 
bitte zu fopiren. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Henrietta Hoffman geb. Wale, 
die beute dor zwei Sabren, am 16. Januar 
1907, geitorben ijt. 


Zu fchmerzlih war für uns dein Scheiden, 
gu bitter dein jo fchneller Tod, 

ob du bift nun befreit bon Leiden, 
Und frei bon jeder Angit und Noth. 
Drum rube janit, ob wir aud weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl, du liebe gute Mutter, 
Gute Nadt! 

Gewidnet von bem tranernden Gatten 
und Kindern. 


Dankſagung. 

Für die Beweiſe der herzlichen Theilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unſerer geliebten Tochter 

Roſa Helena 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſe— 
ren inmigiten Danf. 


Nitolas und NAntherine Wagner, 
Eltern, neöſt Gefchwiſtern. 


Druckfehler!!! 
++ 
In unferer borgeftrigen Anzeige follte der 
Preis für 
Alferfeinjte importirte Salon-Taroffarten 
(54 Karten mit Goldeden) 


STE. .)ı mm e — 
und nicht $1.00 per Epiel betragen. 


A. KROCH & CO, 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens. 
j 26 Muntoe Strafe, 
Bwifhen Wabafh und Midigan Abes, 


33° Lebrreich und unterhaltend: 

Das Heine Buch der Tednif. — 
Handbud über die Entwidlung der Tednif etc. 
Mit 363 Abbildungen. Bon G. Neuded. Gesuns 

den. Preis 1.70 und 10c Rorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältejte Deut Buchhandlung im 


Weſten. 
104 —106 RNandolph Straße. 


—XLA 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zeleyhon North 185. 
Nufträge von allen Theilen der Stadt prompi 
beforgt. 7fv,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher fonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durd Metropolitanshohbahn, eben. 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige PYegräbnigpläge 2 in diefem 
ſchönen Friedhof > ab umost #F ba» 
ben. Office: Sal Barl_Xel, Kl 797 
und 757. Stadt-Office 675 W. Chicago Abe. xel. 


Humboldt 751. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Aufruf! 

Junge Leute von 18 Jahren aufwärts, welche 
Luft baben in das Santats Rorps vom diothen 
Krenz einzutreten, wollen fich bei lnterzeichne- 
tem melden, Uniformen mwerden frei geliefert, 
Unterricht in Deutich oder Enalifch ebenfalls frei. 

Dr. Ehmibdt, 2505 Arder Ave, 
jan16.17,20,22,24,26 


Zweile große Narren-Sibung 


— des — 
—ENRheiniſchen 
* * Vereins 


Sonntag. den 24. Jan., 
in Dondorfs Halle, Ecke 
Nortb Ave. u. Halfted Str. 
Eintritt Z25e die PVerjon, zahlbar an der Rafle.— 
Anfang 4 Uhr 11 Min. Nadm. Nah 9 Uhr 
3500 die Perfon. 
Narrenmüge frei. 

Zer Verein erfucht feine zahlreidhen Freunde 
und Gönner fi abermals redit frühzeitig ein⸗ 
zufinden, und fi fern von den Alltagsiorgen 
auf ein paar Stunden dem Frohfinn zu mweiben. 


Mastenball 


mit Aufführungen, am Sams. 
tag Abend, ben 6. frebr. 1909, 
in der Nordfeite Turnhalle, 257 
. Clarf Str. Eintrittäfarten 
{nur für Ermadfene), Halle 


$1.00, Galerie 50«. 
jan16,23,30,feb4 


Großer Preis-Mastenball 

abgebalten bom 
Louifa Dentiher Damen - inter: 
ftügungs = Verein 

den 30. Januar 1909, in ber Ba 

e, 37. Str. und Wentwortb Ave. Ti- 

iedern 256, an der Kalle 508. 

0 Jahren jan16,24 


Abendeflen ir, 3" 
Düöcrarmia. nad, . —* um 


Deutiches D 
Tpeater„ I OWEIS 
Bireltion D0000. ec ...Leon Wachsner 
Sonntag, den 17. Januar 1909, 


18. Tbonnements3-Borftellung. 
Zum eriten Wiale: Der tolle Faſchings·Schwaunt: 


Acchermillwoch! 


Schwant in 8 Alten von Hans Fiſcher und 
Preite: $1.50, too! — 350 
, $1.00, 75c, a. Gi i 
keßt au baben. * * u 


— 


ac Soziale Turnhalle 
Belmont Ave. und Pauline Str. 


Wlorgen Abend, 8 Uhr, 


Erftes Wiederauftreten der Rojfen-Soubrette 


Selma Gerlach 


Bur Aufführung aelanat: 


Der Stabstrompeter 


Große Gefangspoife in 4 Atten v. Manftäbdt. 
12 Gefangs-Nummern. — Berftärktes Orcheſter. 
Sichert Euch Sitze ſofort in der Turnhalle. 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Das belichteite Theater der Norbiweitieite, 
Die neneften Paubdeville-Borjtellungen 
bon der unterhaltenden Art. 
Beginnend Montag Matinee, 

Lilian Mortimer & Go., 
Zer berühmte melodramatifhe Darfteller, in 
—— ge —— > ergreifenden 
stud. Yyum erenmal in diefem eater, 
The _Graiiehs, —* 
die bexühmten alrobatiſchen Wunder, in 
einer Reihe neuer und origineller Sachen. 
Einzig und unübertrefflich. 
Leo Garrillo, _ 
Der dinefife Mimiler und Erzähler, Jms 
mer beluitigend und ınıterhaltend. 
Brant MeGrea & Go. 
Der Champion Kunit-Scharffdüge. Cine ber 
munderbariten Darbietungen ihrer Art. 
Tegge & Daniels, 
Sie baden eine famofe Poffe. Sum Laden 
„bon Anfang bis Ende. 
Glipper Quartett, 
sänger populärer Lieder. Eine mufifalifche 
Nummer, die Jedermann gefallen wird, 
Great Weitin, 
Belannter 
Ctaatdmännern, Krieg3belden 
fannten Berühmtheitent. 
„veweglice Bilder — Die neuefte Sorte. 
Zäglide Diatince, neben Abeno, 
dc, 10c, 158. 10e, 15c, 25c. 
Phone Humboldt 3446, 


bon Serrfdern, 
und weltbes 


Imperfonator 


Mr. PHIL. BESELER, 

feit Jahren Manager bon Hilfingers Garten, 
Belmont und Cbeifield Abe., bat eine lange 
Leafe für den Play erworben und eröffnet ib 
eute Abend mit hochfeinem Vandenille in dem 

rzlih errichteten Elektriihen 5c-Theater. Cr 
ladet alle feine alten «steunde ein ihn au befus 
den. Eonntag Matinees um 2 Uhr Nachm. 


Oeffentliche Inſtallirung und Ball 


veranſtaltet von dem 


Lady Wallenstein Hive No. 124, 


8. OD. %. M. of the World 


Mittwoch, den 20. Januar 1909, in der Großen 
Wider Park Halle, 501 W. North Abe. Beamten 
werden eingeführt durh Frau Louife Hinrichs, 
Deputy Subreme Commander. Der neue „Yarıcy 
Maccabee Dril” (Guard3 in boller Uniform). 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 250. die Berfon. 


Großer Ball, 


veranftaltet bon der 


Deulfchen Hilde Vorwärts ir. 


G. G. of A. 
am Samstag, den 23. Januar 1909, in der 
Wider Part Großen Halle, North Abve.n, nahe 
Milwaukee Ave. Tickets für Mitglieder 25 Cents 
die Perſon. An der Ticket-Office 35 Cents. 


— Groder — 


Preis-Maskenball 


cr —*4— veranſtaltet vom 
a Deutschen Krieger- 
ns Verein T. ofL. 


Sonntag, den 30. Jan. 1909, in der Teutonia 
Iurnballe, 53. Str. und Afhland Ave. Tidet3 
25 Gent3. Anfang 8 Uhr. tian16,23 


Groher Preis: Mastenball 


veranftaltet von der 


Fidelia Loge No. I7, 


Orden der Hermanns Schweitern, Sanftag, den 
23. Jannar IM, in der Sübdjeite Turnhalle, 
3143—-3147 Etate Etr. —— 8 Uhr Abends. 
Tickets 250. im Vorverkauf, ander Kaſſe 500. 

jan16,22 


6. Stiftungsfeit! 
Hannoveraner- ,-Fertıs 


%E „unuar, 


ne u Braunschweiger 


Nachmittags 
519 Larrabee Str., 


3 
Hark = Halle, nahe Willow Str. 
9,16jam 


Erfter großer Bauernball 
beranftaltet vom 


Etifabelh Damen Anterflüungs=Vereir, 


Samftag, den 6, Februar 1909, in Schuenhofens 
Halle, Milmwaufee und Afhland Ave.. Preife für 
den beiten Bauer und Bäuerin. Anfang Aſsends 
8 Uhr. Zidet3 25e die Perfon, jan16,39 


8. Stiftungsfeit und Ball 
beranftaltet don ber 
Immergriün Loge 14, 
Orden ber Hermanns Schweitern, Sonntag, 31. 
anuar, in_der Wider Part Halle, 501—507 
. North Ave. nabe Rotch Str. und Mils 
aufe ., Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Tidet3 25€ die Rerfon. jan1o,23 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bon ber 


Harmonie Loge No. 3,., 


Drden der Hermannd-Schweitern, 
Sonntag, den 24, Januar 1909, in der Groken 
Wider Park Halle, 501—507 WB. North Ave. 
Anfang 4 Uhr Nahm, Tidets 25e. janis,21 


Schusters Rathskeller 


Ede Einbourn und North Ave. 
Samstag und Eountag Nadhmitteg und Abend, 


Sutteriutes Oyroler 
Sänger - Uruppe 


Anfang des Ronzert3. Camdtag 8 Uhr. Sonntag 
3 Uhr. — Eintritt frei. Edelweißbier an Zani. 


VOLKS - GARTEN, 


1986-200 Oft North Auc.— Hp. Slider, Dig:. 
Altdeutiher Familien-Refort, 
Konzert jed. Abend, Sonntag Matinee 2 Uhr 30, 
Auftreten der Wiener Duettiften Amalie-Ernit 
Ropl unter at befonderer Kräfte. Zum 
Edluß die Iuftige Polfe: „Lord Neumann in 
Behandlung“. Eintritt frei, 


— 


Deutch⸗· Ungariſche 
Freie Tanzunte rhaltung 


wie gewöhnlich in der 
Sheridan Halle, 


Ecke Center Abe. und Tahlor Str. 
delle Joſ. Baren. Anfang 7 Uhr ae aut 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 
401 Web 


Eröffnung des gweilen Kurfus 
für Anfänger und i 
Eaüler beginnt Wende vuutene 

werden 


19. Birk € 
En menge Map heit 
— — 

Halle Hit 
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„Die Bank hinter dem Buch“ 
EHI 
Tr, 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicaso 


Kapital S500000000 
Neberihuh S 320000000 


Zinien 


Zu 3 Brozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched: Kontos 


Copyrishted, 1908, by Lılinois Trust & Savings Bank 


—ñ— — 


Vergnägungs Wegweiſer. 


„The, New Lady, Bantod.“ 


— „The Soul Kiß.“ 
zrand Opera Houſe. — „The Honor of 
mily.“ 


Powers'. — 


arrid. — Nearly a Hero.“ 
inois. — „The Golden Butterfly.“ 
ho we. — „Old Heidelberg.“ 
e. — „Richard Carvel.“ 
s. „The Girl with the Green Eyes.“ 
Whitney Opera Houſe. — „A Brolen 
hol.“ 
ıdebafer — „The Fair CosEd.“ 
ic HSouje — Konzert jeden Abend uud 
ouutag Nachmittag. 
Mienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Bom Grundeigenthyumsmartt. 


John A. Spoor Fauft Xand an der Mord: 

wejtede von 35. Str. und Center 2lve. 
„sohn U. Spoor, Präfident der 
Chicago Junction Railway und der 
ilnion Stod Yards & Tranfit Eo,, 
hat von Edmund ©. Cummings und 
serbert B. Leapitt 325,000 Quadrat 
fuß Land an der Nordmeftedfe von 35. 
Straße und Center Ave. für $162,500. 
oder 50 Gents den Quadratfuß oder 
522,000 den Ucre gefauft. Das Land 
bat 1200 Fuß Front am Fluß, 299 
Fuß an 35. Str. und 642 Fuß aneCn- 
ter oe. und ift bis 1911 an die Rit- 
tenhoufe & Embree Qumber Eo. ver: 
pachtet. 

Thomas H. Hulburt hat an Michael 
H. Spades das Wohnhaus Nr. 2941 
Michigan Ave., 373% bei 160 Fuß, für 


$30,000 verfauft. Es ift für jährlich | 


$1800 vermiethet. 
auf das Haus $12,500 auf 5 Jahre 


zu 58 Brozent geliehen und 54 Baus | 
ftelen an Superior Str., zwifchen 48. ! 


und 50. Uve., und an Huron Straße, 
zwilchen 48. und 50. pe, im Werthe 
von $27,000 in Taufch genommen. 

Murrayn Walbach hat an Charles 
d. Swanfon das Miethshaus Nr. 
4020—4022 Galumet Ave., 573 bei 
128 Fuß, mit $13,500 belaftet, für 
523,500 verfauft. Herr Swanſon 
gab ein Gebäude in Thorpe, Wis,, in 
Tauſch. 

John P. Larſon hat an Carrie M. 
Derdiger und Eliſabeth Minſter das 
Eigenthum an Winthrop Ave., 50 Fuß 
üblich von Winona Str., 50 bei 1483 


Fuß, für $13,800 verkauft und Gigen- | 


thbum im Montrofe Une, 243 Fuß 
mweitlich von Roben Str., im Werthe 
pon $5000 in Taujch genommen, 

William 9. Greve ha: von der 
Iravelers nfurance Company und 
Anderen 150 bei 120 Fuß in Chef: 
field Ane., 75 Fuß nördlich von Grace 
©tr., getauft. 

Dem Bernehmen nach find Roth» 
Ihild & Co. wieder mit dem Keiter’- 
Ihen Nachlaß in Unterhandlungen 
iiber eine lanafriftige Pachtung des Ei— 
aenthums an der Sübdofterfe von State 
Straße und Yadjon Bloo. getreten. 
Dort befindet fich jet die Aumelier- 
firma Spaulding & Co. Mor zei 
Sahren, als die Verhandlungen fic 
zerichlugen, verlangte der Leiter-Nacdh- 
laß $80,000 das Jahr Grundpacht für 
die 40 bei 144 Fuß. Falls diesmal 
ein Vertrag zuftande fommt, wollen 
Rothihild & Co. angeblich ein zehn 
ftödiaes Gebäude von Nxi Buren 
Straße bis Yadfon Blod. bauen. 


* Ertra Pale Salvator und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


@inweihung der Bethbaninesfirdhe. 


Die neue englifche enangelifch-Iuthes 
riſche Bethanien-Kirche an Thorndale 
und Magnolia Avenue wird morgen 
eingeweiht werden. Feſtgottesdienſte 
finden um 311 Uhr Vormittags und 
38 Uhr Abends ftatt. Der Leiter der 
Kirche ift Paftor Karl G. Schlerf, Nr. 
1139 Normood Avenue. 


er Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftihmerzen, Hezenihuß, NRüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenichmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, mwelches mies 
derholt jämmtliche Kefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e& als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herkeiführen, mas 
Taufende bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfas 
the Mittel jcheidet Harnjäure au& dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehtraft; dem ganz: 
gen Körperiyftem mird Elektrizität und 
Epanntraft verliehen. Wenn DObiges Sie 
interejjirt, jo adrefjiren Sie behuf3 Erlangs 
ung von Beweijen rau M. Summers, Bog | 


ı 
— — — — — — 


Abnſa 


Beamtenwahlen. 


Die Germania-Hebam— 
men=- WAffociation Hat fol- 
; gende Beamte gemählt: 
ı Gr = Präfidentin, ©. Wiedemann; 
Präſidentin, A. Heidrich; Vize-Präſi— 
dentin, H. Hanus; Prot. Sekr., E. 
Hollſtein; Schatzmſtr, A. Mowitz; 
Führerin, M. Natanſen; Innere Wa— 
che, K. Springer; Verwaltungsräthin, 
J. Klein; Bummel -Schatzmſtr., S. 
Berger. 

Die Inſtallation der Beamten wurde 
von der Ex-Präſidentin Wiedemann 
vollzogen. — Die Verſammlungen fin— 
den am 1. und 3. Dienſtag jeden Mo— 
nats Abends 8 Uhr in Schönhofen's 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Ave., ſtatt. Jede lizenſirte Hebamme 
im Staate Illinois, die dem Verein 
empfohlen wird, kann als gut beleu— 
mundet aufgenommen werden. Der 
Verein bezahlt 85 Krankengeld die 
Woche für 6 Wochen in einem Jahre, 
ſowie Sterbegeld. 

Folgende Beamte des St. Anna— 
Zweiges Nr. 47 der L. C. B. A. 
Katholiſchen Damen-Unterſtützungs— 
Geſellſchaft wurden in der St. Aloy— 

ſius -Schulhalle bei einem gemüth— 
lichen Kaffeekränzchen inſtallirt: 
Präſidentin, Chriſtina Haff; 1. 
Vize-Präſ., Maria Biehler; 2. Vize— 
Präſ., Hedwig Carlſon; Schriftführe— 


Herr Spades hat rin, Anna E. Späth, Nr. 757 Weſt 


Irving Ave.; Hilfs-Führein, Suſanna 
C. Käſtner; Sekr., Louiſa Rinn; 
Schatzmſtr, Apolonia Bott; Mar— 


ſveaum Amalia Neugebauer; Wache, 
Barbara Henke;. Truſtees: 
| Reget, Bertha Köhler, Cath. Zimmer: 


Barbara 


mann, Barbara Pidel und Conftancia 
Schubert. 

Der Wider Part- Män- 
nerc&hor ermählte folgende Beamte: 

Ehrift. Krüger, Präf.; ErnftScholle, 

| Vize-Präfident; Ernjt Umlauf, ‘Brot. 
| : Emil Neuhaus, Korr. Sefr.; 
| Fritz Kirchhoff, Fin.“Sekr.; John 
| Heidemann, Schakmiftr.; Otto Hein- 
rich, Bummel-PBräf.; Yafob Umlauf, 
Bummel:Sefr.; Seb. Raumolf, Archi- 
I var; Rich. Preiß, Fahnenträger; Ott 
| MW. Richter, Dirigent; Otto Heinrich, 
Vize-Dirigent. 

Die Gefanasitunden finden jeden 
Freitag WUbend 8 Uhr in der MWider- 
Parkhalle ſtatt. 

— —— 
Legt Berufung ein. 


Sekr.; 


Dr. M. x. Harris hält ſich nicht verant— 
wortlich für einen Fehler. 

Dr. Malcolm L. Harris meldete ge— 
ſtern Berufung gegen das Zahlungs— 
urtbeil von $4000 an, das zu Guniten 
von Frederic Fall von Bomling Green, 
D., über ihn verhängt worden tit. Fall 

!fam bor vier Jahren nach Chicago 
| ins Polyclinic-Hofpital als Frei- 
| patient. Dr. Harris entfernte eine jei= 
ner Nieren, eine jehr jchiwierige Opera= 
tion, für welche Fall nichts zahlte. Nach 
der Operation wurde der Patient von 
den Hojpitalärzte:: behandelt, und bei 
der Anlequng rines der [päteren Ver— 
bände foll ein Stü‘ Verbandzeug in 
der Wunde aelafjen worden fein. Rid)- 
ter Landis jaate den Gefchimorenen, e3 
| fomme nicht in Betracht, ob Dr. Har: 
ri8 den Tehler perfönlihh begangen 
habe, denn er fei für die ganze Be- 
handlung verantmwortlid. Die An: 
mälte des Arztes behaupten aber, daß 
dies im Widerſpruch zu allen anderen 
einfchlägtgen Entfcheidungen stehe, und 
werden damit die Berufung begründen. 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 13. Jan. 
Meizen— 

Mat 1.0479 1.05%5-6 
Juli ui .6% 
Ep 0 0% 
Mais 
Dat „MYsik-l LI 
F 


Sort KU Ki 


1.0531, 1.05% 
a ‚8% 
3 0 


U OT OT 
HI EU HIR—Y 
lu 6X 61% 


* 
—— 


514 
HR 46 
BE 


BR RE 38% 
Gepök Schweinei leiſch⸗ 
Jan 16.70 16.75 16.70 16.75 16. 
Mai 16.95. 16.-17. 0 16.95 16.97—17.00 16.8734 
Schmalz— 
Jan 09 
Mai Ga 
NRochenr — 
Jan 8.75 8.75 8.721, 8,72% 8.70 
Dai 202% 8.97-9.00 Ad Sr Se 
Die geftrige Anfubr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih_auf 8225, von Mais auf 975,00, 
don Hafer auf 170,525 Buibels. Perjchidt von bier 
wurden 51,207 Buibels Weizen, 337,610 Buſben 
Mais und 346,787 Aufbels Hafer. 
—27+0 — 


| — Um mit den Menfchen auszu- 


0.0212 an 
9.8 9.80 


9.014. 


9.85 


— 


9.77 


— — — nennen 
* 
5 
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R, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in kommen, muß man Dichter ſein, man 


dieſer Sprache. 


muß ihnen Vorzüge andichten. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 16. Januar 1909. 


Weshalb nur? 


Wurden ohne erſichtliche Veranlaſ⸗ 
jung überfallen u. ſchwer mißhandelt. 


Thaͤter entrommen. 


Die Polizei fahndet auf die rohen Geſellen. 
—RKaſch tritt der CTod den Menſchen an. 
— Ungebetener Gaſt. — Auch ein Ge— 
müthsmenſch. — Es lohnte. 


Sn der Nähe feiner Wohnung Nr. 
156 91. Straße wurde geitern Abend 
um halb fieben Uhr der 56jährige Kohn 
Ssordan, Hilfsbetriebgleiter der We- 
tern Car Co., Hegewifh, bon zmei 


und erbarmungslos mit Füßen gefto- 
Ben, bis Hilfe nahte. Die „Nieber- 
Tohläger“ flüchteten und entfamen. or 


dan befindet fich in jeiner Wohnung in | 


ärztlicher Behandlung. Er fennt an- 
geblich jeine Angreifer nicht und au 
nicht ihren Bemweggrund. 

Die Polizei fahndet auf die Thäter 
und auch auf zwei GSpezialpoliziiten 
der Baltimore & Ohio-Bahn, die ge- 
Stern Nachmittag um fünf Uhr über 
den Magenausbefjerer Franf Adams, 
Nr. 8331 Buffalo Avenue, herfielen 
und ihn fürchterlich mißhandelten. 
Adams war zur Zeit des Ueberfalls 
in einem Wagen bejchäftigt, der auf 
den Geleifen an der 87. Straße Stand. 
Auch er weiß angeblich nicht, weshalb 
er die Priügel befam, doch alaubt er, 
feine Angreifer mwiedererfennen zu kön— 
nen. 

Jäh dabingerafft. 

Vor dem Haufe Nr. 910 Dempjter 
Str., Epanfton, bradı heute Morgen 
um 8 Uhr Elmer 9. Barter, Nr. 1246 
Maple Ape., epanjton, Sekretär der 
Firma Foley & Eo., Nr. 92 Ohio 
©tr., entjeelt zufammen. Der 48jähri- 
ge Mann, der feit Jahren in Evanfton 
gewohnt hat und fich dort eines großen 
Befanntenfreifes erfreute, befand fich 
auf dem Wege nach dem Bahnhof, als 
muthmaßlich ein Schlaganfall feinem 
Dajein ein jähes Ziel feßte. 

Ürbeiteten geränfchlos. 

Einbrecher drangen geitern am 
Spätnachmittag unter Benugung der 
Rettungsleiter in Wm. Blods im 
Marfhall-Apartmentgebäude, Nr. 431 
Afhland Boulev., gelegene Wohnung 
und jtahlen, mährend die Familie 
Blod im Speifezimmer faß, Schmud 
im Merthe von $1000. Sie ergatter- 
ten eine Diamantbrofhe im MWerthe 
bon $300, drei Diamantringe und ein 
Paar Diamant-Ohrringe. Da fie 


Holzkohle befeitigt 97— 
Magengifte 


Reine Holzkohle abſorbirt das hundertfa— 
che ſeines Volumen in giftigen 
Gaſen. 


Holzkohle wurde berühmt gemacht 
durch die alten Mönche in Spanien, 
die alle Arten Magen-, Leber-, Blut— 
und Eingeweidekrankheiten durch die— 
ſes einfache Mittel heilten. — 

Ein kleiner nervöſer Franzoſe er— 
klärte die Wirkungskraft von Holz— 
kohle vor einer berühmten Konvention 
von europäiſchen Aerzten und Chirur— 
gen. Secheyron war ſein Name. Er 
war ſeltſam, ungewöhnlich und ent— 
ſchloſſen. Seine Kameraden in der 
Medizin lachten über ſeine Behaup— 
tungen. Darauf verſchluckte er zwei 
Grain von Strychnin, genug um drei 
Menſchen zu tödten, und nahm her— 
nach Ho zkohle. Die Aerzte glaubten, 
er ſei verrückt, aber er brauchte nicht 
das Bett zu hüten. Die Holzkohle töd— 
tete die Wirkung des Strychnins und 
Secheyron war berühmt. Seither wur— 
de ſie von Aerzten angewandt. Laßt 
unreines Waſſer durch Holzkohle lau— 
fen und Ihr habt ein reines ſchmack— 
haftes Getränk. 

Uebler Athem, Gaſtritis, Gaſe in 
den Eingeweiden, träge Leber, unrei— 
nes Blut etc. weichen der Wirkungs— 
kraft der Holzkohle. 

Sie iſt wirklich ein wunderbares 
Hilfsmittel der Natur und bringt 
gute Geſundheit dem Mann oder der 
Frau, die an Gaſen oder Blutunrei— 
nigkeiten leidet. 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
aus reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit Honig verſüßt, um ſie ſchmackhaft 
zu machen. 

Zwei oder drei derſelben heilen ei— 
nen gewöhnlichen Fall von üblem 
Athem. Sie ſollten nach jeder Mahlzeit 
genommen werden, beſonders wenn 
der Athem übelriechend iſt. 

Dieſe kleinen Lozenges ſind keine 
Medizin. Sie ſind nur ſüße, friſche 
Weiden, zu feiner Holzkohle verbrannt 
und mit ſchmackhaftem Bienenhonig 
vermiſcht. Jeder Beſtandtheil iſt der 
Natur entnommen. 

Das einzige Geheimniß liegt in dem 
Stuart Prozeß, dieſe einfachen Sub— 
ſtanzen in harte Tablets zu drücken. 
ſo daß Alter, Verdunſtung oder Fäul— 
niß nicht ihre Wirkungskraft beein— 
trächtigen kann. 

Ihr könnt ſo viel derſelben nehmen 
wie Ihr wollt, und je mehr Ihr 
nehmt, deſto ſchneller beſeitigt Ihr die 
Folgen von üblem Athem und Unrei— 
nigkeiten, die von faulenden oder ver— 
faulten Mahlzeiten entftehen. Sie für- 
dern die Verdauung, reinigen da3 
Blut und belfen den Ginaemeiben und 
Gedärmen alle Abfallftoffe abzufüh- 


ren. 

Geht aleich au Eurem Apothefer und 
fauft ein Padet von Stuart’3 Char: 
cool Lozenged. Brei? 25. Eure 
Srreunde werben bald fagen, daß Euer 
Athem nicht mehr jo übel ift. Schidt 
uns Euren Namen und Mbreffe und 
wir fchiden Euch ein Probe-Badet 
portofrei per Bot. Mpreile: F. U. 
Stuart Eo., 200 Stuart Blda., Mar: 
Thal, Mid. 





I 


vollſtändig geräuſchlos „arbeiteten“, 
gelang es ihnen, unbehelligt zu entkom⸗ 
men und ſich und die Beute in Sicher— 
heit zu bringen. 

Empfindſames Gemüth. 


James O. Klapp, Milwaukee, der 
bezichtigt wird, der Gertrude Eſau, 
Nr. 135 Barry Ave., hier im Stra— 
ßenbahnwagen und auf der Straße 
ſchamloſe Anträge gemacht zu haben, 
wurde geſtern vom Stadtrichter Teitler 
um 8200 und die Koſten geſtraft. An— 
geklagter und Klägerin glänzten durch 
Abweſenheit. Klapps Vertheidiger, 
der Anwalt V. H. Perkins, entſchul— 
digte das Ausbleiben ſeines Klienten 
damit, daß dieſer, eine überaus zarte 
Seele, durch das Aufſehen, das die 
unliebſame Angelegenheit erregt hat, 
gänzlich niedergeſchmettert und zu ner— 
vös ſei, um ſich in öffentlicher Ver— 


* handlung zu zeigen. 
Männern überfallen, niedergeſchlagen 


Guter Griff. 

Charles Lightcap, Geſchäftsfüh— 
rer der von E. B. Bertfch & Co. im 
Haufe Nr. 196 Randolph Str. betrie- 
benen Wirthichaft, meldete geitern 
Nachmittag der Volizei, daß ihm ars 
einer Hinter dem Zigarrenverfauf3- 
jtand befindlichen Schublade ein Beu- 
tel mit $1680 entwendet wurde. Der 
Ihat verdächtig ift der farbige Haus- 


| fnecht Walter Kina, Nr. 2620 State 


Straße. Der ift feit geitern Nachmit- 

tag verſchwunden. 

det auf ihn. 
$s1000 Belohnung. 

Durch den vorgeftern, wie berichtet, 
auf Frau Wmm.Ranfin verübten Raub 
anfall in Harnijch gebracht, betheilig- 
ten fih 150 der 200 Bewohner Lafe 
Bluffs an der Verfammluna, die ge= 
jtern Abend in der Gemeindehalle ftatt- 
fand, um Schub- und Bergeltungs=- 
maßnahmen zu «setfen. Es wurde be= 
fchloffen, $1000 Belohnung für die Er— 
greifung auch nur eines der Räuber 
auszufehen, die Studenten des College 
zu Late Foreft aufzufordern, jich an 
der Verfolgung der Banditen zu be= 
theiligen und die Gründung einer 
„Schut- und Verfolgungstruppe”, be> 
jtehend aus Mannjchaften der Marine- 
Station, anzuregen. yerner foll ein 
Fernſprecher⸗Signalſyſtem ausgearbeis= 
tet und ein Spezialpolizift angeftellt 
werben. 

Dinafeit gemadht. 

Sulius Tpescourt, genannt Du: 
pont, befindet fich unter der Anklage 
in Haff, James Wallace und Curtis 
Kimball, die im Haufe Nr. 164 La 
Salle Ave. wohnen, um Kleidungs— 
ſtücke im Werthe von 860 beſtohlen zu 
haben. Die Beſtohlenen begegneten 
ihm geſtern Abend an Clark Straße. 
Als ſie Miene machten, ihn zu packen, 
zog er ſeinen Revolver und hielt ſie ſich 
vom Leibe, bis er Gelegenheit fand, auf 
eine in Fahrt befindliche Elektriſche zu 
ſpringen. Inzwiſchen waren die in 
der Nähe befindlichen Detektives Ab— 
bey und Maher auf ihn aufmerkſam 
geworden. Sie preßten einen Kraft— 
wagen in ihren Dienſt, holten die 
Elektriſche ein und verhafteten den an— 
geblichen Dieb. 

Brauchte Kleider. 


Während Charles Schriver und 
Gattin geſtern Abend ausgegangen 
waren, kletterte ein Dieb durch ein 
Hinterfenfter in ihre Wohnung Wr. 
6154 Aberdeen Straße und ftahl zwei 
Anzüge, fowie andere Kleidungsitüce 
im Gefammtmwerth von $100. Die Po— 
lizei wurde Heute Morgen benachrich- 
tigt. Gie fahndet auf den Spitbuben. 

— — 

Ausfluß des Fremdenhaſſes. 


Der Schulrath hat ſeiner Zeit be— 
ſchloſſen, das große neue Hoch— 
ſchulgebäude, deſſen Aufführung für 
die Außenbezirke der Nordweſtſeite 
(Irving Park, Jefferſon uſw.) be— 
ſchloſſen iſt, nach Karl Schurz zu be— 
nennen, dem hochverdienten Staats— 
manne und gefeierten Redner, deſſen 
Wirken im Dienſte der Republik von 
den berufenſten Beurtheilern als vor— 
bildlich anerkannt und gewürdigt 
wird. Aber—Karl Schurz war ein 
„Ausländer“, ein hergelaufener Frem— 
der. Das iſt der Grund, weshalb man 
in gewiſſen Kreiſen don Irving Park 
eine Bewegung angezettelt hat, die da— 
rauf abzielt, die getroffene Namenwahl 
rückgängig zu machen. Nicht Karl 
Schurz-Hochſchule ſoll die Anſtalt 
genannt werden, ſondern wie bisher: 
Jefferſon-Hochſchule. Man gibt ſich 
dabei den Anſchein, als ob es eine 
Zurückſetzung Thomas Jefferſons be— 
deuten würde, falls die Schule den für 
ſie gewählten Namen erhielte. 

Das iſt aber natürlich nur eine 
faule Ausrede, denn nicht nach Tho— 
mas Jefferſon, ſondern nach dem Be— 
zirk Jefferſon, für den ſie ſeinerzeit 
hauptſächlich geſchaffen wurde, war 
die Schule benannt. Aber der 
Schulrath hat dieſe Benennung 
nach Bezirken bei denHochſchulen länaſt 
aufgegeben. Als für die Nordſeite— 
Hochſchule ein Neubau aufgeführt 
wurde, ließ man den alten Namen: 
„North Divifion High School” fallen, 
und machte die Anjtalt zur Waller: 
Hohjhule. Aus der „South Di- 
bifion“ = Hochichule wurde die Wendel 
Philipps-, aus der Meitjeite-Hocdh- 
fchule die MeXinley:, aus der Nords 
weſtſeite ⸗Hochſchule die Tuley-Hoch— 
ſchrle, wie man ſchon vorher die Me— 
dill, und die Marſhall-Hochſchule ein— 
gerichtet hatte, und wie ſeither auch die 
techniſchen Hochſchulen (Crane und 
Lane) nach verdienten Männern ge— 
nannt worden ſind. 

Schulraths-Präſident Schneider iſt 
geneigt, die Bewegung gegen den Na— 


men „Karl Schurz-Hochſchule“ als ei⸗ 


nen Ausfluß von Fremdenhaß und 
Beſchränktheit anzuſehen. Er glaube 
dafür einftehen zu können, jagte er 
heute zu einem Vertreter der „benb> 
poft“, daß die Leute, melche diefe Be- 
megung eingeleitet haben und fördern, 
ihren Zmed nicht erreichen werben. 

— Mander glaubt feine Pflicht zu 
erfüllen, wenn er fein Geld gemifien- 


“ haft verzehrt. 


; nachdem 


Die Polizei Fahne | 


Sylimm verbrannt. 


frau Mamie Sinnegan und ihre Tochter 
die Opfer. 


Derfehrsunfälle. 


Die AOjährigee Mamie Yinnegan, 
Nr. 9738 Avenue M, South Chicago, 
mar gejtern Abend mit Plätten be= 
Ichäftigt. Als fie ein heißes Bügeleifen 
pbom Gasherd abhob, fing ein Uermel 
ihres leichten Hausrods Teuer an der 
Gasflamme. Sie bemühte fich, leider 
vergeblich, den brennenden Aermel ab- 
zureißen. Gleichzeitig fchrie fie um 
Hilfe. Nhre 15jährige Tochter Mary 
eilte herbei und hüllte fie in eine Dede 
ein, erjtichte aber erjt die Flammen, 
auch sie ſchlimme Brand- 
munden an den Armen und im Geficht 
erlitten hatte. Die Mutter war ent- 
jeglich zugerichtet worden. hr Zu: 
Itand wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Schnell aelö it. 


Sn der Wohnung der Wittive des 
früheren Mayors DeWitt C. Cregier, 
Nr. 1520 Edgecomb Place, entſtand ge— 
ſtern Feuer. Es wurde von der ſofort 
alarmirten Feuerwehr ſchnell gelöſcht. 
Frau Cregier, die 74 Jahre alt iſt, 
und ihr Sohn, der Kuſtos der Polizei— 
verwaltung iſt, brauchten nicht einmal 
die Wohnung zu verlaſſen. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 81000. 
Zuſammenzeprallt. 

Wie Kraut und Rüben durcheinan— 
dergerüttelt wurden geſtern Abend die 
Fahrgäſte einer Southport Ave.Elek— 
triſchen, als dieſe an Clybourn Ave. 
und WillosStraße mit einem Wagen 
der Standard Oil Company zuſam— 
menſtieß. Schwere Brauſchen erlitten 
die 18jährige Margaret Behnke, Nr, 
919 Wrightwood Ave. und die 17jäh— 
rige Mamie Walle, Nr. 1374 N. 
Marſhfield Ave. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 


Auf der Douglas Bouledard-Kreu— 
zung ſtieß geſtern am Spätnachmittag 
eine Droſchke mit einem Güterzug der 
Chicago Great Weſtern-Bahn zu— 
ſammen. In der Droſchke befanden 
ſich Henry Hohenadel, Nr. 856 Millard 
Ave.; E. F. Birk, Nr. 6334 Union 
Ave.; Wm. Kruſe, Nr. 1014 Flournoy 
Str., und Harry Harper, Nr, 2686 
N. Hermitage Ave. Sie hatten ihrem 
Freund, ded vor wenigen Tagen ver— 
ſchiedenen Abgeordneten Paul J. Zaa— 
bel, die letzte Ehre erwieſen und befan— 
den ſich auf der Heimfahrt vom Kon— 
fordia = Friedhof, als fich der Unfall 
ereignete. Harper verfuchte, fich durch 
einen Sprung zu retten, fiel aber un= 
ter die Drofchte und erlitt einen Schä- 
delbruch. Der Kutſcher Johnſon, ein 
Angeſtellter der Owen-Fay Livery 
Company, Nr. 41 Plymouth Place, 
fiel von ſeinem Sitz, erlitt einen Rip— 
penbruch, ſowie Brauſchen und 
Schrammen. Er fand Aufnahme im 
County-Hoſpital. Dort wird er po— 
lizeilich bewacht, da er, ſobald er ge— 
neſen iſt, wegen angeblich grober Fahr— 
läſſigkeit feſtgenommen werden ſoll. 
Harper wurde nach dem St. Antonius⸗ 
Hoſpital geſchafft. An ſeinem Auf— 
kommen wird gezweifelt. Seine Fahrt— 
genoſſen ſind mit dem bloßen Schreck 
davongekommen. 

— — — 
Klagt auf Scheidung. / 


Collegetheater = Kafjırer Ruppert gab fi 

angebli mit anderen frauen ab. 

Frau Therefe Ruppert, die Gattin 
des Kaffirers des College-Theaterz, 
William 2. Ruppert, hat heute im 
Kreisgericht ihren Mann auf Schei- 
dung verklagt. Frau Ruppert erklärt, 
daß Ruppert fie am 9. Juli in ber 
Wohnung 9 Lincoln Place zu Boden 
sefchlagen und am 15. Auguft mieber 
geichlagen habe. Am 15. März 1907 
und zu anderen Zeiten habe er mit 
Frauen, deren Namen fie nicht fenne, 
intim verfehrt, auch habe er eS unter= 
laffen, än aehöriger Weile für ihren 
und des Kindes Unterhalt zu jorgen. 
Das feit dem 1. Auguſt 1906 verhei— 
rathete Paar hat bis zum 28, Juli 
1908 zufammen gelebt. 


Europäifche Wechfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Iruft Co.” flelten fi) Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf...$23.82 

Defterreich: 100_ Kronen... 20.32 

Schweiz: 100. Franc....... 19.38 

Holland: 100 &ulden 19.42 

Dänemark: 100 Kroner.... 20.82 

Nupland: 100 WRubel...... i »1.50 

— — 
Eine Begegnung mit einem Rieſen— 
eisberg ſchildert, 


wie wir in den „Hamb. Nachr.“ leſen, 
ſoeben der Kapitän Pierre vom fran— 
zöſiſchen Viermaſter „Valparaiſo“. 
Das Schiff paſſirte am 18. Septem— 
ber auf der Rückfahrt von Chile im 
Atlantiſchen Weltmeer unter einer 
ſüdlichen Breite von 51 Grad und ei— 
ner weſtlichen Länge von 49 Grad 
zahlreiche größere Eisblöde. Ein norb- 
öjtlicher Wind brachte das Schiff am 
Mittag des 19. September die 
Nähe eines ungeheuren Eisberges, ber 
die ganze Ausficht verfperrte und dej- 
fen Hauptausvdehnung in der Richtung 
bon Norden nah Süden zu fuchen 
mar. Das Schiff, das ihn fajt ganz 
umfuhr, jtellte eine Ausdehnung in 
norbjüdlicher Richtung von 125 Kilo- 
metern und in mejtöjtlicher von 44 
Kilometern feil. Der Eräberg hatte 
eine große Menge tiefer Höhlen und 
Grotten, worin das Meer mit donner- 
ähnlihemGetöfe Kineindrang und mie- 
ver herausfluthete. Noch in einer Ent: 
fernung bon 10 bis 12 Kilometern 
Sonnte biefes Tofen gehört merben. 
Iroß bes bevedten Wetters zeigten jich 
eigenthümliche Lichterfcheinungen in 
ter Luft oberhalb des Eifes, jo daf 
man dur Ddiefes Leuchten und ben 
Lärm ſchon auf weite Streden hinaus 
bor * gefährlichen Eisbank gewarnt 
wurde. 


Eefet die „Honntagpof« 


Pius X. und feine Iimgebung, 


Um 4. Auguft waren e3 fünf Jahre, 
daß Nofef Sarto als Pius X. den 
Stuhl Petri beftieg. Die erften Be: 
richte über den jeder Politif abholven 
Papit, die ihn als einen von rein evan= 
geliſchen Idealen 
Prieſter darſtellten, ſeine Demuth und 
ſeine Schlichtheit hervorhoben, wurden 
in der Welt mit Jubel begrüßt. Man 
ſtellte ihn eben ſeinem Vorgänger Leo 
XIII. gegenüber, der gerade in der Po— 
litik ſein Arbeitsfeld erblickt hatte und 
trotz des ſtets beklagten Mangels der 
weltlichen Herrſchaft mehr Fürſt als 
Prieſter war. 

Wie ſehr aber hat ſich in den ver— 
floſſenen fünf Jahren das Bild Pius 
X. verändert. Auf religiöſer Seite 
hat er ſich als Vertreter ſchroffſter Un— 
duldſamkeit gezeigt, der gegenüber Leo 
XIII. heute als Papſt einer liberalen 
Aera erſcheint. Auf politiſchem Gebiet 
weiſt ſein Pontifikat eine Unbeſtändig— 
keit und Unklarheit auf, die ſich höch— 
ſtens noch in den erſten zwei Jahren 
des Pontifikates Pius' IX. wiederfin— 
den, als dieſer vor 1848 zwiſchen dem 
weiteſtgehenden Liberalismus und der 
ſchroffſten Unduldſamkeit hin und her 
ſchwankte. Die inneren Gründe für 
dieſe Unſicherheit ſind in der Perſon 
des Papſtes zu ſuchen, was im folgen— 
den nachgewieſen werden ſoll. 

Herkunft und Werdegang Pius' X. 
ſind betannt: Der Bauernknabe von 
Rieſe wurde Pfarrer, Domherr, dann 
Biſchof, Kardinal-Patriarch und end— 
lich Papſt, aber das Typiſche des Bau— 
ernſohnes verlor er weder unter der 
violetten Sutane des Biſchofs noch 
unter dem Purpur des Kardinals. 
Hartnäckig an den einmal gefaßten 
Ideen feſthaltend, voreingenommen ge— 
gen alles Neue, beſchränkt im Blick 
und in der Auffaſſung der Thatſachen: 
ſo war Joſef Sarto und ſo iſt heute 
Pius X. Daß er ſich da in einer Stel— 
lung von weltumfaſſender Bedeutung, 
wie ſie das Papſtthum nun einmal iſt, 
weder ſelbſt wohl fühlt, noch andere be— 
friedigt, iſt klar. Alle Staatsgeſchäfte 
werden deshalb auch von dem für die 
Politik des päpſtlichen Stuhles all— 
mächtig gewordenen Kardinalſtaatsſe— 
kretär Merry del Val geführt, der 
Staatsſekretariat, Brevenſekretariat 
und Sekretariat der außerordentlichen 
kirchlichen Angelegenheiten in ſeiner 
Hand vereinigt. Pius X. vertraut 
ihm blind und hält ſeine heute ſchroffe, 
ze verfühnliche Politif für ein 

teifterwert ererbten diplomatifchen 
Scharffinnes. Merry del Vals Stel- 
lung war — fo hieß es im Sommer— 
erichüttert. Nur Xemand, der die Lage 
im Vatikan gar nicht fennt, fann die- 
je falfche Gerücht aufgebracht Haben, 
bei dem mahrfcheinlich der Wunfch der 
Vater des Gedanfens war. 

Pius X. will feinen Staatsjefretär 
nicht nur nicht wechfeln, jondern Tann 
e8 auch nicht: die älteren Kardinäle 
aus der Schule Leos XII. und Ram= 
polla® würden ablehnen, Nachfolger 
Merry del Vals zu werden, deifen Er- 
nennung fie feinerzeit als Mißtrau- 
enspotum gegen fich auffaßten. Und 
die wenigen Kardinäle, die Pius X. 
freirt hat, find mit Ausnahme bes 
Kardinal Gaspari diplomatijc no 
weniger begabt als Merry. Kardinal 
Gaspari aber gehört der Schule Ram- 
pollas, des Gegners Merrys, an. 

In allen nichtpolitifchen Dingen tft 
der erite Nathgeber und Bertraute 
Pius X. ein Hleiner, unfceinbarer 
Priefter aus Irevifo, mit Namen Bref- 
fan, bis 1903 Brivatfefretär des Kar 
dinal® Sarto in Venedig, heute Ge- 
heimfefretär des Papftes. Diefer legt 
jede Frage, die er zu entjcheiben hat, 
zuerft Breffan vor, von den Enzyflifen 
gegen den Modernismus bis zu den 
Botihaften an feine Schweitern und 
dem Küchenzettel feiner Tafel, deren 
Genüffe er fhätt. Hat er fich doch ei= 
nen venetianifchen Koch fogleich in den 
‚erften Tagen feines Pontifikats kom— 
men laffen. Ebenfo find die Schme- 
ftern des Papftes, die am Petersplaß 
in einem dem päpftlichen Stuhl gehö— 
rigen Haufe wohnen, bemüht, bei ih- 
ren Morgenbefuchen ihrem „Beppo” 
durch mitgebrachte Lieblingsfpeifen die 
Mühen feiner Regierung zu erleich- 
tern. 

Wenn man behauptet, daß der Papft 
in der lebten Zeit müde, abgeipannt 
und gealtert außfieht, jo ijt dies eben 
die Folge feiner 73 Jahre und nicht be- 
fonders fchwerer Sorgen: denn bie 
Politit beforgt Merry del Val und 
den Reit Mia. Breffan. Geftübt auf 
diefe beiden Berather, hat der Papft 
Zeit für feine Qebensgemohnheiten und 
Riebhabereien, Tomwie feine Frömmig- 
feitsübungen. Pius X. ift ungmeifel- 
haft perfönlih fromm, aber feine 
Frömmigkeit ift eine maſſive, derb po— 
puläre, bigotte, bie,fich nie über bas 
„Wie und „Warum Sorge mad. 
Er diftirt blinden Glauben, und ber- 
dammt jedes Denten über benfelben 
ala „mobderniftifch”. Aus dieſer per— 
ſfönlichen Glaubensauffaſſung Pius X. 
erklärt ſich allein der wüthende Kampf 
gegen die ſogenannten Moderniſten, 
der für das gegenwärtige Pontifikat ſo 
bezeichnend iſt. Er iſt eben aus dem 
Charakter und dem Geiſtesleben des 
Papſtes ſelbſt erwachſen, der ſchon in 
jedem freien Forſchen Auflehnung ge— 
gen die Kirche ſieht. 

Dem großen päpſtlichen Hofſtaat iſt 
Pius X. während ſeiner Regierung gar 
nicht näher getreten. An der Spitze des 
Hofſtaates ſteht ein kluger Mann aus 
dem ſüditalieniſchen Adel, der bekannte 
Majordomus Miar. Biäleti, der infol- 
ae der Gleichailtiakeit des Papftes dem 
Zeremoniell gegenüber die Mudienzen 
und Gmpfänge theila felbitftänbig, 
theil3 nad; Rüdiprache mit Merry bel 
Val oder bem Dberzeremonienmeifter 
für bie reliaiöfen Feierlichkeiten, Rigat, 
leitet. Dem PBapft wird fein Stun- 
denplan vorgelegt und Pius abfolbirt 
ihn gewiffenhaft. Die Kämmerer, fo- 
mohl die geiftlihen Dienftfämmerer, 
wie bie aus dem Laienftande, die Offt- 
ziere der Nobelgarde jomwie die anderen 
Garden jtehen heute dem PBapft genau 
fo fern wie in ben erften Wochen fei- 


erfüllten frommen } 


| Tein Tochter, 


Katarıh im Kopf. 


Pe-ru⸗na — Pe—⸗ru⸗na. 


Herr Wim. N. Breiier. 


err William U. Prefjer, 
1722 Ihird Ave, Moline, JU., 
aIſchreibt: 

„Seit den letzten zwei Monaten litt 
ich an Katarrh im Kopf, und verſuchte 
unzählige ſogenannte Mittel erfolglos. 
Niemand weiß, was ich auszuhalten 
hatte, nicht nur von der Krankheit 
ſelbſt, ſondern durch die Kränkung, die 
ich in Geſellſchaft von Freunden und 
Fremden zu erleiden hatte. 

„Ich gebrauchte zwei Flaſchen Ihrer 
Medizin nur kurze Zeit, und ich war 
vollſtändig geheilt, und, 
was noch beſſer iſt, die Krankheit iſt 
nicht wiedergekehrt. 

Ich empfehle Peruna auf's Wärmſte 
Allen, die an dieſer Krankheit leiden.“ 


Leſet dieſe Erfahrung. 


Herr A. Thompſon, Bor 65, R. R. 
1, Martel, Ohio, ſchreibt: „Als ich 
mit Ihrer Behandlung begann, waren 
meine Augen entzündet, die Naſe 
verſtopft, auch war ſie wund 
und ſchuppig. Ich konnte Nachts 
nicht ſchlafen wegen des fortwähren⸗ 
den Würgens und Speiens. 

„Ich verſuchte verſchiedene Mittel, 
und hatte beinahe alle Hoffnung auf⸗ 
aeaeben, wollie aber noch ‘Peruna ver> 
ſuchen. 

„Als ich ein Drittel der Flafche ge- 
nommen hatte, merkte ic) Beſſerung. 
Jetzt bin ich vollſtändig ge— 
heilt, nachdem ich achtzehn Jahre 
an Katarrh gelitten hatte. j 

„Wenn Leute, die an Katarrh lei- 
den, Peruna verfuchen miürben, fo 
mwiürben fie e3 nie bereuen.“ 

Peruna mird hergeitellt bon ber 
Peruna Drug Mfg. Eo., Columbus, 
Ohio. 

Fragt Euren Apotheker nad 
freien Peruna-Kalender für 1909. 
— 


nes Pontifitats. Vefonders gegen die 
aus dem römifchen Adel ftammende 
Nobelgarde zeigt der Papit größte Zu- 
rüdhaltung. Die durch das Zeremo- 
niell wötgefchriebene tete Begleitung 
dureh Die Nobelgardiften, jobalb- er 
feine Gemächer verläßt, hat er ein für 
allemal abgelehnt. Auf feinen früher 
regelmäßigen, jet immer jelteneren 
Nahmittagsfpaziergängen dur ben 
patifanifchen Schloßparf ift Pius nur 
von Breffan oder einem von deflen 
Unterftaatsfefretären, zmet jungen bes 
netianifchen Prieftern, und feinem fog. 
„KRammeradjutanten“, d. h. Leibfam- 
merbiener Sili begleitet. 

Breffan und die beiden Unterfeftes 
täre bilden auch des Papftes Tifchges 
feljichaft. Sind um 1 Uhr die Aus 
dienzen beendet, fo verläßt Pius X. 
das heute nur al3 Empfangsappartes 
ment dienende\fppartement Zeo3 XIII. 
und ‚begibt fich in das dritte Stockwerk, 
mo einftens NRampolla mohnte und 
heute Pius X. mit feinen Gefretären 
lebt. Nach Tifch ruht der Papft eine 
Stunde, macht dann, wenn e3 möglich 
ift, einen Spaziergang, fteigt unter 
Umftänden nochmal3 in da Em- 
pfang3appartement herab, um einige 
Bifchöfe zu empfangen, und zieht fich 
endlich um 6 oder 7 Uhr in feine Pri- 
batgemächer zurüd, mo er mit feinen 
benetianifchen Prieftern in ungezwun= 
genem Umgang lebt. Hier erzählt 
ihm Breffan von den eingelaufenen 
Briefen, die das Intereſſe des Papſtes 
erregen können, befonderd Nachrichten 
aus der venetianifchen Heimath, aus 
Trevifo und Belluno, Hier empfängt 
er die —— Beſuche ſeiner Schwe— 
ſtern und Verwandien, um ihnen zu 
Hagen, wie er ſich aus dieſem Rieſen— 
palaſt, ſeiner kalten Pracht und zere— 
moniöſen Steifheit herausſehnt; wie 
er lieber wieder Landpfarrer in Tor⸗ 
toli wäre, lieber ſich mit einem Glas 
Mein und feiner Polenta begnügte.... 

Befonder3 peinlich ift für Pius X. 
fein Verhältnig zu den Karbinälen. 
Während fonft eine Reihe von Karbi- 
nälen zum PBapft in ein näheres per- 
fönliches Verhältniß treten, bat Pius 
mit Ausnahme de3 Gtaatsfetretärs 
Merry del Bal keinen SKarbinal mit 
feiner reundfchaft ausgezeichnet. 
Merry del Val hat dem Papft diefe 
Zurüdhaltung zur Pflicht gemacht. Er 
begründete feinen Rath mit ber Be- 
hauptung, daß Pius fich fo unabhän- 
aig erhalte von allen Strömungen im 
Kolleium der Karbinäle, die ihm fei- 
ne Schwächen nicht ablaufchen können. 
Natürlich erreicht baburch der Staats- 
fefretär, daß feine Allmadht von Seiten 
ber Kollegen feine Einbuße erleidet. 
Die Karbinäle bleiben dem Papft fo 
es, baß fich auch die Vortragsau- 
ienzen rafch und im Rahmen bes Ze- 
remoniell3 abmwideln. Und bleibt mal 
ein Kardinal etwas länger in Aubienz, 
fo bat der Dienftlämmerer ben Auf- 
trag, leife einzutreten und burd ein 
Zeichen den Papft darauf aufmerffam 
zu maden, daß e8 Zeit ift, bie Audienz 
zu beenben. 


einen 


— VBergaloppirt. — „Ihre Yräus 
Herr _Kommerzienrath, 
ift, mie ich beobachte, eine ugte 
Angebetete des fchneidigen umb 
Barons von Feldhagen. — Wa—as? 
Das iſt doch meine Fraul“ 
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Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
„Berlangt: Gin Junge an Gateh, 100 eh 12 


Guter Porter, der hinter der Bar 


4003 Afhland We, neue Brids 
fafon 


Berlangt: 
arbeiten Tann. 
Gebäude. 


Berlangt: Guter Hausmann, der Dampfheizung 


verfteht. 4003 Alhland Ave., neues — 
aon 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an 


Cates. 1616 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Porter, der etwas vom Bartenden ver⸗ 
ſteht; muß zu Hauſe ſchlafen. 1374 Weſt North Ave. 


Verlangt: Guter Junge im Zigarren-Geſchäft als 
Bote; über 16 Jahre alt. 29 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein Lather. 719 N. Halſted Str. 

Erfſahrene Maſchinen Operators an 

Nachzufragen: 212 Martet Str., 
ſa ſon 


Verlangt: 
Damen-Gürteln. 
4. Floor. 


PVerlangt: Tüchtige Carpenter, für Hotelarbeit; nur 
rfahrene, fleikige Yente wollen fih melden bei Sins, 
1259 Roteby Str., von 10 bis 2 Uhr Nachm. ſaſomo 


Verlangt: Tüchtige Helfer an Brot und Rolls.— 
Nahtarbeit. 365 Rujb Etr., nahe Elm. 

Verlangt: Porter, der Lunch tenden fann und aut 
im Biertragen ift. 73 Weit Wajhington Boulevard. 
Berlangt: Friih eingewanderter arbeitiamer Tebis 
ner, junger Mann, um Pferde aufzupafien und 
Hausarbeit zu verrichten. 158 Oft Fulerton Ave. 

" Merlangt: Operator3 an Damen Stirts; mitffen 
erfahren fein. 437 W. Belmont Upe. 

Verlangt: Mafchinennäher und Bader an Weften, 
546 Cortland Str., nahe Humboldt Boulevard. ſſmo 

Verlangt: Junger Butcher, der ſchlachten und 
Wurſtmachen lann für Country. Friſch Eingewander— 
ter vorgezogen. Nachzufragen Montag bei Dette 
Zunker, 48 N. Green Str. 


Verlangt: Agenten für den Verkauf von „Magie 
Electrie — One Light Signs”. Liberale Bedingun⸗ 
gen und Kommiliton. New Chicago Epecialty Ge., 
inc, 15 8. Waihington Str., Zimmer 3%. Wors 
aufprehen 8-9 Vormittags; 4-5 Uhr Nahmittags. 

ſaſon 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 98 Randolph Str. 
Baſement. Sommers. frja 
Fire-Escapes aufzus 


Perlangt: Eifenarbeiter für 
frfa 


madhen. 3593 Milmwaufce Upe. 
Berlangt: Gute Handftider an Schweizer: Majhinen 
— J. Rodemann, 42 MW. Ohio Str. midofria 
Berlangt: Ugenten, für gut verfäuflihen Artikel, 
Gl S. May Str, 1. Floor, 8 bis 10 Uhr 
Morgens. dimidofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Welteres Ehepaar alS Xanitor für eine 
LSogenhalie. Mit Angabe der Gmpfeblungen und 
Gehaltsaniprüde zu adr.: W. 9%, Abenppoft, 

fafondi 


Stellungen jucdjen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Erſtklaſſiger Uhrmacher juht Gtellung. 
George Gunther, 301 Grand Ave. 
Gejuht: Ordentlicher, 
Stelle als Nanitor-Helfer; 
Bed, 4 Crojfing Str. 


mitteljähriger Mann fucht 
mäßiger Xohn, Sohn 


Geſucht: Eingewanderter ausgelernter junge 
Kürihner juht Stetige Arbeit. Simon Ruffin, 27 
Weit North ne. 

Gefuht: Junge, 17 Sabre alt, wünjht WBäderei 
zu erlernen. John Rufiın, 272 MW. North Ave, 


Geſucht: Guter Schraubſtock-Arbeiter wünſcht Ar— 
beit in einer Fabrik. E. Pſchierer, 28 Howe Str. 
fajon 


Geſucht: Bäder, zweite Hand, ber drei Kahre im 
Hotel gearbeitet hat, fucht Stelle in Hotel oder Res 
ftaurant. J. Huſchak, 681 Weit 9. Str. 


Gefucht: Fleikiger Mann, 36, wünſcht ſtetigen Platz 
als Porter, Heizer, Janitor. Adr.: T. 412, Abende 
poft. 


Geſucht: BVerbeiratheter deutiher Mann, mittleren 
Alters, juht Stele als Tag: oder Wachtwäcter. 
Gute Empfehlungen an Hand und au mit Boiler 
bewandert. Xor.: T. 488, Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Junger intelligenter Mann, der keine 
Arbeit ſcheut, ſucht irgendwelche dauernde Beſchäftis 
aung. Briefe erbeten unter Adr.: Julius Lorenz, 
1536 Ogden Ave. fajon 


GSejuht: Nunger deutjher Butcher fucht ftetigen 
Mabk, am Tiebjten allein im Store, €. 3 1 
5. Halfted Str. 


Geſucht: Selbſtändiger deutſcher Wurſtmacher, friſch 
eingewandert, ſucht dauernde Stellung. Adt.: T. 438 
Abendpoſt. ſaſomo 
Geſucht: Koch, gut an Lunch und Oyſters, ſucht 
tetigen Platz. Hummel, 174 La Salle Ave. ſaſomo 


Geſucht: Erſtklaſſiger Batkeeper und Lunchman 
mit langiähriger Erfahrung ſucht, geſtützt auf beſte 
Referenzen, anderweitig ſtetige Stellung. Adr.: W. 
969 Abendpoſt. 


Geſucht: Metallſchleifer ſucht ſofort Arbeit. 104 
Robey Str. Joſeph Petrakavitz. ſaſomo 
Geſucht: Ein erfahrener Buchdrucker, welcher auch 
am Setzleſten aushelfen kann, ſucht ſtetigen Platz. 
Wolff. 838 N. Clart Str., Phone Lincoln 4678. 


Gefucht: Frifch eingewanderter öjterr.ungar. 
Kaufmann, 20 Sabre alt, ſucht irgendwelche Bes 
fhäftigung.. VA. Weib, 6455 ARbode3 Abe. 
Geſucht: Erfter Nlajie Protbäder oder an Prot 
und Cafes juht Stelle. Schmidt, 4223 N. Zamwndale 
Ave., nahe Chicago Ave., frfafon 


Gejuht‘ Saloonporter in mittleren Jahren fucht 
Stellung, fann etwas Bartenden. Frank Gopp, 68 
E. Kinzgie Straße. frſa 


Geſucht; Suche Platz als Bartender, mehrere Jahre 
eigenes Geſchäft betrieben. Adr.: T. 420 Abendpofſt. 


Geſucht: u 
Rutihen, Adr.: T. 


Gejuht: Guter junger Bäder fucht Arbeit als 
zweite oder dritte Hand an Brot und Gates, Mm. 
Ricehm, 2197 W. Flether Str. frfa 


Gefuht: Ein PVormann an Gates fucht Urkelt. 
M. 8., 3821 Honore Str. bofria 


Geſucht: Tüchtiger Mann ſucht Poſten als Koch 


in Reſtaurant oder Saloon. Chas. Kuncl, 1351 Süd 
Troy Straße. 1ljalwx 


— —e — — — a — — 


Berlangt: Frauen und Rädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Maſchinen⸗Mädchen an Weſten. 325 
16janlwæx 


Schmied ſucht Arbeit an Wagen und 
451 Abendpoſt. fria 


Verlangt: 
Eleveland Ane., Hintergebäude. 


Berlangt: ———— 
Ave. frſa 


Verlangt: Bonnaz Maſchinen-Stickerinnen. Beſter 
Sohn. Maffari Co., 42 W. Ohio Ste. midofeja 


Berlangt: — —— Nãherinnen an Kraft⸗ 
maſchinen an Kinderkleidern ſtetige Arbeit. Sofort 
nachzufragen. Higabland Mfa. Co., 260 S. Des: 
plaines Str. dimidoftſa 


Verlangt: Damen » Arbeit tm Haufe, Stams 

ping Xransfers, $l. Did. aufwärts. 39 Sitb 

State Straße, Zimmer 812. 12jalm& 
Handarbeit. 

Verlangt: Gute Lunch-Köchin. 500 N. Clark Str. 


Berlangt: Frau um Wäſche nah Haufe gu nehmen 
> bügeln, aud für Neinmaden. 5714 Galumet 
ve. 
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Berlangt: Desite ungariſche, ſlawiſche Mädchen 
für Hausarbeit, friſch eingewanderte erhaltenSiellen. 
Bermittlungsbitro 163 Barber Str. Vhone Canal 3674, 

lljamsdilm 

BVerlangt: Eine gaute zweite Köchin. Hotel Migt, 
Adams und Elinton Str. ° * 

Verlangt: Mädchen flit allgemeine Hausarbeit: 
wei in Familie. Nadhzufragen zwiſchen 9 und 10 
ber. Empfehlungen. 308 Warte: ide, dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Köchin und Wäſcherin; guter 
Lohn und gutes Heim. 5430 Michigan Ude. dfrfaje 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Seu2arbeit. 
1455 North Woinple Str. 12j:a,Iw 
W. Heller größtes deutichramerifaniiches Pers 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Madden prompt bejorgt. Gute Haushälterin« 

nen immer an Hand. Xelephon: Kortb 21. 
l5aug* 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei der Hausars 
beit bebilflih zu fein. Docbler, 1246 W. u 
afon 


Berlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; guter Lohn dem richtigen Mäds 
1570 Alhland Uve, Gvanfton. Phone: 7114 
vanfton. frfais 


Berlangt: Ein ftarfeg Mädchen für die Küche — 
Radzufragen 108 Weft Vale Str. r — 


Berlangt: Ein gutes Mädchen t gewöhnli 
Bauserbeit 2657 Sheridan Road. — Aion 


I —— 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
842 Rent tb Une, Rogers Barf. l4ialmX 


« 


Mit. %. Beelmans deutich = amdrifaniihes Ver: 
Fmittiungd-Püro, 1298 Armitage Ade. Gute Rlüge 
i Mädden : und Hausbälterinnen prompt beioryt. 
: 6833 Qumbalbt. Ljanlıs 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Werk.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
619 Roscoe Etr., nahe Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 1 Kind und 
leihte Hausarbeit. 0 -Elybourn Wpe., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 190 Orleans 
Str., nahe Erie, Bäderel, 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Montag. — 150 
Eryftal Str. 


Rerlangt: Frau, bei einer Älteren Dame aufzus 
warten; leichte Arbeit; guter Lohn. 437 31. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Wäjche. 1127 Southport Ave, Blat 2 


Berlangt: Weltere Frau um den Haushalt zu 
führen für Handiverfer auf dem Lande, Zu erfras 
gen: 6488 Welt 15. Eitr. fajon 


Nerlangt: Gute, felbftändige Köchin. Mucllers Res 
ftaurant, 169 N. Halfted Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; nur 
gutes braucht vorzufprechen. 1669 Weit North WUve., 
Ede 40. Court. 


Rerlangt: Mädchen 
Avenue. 


für Hausarbeit. 95 Mebfter 


Verlangt: Frau um im Nooming Houfe Betten 
zu mahen; 2 Zimmer-Wohnung frei für ihre Fa—⸗ 
milte; etwas Lohn. 172 Ontario Str., nahe Wells. 

Verlangt: Zwei Mädchen, für erfte und ziveite 
Hausarbeit; feine MWäfhye., 1503 Sheridan Road, 
nahe Buena Ave. i fafonmo 


Verlangt: Erfahrenes, deutſches Kindermädchen, 
für 18 Monate altes Kind; guüter Lohn; Zeugniſſe 
erforderlich. Perſönlich vorzuſprechen bei Schulliug, 
Leſſing Anner, Surf und Evanſton Ave. 


Mädchen fir Hausarbeit; quter Lohn. 
i 40. Ave. 


1013 Weſt Eddy Str., nahe 4 


Mädchen, bei der 
Roscoe Boul., 2. 
fafon 


Berlangt: 
9. Slapin: 
Junges 
mitzuhelfen. 


deutſches 
1719 


* 


Rerlangt: 
Hausarbeit 
Flat. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Küche und Haus, 
in Saloon. 83 Weſt Van Buren Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
it Warren Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Nachzufragen SB S. Homan Ave., 1. 
Floor. 
Hausarbeit. — 


allgemeine t 
Store. ſaſomo 


Str., im 


Verlangt: he 

Nacyzufragen : Weit 12. 
f Paby aufzupaifen und 

zu jein. MWachzuiragen im 
1178 N. Halitev Str, 


Verlangt: Mi 
bei Hausur 
Store 
Verlangt: 
ftebt. $5 Die Woche 


Klinfes Mädchen, das zu foden bes 
495 Fifth Ave, Saloon. 


Mäpdhen für Hausarbeit in Aleis 
Pine Grove Ave, 2. Ylat. 


Verlanat: Gutes 
ner Familie. 721 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, m Koden veritchen. Bringt Referen— 
zen. Ed. Yandaiınan, 6 Milwanfee ve, 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
45 Aſhland Blod. 

Verlangt: 
North Ave. 
Berlangt: Mädchen um auf Baby aufzupaiien und 
für allgemeine Hausarbeit. Herman Diamond, 645 
Wells Eır. 


Berlangt: Mädchen. 95 Wels Str., 2. Floor, 


für Hausarbeit. 10 Weit 


Mädchen 


Berlangt: Wirtiver, nit vier Kindern, don S—10 
Sahren, jucht alleinftchende, ältere Frau als Hauss 
bälterin; feine fchiwere Arbeit. VBorzujprechen Abends 
6 Uhr. Wı 298 Milwautee Ave, 2. Floor. 


fir allgemeine Haus: 
634 N. Hoyne 


Mädchen. 
nachzufragen. 


Gutes 
Uhr 


Verlangt: 
arbeit. Nach 5 
Ave., 1. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit; 
Weit Monroe Str. 


Berlangt: Mädchen 
feine Tleine Kinder, 615 
Floor. Heute Abend vorzujpreden. 


Verlangt: Gin Ddeutjches 
der Frau; 16-17 Jahre alt. 


Mädchen zur Stüße 
2 Zedgwid Straße. 
ſamo 


Mädchen für Küchenarbeit; 


Str. 


Verlongt: Fleißiges 
guter Lohn. 517 Wells 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. 
619 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗— 
ner Familie in Vorſtadt; katholiſches bevorzugt; Em⸗ 
pfehlungen verlangt. Adr.: M. 523 Ubendpoft. 
fajomo 


Nachzufragen 
jaion 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausars 
keit von 3210 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags, $2 die 
Woche. Spiro, 4413 Prairie Ave. 


Verlangt: Buſineß-Lunchköchin, welche ihr Gefhäft 
gründlich verſteht; guter Lohn; keine Sonntagarbeit. 
Nachzufragen 359 Fifth Ave., nahe Harrifon Etr. 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter 


Geſucht: Erſte Klaſſe Buſineß-Luchköchin ſuchtStel⸗ 
le. 149 Oſt Indiana Str. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle im Reſtaurant; 
geht auch als zweite Hand. Bar: DM ET 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbett. 
Zu erfragen. 1084 Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit, in kleiner Familie; keine 
Wäſche; Nordſeite. 921 Bosworth Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushäl— 
terin. 53 Mohawt Str. 


Gefuht: Deutih und engliich fprechendes Mädchen 
fucht Arbeit. 10 Benn Str. 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Perfönlich vorzuſprechen. 
5033 Loomi3 Str., hinten, oben. 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Frau ſucht Wäſche in's Haus 


Deutſche 
Ave. 


14355 Sbields 


Geſucht- Fran wünſcht Haushalt bei Wittwer zu 
führen; auch außerhalb; bitte, ſchreibt. 4657 20. 
Place. N 


Geſucht: Wittwe, 50 Nabre, ohne Kinder, gute 
Köchin, jucht Stelle al3 Haushälterin. 499 Yarrabec 
Str., hinten, unten. 


Gefuht: Deutibe Frau mwilniht Mäjche in's Haus 
zu nehmen. Adr.: Mi. €. 8., 7 Concord BL, 


unten. 


Geiuht: Kunge Frau fuht Hausarbeit oder Kos 
hen von 8 bis 4 Uhr. 38 Elybourn Ave, Sinters 
haus. 


Gejuht: Aunge tüchtige Frau wünjht Hausarbeit, 
versteht zu Lochen. Bitte vorzufprehen. 36 Concord 
Place, nahe Nortd Ave., hinten oben, 

Geſucht: Junge a Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus. 31 Concord Place. Borsc. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa⸗—⸗ 
loon, kann aufwarten. Bitte vorzuſprechen. 205 
Blackhawk Stt. 


Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, 58 Jahre 
alt, ſucht Stelle als Haushälterin. 3231 Emerald 
Ave. ſaſon 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht 
Arbeit; geringer Lohn; gutes Heim. 
Diverſey Boul. 


Geſucht: Ein williges deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte perſön⸗ 
lich vorzuſprechen. 202 Southport Ave. 


Geſucht: Eine erfahrene Köchin fuht Stellung als 
Bafineklund-Köhin im Saloon oder al3 Wacht: 
Köhin im Reftaurant. Mrs. Meyer, 58 Locuft rs 

afo 


— Mädchen ſucht Stelle als Kindermädchen. 
Arbelte für 83 die Woche. Ar Cohn, 5241 Halſted 
Straße, fafo 


Gefust: Wittwe, Tatholifh, miniht Stelle als 
Haushälterin. Gute Empfehlungen. Adr.: MW. 976, 
Übendpoft. 


Gefuht: Näherin 
u Aenderungen 


Stellung; Wenig 
Simpfon, 1738 


ür Kinderkleider, auch ausbeſ⸗ 
ern. Order. 8510 N. Clark Str. fſa 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Beſchäftigung 
im Saloon oder Reſtauranti. Adr.: F. 200 Abdpoſt. 


Arbeit. Tüchtig an ein— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fünf Yahre Titt ih an Magens und Serzleiden. 
r. 9. ®. U. Earftens, Suite 34, 65 €. Randolph 
Str., heilte mich vollſtändig. Ich Tann ihn allen 
Leidenden al3 einen gewijjenhaften Arzt empfehlen. 
DB. Beoder, TR. Robey Eir,, Chicage. Iöjanlıo® 


Habe unfehlbares Mittel für NRheumatigmus und 

aarwuhs; möchte gern Nemand haben, der e8 in 

arkt bringt oder berfaufen; bin alt. Mdr.: M. 
512 Übenppoft. 


Mr. Normandn, Speialiftin, Kurirt 
kranle Kopfhaut und macht Euer Haat poſitiv wach 
fen. 1490 N. Clark Etr., Phone 4740 Late Biew. 


alien 
aſche. 
pothetler, 96 Weis 

2jan, fa* 


einem ng —— 
Dr. Weib und Frau, Oefterreichellngarn, behans 
veln verfhiedene Frauen» und Männer Rranfbeiien: 
nehmen ge in und außer dem Sauje an: 
unterrichten die Hebammenfunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milmwantes Ave. Telephon: — 94, 
EN 2lnop*! 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigem Breit. Rath frei. Zelephon: Lincoln 4632. 
Mrs. Ehade, 522 Sarrabee Str. Audit 


Dr. Kern’ MRheumatic Remedy Tindert 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die 
Cha8. D. Lindftrom & Eo., 
Str., Gde Indiana Str. 


* re? 


‚_Abendpoft, Chicago, Samitag, den 16. Janııar 1909. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort). 


Privatm : 
PR. An, ‚dt $1000 gu verleihen, Adr.: 9. 9. 


Geld zu verleihen auf gutes Nord 
Grundeigentpum, zu 5 — Be — 
Auguft Torpe, 147 Taſt —— Ave. 
16jan, Imx 


Zu leihen geſucht; 81800, auf erſte Hypothet 5 
Proz., feine Kommiffion, auf ein ei nn 
—— und Lot; 37% bei 135. Wdr.: W. 995, Abenp- 


— — u ten. Site Snpotheten 
ae don 2600, N zu 6 Prozent. 
81350 zu 5a Proz. Adr.: wW 977 Abendpoft. 


dofamo 
gu leihen gefuht: $2000 auf Erfte: Hnpothet an 
Grundeigentbum auf der Nordieftieite, Adr.: X. 
418 Abendpoft. dofams 


Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chi— 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Hibernian Banl, — 

122 Monroe Straße, 

an,fafondido* 


Geld zu verleinen, ohne KRommiffion, von Privar: 
mann, auf Grundeigentbun, auf der Nordieltfeite; 
niedrige Yinien. Hernann id, 1093 Hayes Str., 
nahe Kimbell Upve., Yogan Square, 

12,14,16,19,21,23jan 


Verlangt: Iemand mit Geld, der es wünſcht an— 
zulegen in Branerei-Stod in Columbus-Brauerei, 
Kornell Str. Huch nahzufragen 831 108 Lafalle Str. 

1510n 1wx 


— Bau- und Grundeigenthums-Anleihen — 
Bringt Eure Pläne 
Wit machen libherale Bau- und Grundeigentums—⸗ 
Darlehen. Niedrigſte Raten, ſchnellſte Bedienung. 
Robert PB. SHillinger & Co., 1647 N. Elarf Str, 
midofrſa 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum QBanen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Ahr. Arauie Savirgs 
Bart, 0097 Mihwanfee ve, nahe Paulina Strake. 
12ja*X 
Zweite Sppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgut; bulbe reauläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
1401*% 


Geld zu verleiben anf zweite Hppotbel in Summen 
don KO di5 BO, auf bebautes Grumdeigenthim. 
G. Sswald, 115 Dearborn Str, immer 710. 
11ip®X 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Suͤmmen von 8509 aufwärts. Reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordſeite-Office: AN North Ave. Ecke Larrabee. 

= lömy*% 


@ 6. Nauling 13 La Sale Str. — Erfte 
Hppotbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten YJınsfuß. Telephon Main 250. » Ima*x 


— — — 


John P. Foerſter KCo., 15] La Salle Str.. 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen. 
ſriltex 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
katengebühren, leine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ— 
jert und umbebaut. 20 Vhones, Randolph 300 -- 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Etr, Hfb*X 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Krite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthium zu verkaufen. 
Nordsitete Glorf und Randolph Straße. 3in*t 


Alle Perjonen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
ergentbuin zu niedrigen Raten bergen wollen, joif- 
ten bortorehen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glarf un) Randolph Straße. 22ap*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort), 
—— Geld 3u verleihen — 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 

baus=Reseipt5 etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Bejik. 
Wenn Ahr Geld braucdt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprechen könnt füllt diefen 
„Blant* cus, ichidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird Sofort vorjprehen und alles koftenfrer 
nit Euch bejprechen. 

Nam: 
Adreiie 
Genünichte Summe 8.+...:ne00es0uossnennse 
Auf Sicherheit von..... ARE 
Aanır vorzufpredben ...... u 
U. Frenrd, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Geldll 
Rene Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen au 
Ihre Möbel PBiano oder anderes neellns 
liches Eigenthum zu fehr niebrigen Ras 
ten. Rückzahlung in kleinen wöcheniichen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
Neliance Loan Eon, 


4 

Fredrich Wilbelm Ries, Mor. I 
10 Waihington Str., Bimamer "EO4, ; 
Title and Truft Bing. 


un. nennen 


2jart 


i —— Darlchen auf Möbel— 
Saushaltiachen, Vianos etc. Die Saden bleiben in 
Enrem Bejis. Unterfuht unferen Plan auf Heine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr andersiwo Geld boryt. 
Privatsgimmer für Konfultation. 
VBeoplec3 Soan & Truft Co. (nicht ink.) 
simmer 619 Sediter Floor, 
15 Dearborn Straße 15 
Sjalm& 


Privatanleihben auf Möbel und Pianos im zehn 
monatlihen Yabhlungen; Kapital und alfe Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
220 yablt 33.25: 359 zahlt $7.00; $80 zahlt $10.75; 
830 zahlr 84.50; $60 zahlt 88.25; $90 zahlt $12.00; 
$40 zahlt 8.75: 870 zahlt $9.50; $100 zahlt $13.95. 

Otto E. Voelfer, 70 La Salle Str., Zimmer 34, 

3d3*% 


——— — — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort)y. 

Wir, die Unterzeichneten, ſind ſo frei, im Namen 
der Wirthe Handon & Morris alle Deutih-Ungarn 
zu Tanz und Unterhaltung jeden Samitag, iiber dem 
Saloon von Herrn Spreine, 44% State Str., Nord: 
weit-Kde, einzuladen. Stephan Schmeidel, Bar: 
fceper; Caspar Schmidt, Mujiter. Gintritt frei! 


 Verlangt: Aftive und vajjive Mitglieder. Dramatiz 
Ihrer Verein. Mdr.e W 995 Abendpoft. fafonn 

Un die Hausfrauen! Wer guten, Tlaren Kaffee 
liebt -nebrauche den „Univerfal Coffee Filter“, 15c 
das Stüd. Per Poft frei zugejandt. W. Maedler, 
734 €. NRavensivood Park. jafo 

Teftamente, PRollmadten für An: und Ausland, 
Bealanbigungen und jonftige Notariats = Gejchäite, 
Nrompt ımd yuvderläljig. Sartorius, 173 Fifth Ape. 
Nbends und Sonntags 30 Mohawf Str. dojadi* 


Window Shades gut gemadt, Filliefte Preiſe; 
yrompte Bedienung. Chicago Window Shade Morf3, 
563 Wells Ste, nahe North Ave. Tel. Lincoln 1837. 

Zmzjafodido* 

Wenn Abe zur plafterg Bardöfen, Schorniteine oder 
Brick-Arbcit habt, schreibt Möbler, 1136 Wellington 
Str., früder 42 Thomas Sir, Phone TIZL. Riem. 
Yapdojamo* 


Brumliks echte dentſche Geſundheits — 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrikation 
bourn Avenue. 


Tuchſchuhe 
250 Cly⸗ 
frſa 


Vor der Saiſon, Paperhanging, Painting, Colſo— 
mining, billigſt, beſte Arbeit. Adr.: W. 971 Abdpoſt. 
frſaſon 


—A 8. Sanford, Vüder und Manicuring. 197 
Caft Madtjon Str, Ede Fifth Ave, 2, Floor. 
l3janlım 


Pelzwaaren billigſt miodernijirt, gefüttert. — 
512, N. Clark Str., 3. Floor. 1dja?wz 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Upe., nahe Larrabee Str. 5ñialm 
Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhin 
Str. Zim. 206-7, janmelt Remeismatertal gr 
tihtlihe Klagen. Diedftahl und Schwindel entdedt- 
cuh umangenehme GCheitandsfälle unterfucht. Menn 
In Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


National Detective: und Informations:Age 
270 North Ane., Cde Larradee Str., en 
Wir bejorgen geheime Ausfunft über irgend eine 
Perſon oder Angelegenheit. Diebftahl, Unterſchla⸗ 
gung. Eheſtandsfälle ete. Reelle Behandlung. Rath 
frei. Tüäglih offen bon 8 Vorm. bis 9 Abends, 
Eonntags von !0 bis 12. 1503*% 
— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Albert U. Kraft, a 


’ t, Ddeutiher Wppofat. 
— an allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtts 
geſchãfte beſtens beſotat. Erbigaften eingezogen. Gurt 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. - rüche überall 
Ss vejeht, Löhne ſchnell Lolleftirt. Abftrafte erami: 
vırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Band Building, Dearborn und Monroe St: 
11jui® 
Rigard A. Kod, 115 Dearborn EStr., 7, . 
Deuiiher Udvofat und Notar. in 
Ale Rehtisjaden prompt unb aufs beite 
NordjeitesOfficer AO Nortd pe, Gde 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntags 10-12 
16mz*2 


red Blotte, deutiher R 
Ale Gesıs lachen prompt bi er Bra Kalt Iarelın 
Gerichten atb frei. .79 born S mmer 
1444, Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, alſted. 
7febxe 


hf res en zen a = Se 

Leopold Saltiel, Deutiher ts ft. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 168 Rang Ei ae 
Main Ms: Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. l6ien jebida* 


Möbel, Hausgeräte u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work). 


Zu verlaufen: Gut en; ig. . 
“ * ufen: Guter Kocofen; billig, 10 Dr 


Bargain! Mittelgroker eizofen; in gutem Bus 
ftande. 607 Eaft Fletcher a ' 


u verkaufen: Guter Seizofen und Kodofen; 
billig. 48 Larrabee Str, jamo 


gu verlaufen: Küchen:Range billig. 
Ave., 1. Flat hinten. 


$3 kaufen elegantes Sofa, Stühle 40 Ets., neuer 
Tiſch. 810 kaufen neues OÖfficepult wertb $20. — 
Näheres WO Oſt North Ave, Zimmer 5. 


Zu verfaufen: Gas Heizofen und Gas Kocherd 
billig, neu. Soltoff, 205 Lincoln Avbe. 


169 Sheffield 


Billig zu verlaufen wegen Todesfall: Vollftändige 
Ginrigtung einer 7 Zimmer: Wohnung, im Ganzen 
oder einzeln. Naczufragen 457 Gleveland Ave., 2. 


lat rechts. jafon 


Zu derfaufen: feine Mefjing:Bettftellen, Rugs, 
Ehzimmertifh, Parlor Set, Stühle, wie neu. 435 
La Salle Ave., 1. Flat. didoſa 

Privatfamilie muß verſchleudern: Parlor-Set, 
Couch, Rugs, Gardinen, Eß-⸗ und Bettzimmer-Mö— 
bel, Singer Nähmajcine, Piano ufiv. 1145 Waib- 
ington Boulevard, nabe California. laiulw 


Zu verkaufen: Elegaute Leder Parlor Sets, Schau— 
telſtühle, feine grüne Teypiche, ſehr billig wegen Ab⸗ 
teile. O2 Wells Str., Flat 1. 13janlıo& 


—— — — nn 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort). 

Zu verfaufen: Gut erhaltenes Gramophone. 
Blachhawt Str. 


u verlaufen: Billig, Piano, Yicherihranf, Defen, 


Beitſtellen, Rugs, Ehtiiche. 270 Yincoln Avenue. 
16janiınK 


231 
fajo 


$145 laufen 830 Standard Piano, beinahe neu. 
1654 Deiwey Place, 1. lat. 


50,000 Buih & Gert3 Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem UnionzYabel. Veiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Kir vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagers Floor, 
ebenfalls vellitändige Auswahl von mohlfeileren yas 
brifaten in neuen Uprigbhts, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — 815 — #25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
micthet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Yurjh Temple, Clark Str. 
und Chicago Upe., Chicago, Yjan,jajondido* 

Zu verlaufen: Start Piano, $150, Schuld drauf 
wird jehr billig verjchleudert. Nachzufragen: M. ©. 
Sadler, 155 Yulton Str. fcra 


billig. 493 N. 
fıfa 


Muß verkaufen: Prächtiges Piano, 
California Ave., nahe Chicago Ave. 
Berfaufe mein jhöncs Square Piano, hat mohis 
!lingenden Ton, jür nur 20. 51 Beach Xpe,, 
rabe Spaulding Ave. und Humboldt Park. 

Nur HS für ein jhönes Kimball Iprigbt Piano; 
$o monatlih. Wug. Groß, 502 Wells Str., nahe 
Nortb pe. 12jan, 2X 


Privatfamilie verjchleudert um irgend einen Preis 
bodhreincs Mahagony Upright Pians, nur 5 Monate 
im Gebrauh. 115 Wajhington Boulevard, nahe 
Galifornia. l4jan, im 

Mub verkaufen: Gutes 533599 Upriabt Piano, 
Walnuß Gehäufe, ftarfer Ton, für $8O Paar, wenn 
Dieje Woche genommen. 389 Lincoln Ave. 13janlıv& 


Flegantes erfter Klafie KIM Piano mit weichem 
füßen Ion, vor jchs Monaten gefanft, Umftände 
zwingen mich mein Piano für $150 jofort zu vers 
ihleudern. 632 Wells Str., 1. Treppe. 13janlmw& 


Nerichleudere prachtvolles Piano, in Storage, fo: 
fort; wie neu. 1250 Milwaufse Ave. 9—lbin 
Nur $25 für ein fhönes NRofewood Gauare- 
Piano. Großer Bargaiı. Groß, 592 Wels Str. 
6jan,2m& 
— — Gute Bargain-Preiſen! — 
Emetſon, 870; Sunner, 825; Reed & Son, 875: 
Reichardt, 52200; Kimball, 7385: Cable-Nelſon, 8165. 
Reichardt Piano Co., 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwaulee Ave. 
5jan,X* 


VPianos zu 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent5 das Wort). 


Zu vertaufen. Schweres WrbeitSpferd. 1038 
Wolfram Str... Store, 


Ranarienvögel, Sänger, 2; Weibchen 50 Et8.; 
Tumblers, Homers, Highflyers billig. Nehme Tas 
bef2foupons, Scifen-Wrappers, alte Münzen, altes 
Papiergeld, Trading Stamps. Lehmann, 790 N. 
Halfted Str. ] 


31 verfaufen: Kanariendögel, feine Roller und 
Weibchen, bediuftige, mit Meften;fingträftige mit 
Käfig. Billig.708 N. Wood Str. 


Muß jofort verfaufen: 4 gejunde Yarın-Mared; 
$125; habe keine Arbeit für Diefelben. 1721 Milz 
mwaufec Ave. 


3 verkaufen: Billig, große, wahjane Maitiffs. 
258 Yarrahce Str. 


Zu verfaufen: Kanarienvogel. Spezial:Verfauf 
von erftflajjigen Anpdreasberger Roller; Wholejale: 
Preiſe. Frant, 5425 State Str. 


Zu verfaufen: Collie Puppies. 
nahe Clybourn Ave. Natte. 


Zu verkaufen: 3 Hündinnen, 1 Hund, echte Raſſe; 
weiße franzöſiſche und ein deutſcher Pudel. 5236 


Campbell Ave. 
Jahre altes Buggy— 


Zu verfaufen:Q_ Leichtes, 4 
Pferd. 1483 N. Afhland Ave, 


Zu verfaufen: Seifert Kanarienhähne und Meib- 
hen; feine Sänger. 1784 N. Hoyne Ave., zwiſchen 
Belmont Ave. und Roscoe Boul. 


30 Barry Ape., 


Verkaufe Seifert Andreasberger Roller. Weibchen 
beim Dugend billig. Baade, 6412 Carpenter Straße, 


Chte Andreatberger Roller, importirt_ays St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
beiier und billiger als anderswo, The Aquarium, 
1038 Milmaufee Ave., nahe Lincoln Str. 14d;ja* 

50 Pferde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 

armarbeıt, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadtarbeit, zu — Preis. 599 N. Paulina 
Etrabe, nahe Milmarfee Ape. Mag Tauber. 

24031mX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
HI A 2E FIR Weit Madifon Straße, 
Gde Pernria Strahe. 

Hier fünnt Nhr etwa 40c am Dollar an. allen 

Guren Store: Firtures _erfparen. 
Neuem gebraudte. 
Preife die abjolut miedrigiten im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Peiuht unsere allgemeinen Läden n. Nerfaufiräume 
22H HB Weft Madijon Straße. 
Telephon: Monrve 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Berlauf von Laden - Finrihtungen gegen Baar 
und Abjchlagszablungen 

Adolp Bender, & 

217—219 Milwauftee Ude., 15-18 N. Halften Str, 
QDurc) üderfülltes Yager meiner 3 Yaxerbäuier ders 
faufe ih von jekt ab alle Store: yirtures für ra: 
com, MeatsMarfet, Millinerp, Delifatgiien. Wädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu Ade 
am Dollar. Ehe Xbr eintauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. 6ap*X 

Zu verlaufen: Miſſouri-Wein von reiner Quali— 
täf, bei der Gallone, von Jos. S. Schott, 1113 45 
Nord California Avenue. ja8,9,16 


Hört. Schr billig zu verfaufen, zirfa 200 Stüd 
site mwollene getragene KSerren-Winterüberzieher in 
alten Größen, nur wenig benußt, von $2 bis 84 das 
Stüd. Anzüge, einzelne Kadet3, Weiten, getragene 
und ıcue Holen, Serbftüberzieber in großerAusmwant. 
Deutſches Geihäft, alle Tage offen, 289 Noble Str, 
nahe Grie Str. Schadt, Store. 31d3dofalm 


Zäglih 20 bis 30 Kannen paftenrifirte Milch zu 
verfaufen. Ihos. Aichholzer, Elmburft, IM.  frfafo 
— — ñ— e——— — e — — — — — — 

Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort. 
aber feine Ar--ine unter einem Dollar). 
Heiratbägejuh: Guter Arbeiter (40 Xahre) wünfcht 
die Belkanntichaft eines älteren Mädchen oder jun 
gen MWittive zmeds Heirath zu machen. Briefe erbeten 

unter Adr.: T. 41 Abenppoit. 

Heiratbegefuh: Junge Wittive, mit ihren eigenen 
Möbeln, juht einen in guten Perhältniiien alleins 
ftehenden Mann zweds Seirath. Apr.: W. 90, 
Abenppoft. 

Heirathsgeſuch: Bin Wittwet, habe Feine Kinder, 
die ag gebrauden, habe ein gut gehendes Ges 
jgätt bei Chicago. NK möchte mit einem älteren 

äbchen oder jungen Wittine befannt werden zmed$ 
Heirath (ein Kind nicht ausgeichloifen). Briefe ers 
beten unter Adr.: M. 548, Abendpoft. 


— — — — — — — — 
— —— — — ñ — —ñ — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


.BSeder's Asphaltum Ready KRoofing Comp., 
sie Milmwautee Ane. Nimmt die Etelle ne 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
wnferer Fobrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Beblungen. Shreibt um nähere Aus« 
funft und Boranflägr, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Kumboldt 1828. Ailrz 


I — —e — 
Aft Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gtavel don der Elabotated Ready Roofing Comp. 
2 Laſalle Str. Nordſeite-Office: 1061 E. Belmont 
Üpe. Telephen: Yards 700. en Boss oder au 
wongtlihe Ubzch —R 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Unjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 
— — — — — — D— —— — — 


— Storesfäufer, Ahtung m 
8550, billig zu $850, laufen wenn fofort genomt= 
men, deu beit gelegenen, ig immer gut zahlenden 
leichten Grccery, Kaffe: und Thee-Store an der Weliz 
feite. Feinſte Sat Fixtures, Kaffee-Auslage Couu— 
teı8, Computing Scales, Butterbog etc, Ein rieſiges 
friihes Lager von hohfeinem Kaffee, Thee, Bücjen- 
Waaren an Hand. Billige Mietde mit Wohnzinmer. 
Dies ift ohne Zweifel einer der beiten Stores, der 
je zum Verkauf offerirt wurde. Eine Goldgrube für 
Die richtigen Yeute. Gebe zum Theil auf Zeit. Nad;: 
zufragen Sonntag Morgen von 9 bis 12 Ahr. 1693 
W. %. Straße, nädite Thüre zu Ede von Yatondale 
Üvenue. 


Zu terfaufen: Zigarren:Laden, Schreibmaterialien, 
Novelties, Candy; qutgehendes Geihäft; muB wegen 
Gejunoheit der rau berfaufen; $1200 Werth; ver: 
faufe für 00; Inventar-Aufnahme, wenn ge: 
winjcht. 1422 Oft Belmont Ave, jajon 


Zu verfaufen: Meine Futter-Miühle; große Yanpd- 
fundichaft; bin frank; vertaufche auch gegen Grund 
eigenthum. Saloon, 95 Elybourn Place. 

Muß verkaufen: Einen von meinen beiden Sa: 
loons für einen annehmbaren Preis. 1820 N. Ajb- 
land pe. jafon 


Zu verfaufen: Barbierſtube; 2 Stühle-Einrich— 
tung; für zwei junge Leute; mit oder ohne Wohn— 
zimnmer. Nächzufragen: 644 Oſt Belmont Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy-, Zigarren- u. 
Notion-Store; billig. Ecke Belmont und Perry Str. 


Zu vertaufen: Hartware- und Paint-Store, Tin 
Shop; mit Eigenthum. Guter Grund, Keine Agen— 
ten. 1975 N. Aſhland Ave. ſaſon 
Zu kaufen geſucht: 
HD Ada Str. 

Zu verfanfen: Gines der beiten Koblengejchäfte 
auf der Süpjeite; Preis 3800; feine Agenten. 2740 
Wentwort ve. fafonmo 


Zu verfanfen: Rolles Lager Metchanpdijc —— 
a: 


Bargain. Engelbreht, 1257 NR. 8. pe, 
Lelmont 50. 


Zu verlaufen: Gin 12 Yinmer Roominghaus, voll 
mit Noomers, gute Möekl. Alle Zinumer mit laus 
fendem Wajjer, billige Miethe. Ginfonmen $115 
bis HI) den Monat. Geeignet für eine deutſche 
Wıttwe oder junges Ehepaar. 79 Sedgwid Etr. 


Store:Bäderei. F. Bollinger, 


Zu verfeufen: Gute Some Bakery. Gute Ge: 
gend. 6 E. Homan pe. 
6 Wohn: 

l5jan 1w 


Zu verkaufen; Saloon, gutes Geſchäft. 
zimmer. Nordſeite. 10 Webſter Ave. 
Zu verfaufen: Guter Saloon, tüchtiger Plag für 
die rechten Leute. Adr.: T. 454, Abenpdpoft. jamo 
Zu verfaufen: Kleiner Delitatejfen Store, Nords 
feite, nahe „2“ Station, billig. Verlaſſe Stadt.— 
14123 Grace Str. fafon 


Zu verfeufen: Gutes Gejhäft mit patentirten Das 
ichinen. Iver Partner mit FO. 151 Indiana Str., 
erſte Etage. momija 

Zu kaufen gejucht: Ein Grocery- oder Delilateſſen⸗ 
Store, womöglid mit Wohnzimmern; muß billig 
fein für baar. Gebt ale Einzeiheiten im eriten Brief; 
feine Agenten. Aor.: M. 524 Abendpoit. doju 


Zu faufen gejuht: Grocerp und Meat:Marfet; 
zahle baar. Adr.: T. 444 Abenppoft. doja 
HR, Theil auf Zeit, faufen altetablirten leichten 
Srocery: und Delifatejienitore, vollftändiges Maas 
tenlager importierte und einheimiihe Waare, Mes 
Gray Bor, Computing Waagen, Miethe 820; vier 
Wohnzisimer; Vermögen für Ehepaar; wirflihd $800 
wertb; muß aber jofort verfhleudern. 815 Shefficid 
Avenue. frja 


8750 kaufen Antheil an altetablirtem Moblen:, 
Livery: und Erpreß-Gefchäft; Geld fichergeitellt. Ge: 
halt $75 monatlich garantirt und Kommijjion. 
Adr.: T. 448 Abendpoft. frfa 


Zu verfaufen: tablirter Schlojjer-, leftriters 
und allgemeiner Reparatur:Shop, muß verfaufen, 
$250, iwerth das Doppelte. 1370 N. Halited Str. 

frjajo 

8309, baar oder Zeit, bezahlen 
Plab, Zigarren, Tabat, Konfectionery; 
Erfolg. Werthoolle Leaje, Miethe $17. 1087 Madijon 
Straße. frſa 


15 Jahre alten 


Zwei Creameries zu verkaufen:eine an der Ch., 
M. & St. PaulsBahn, die andere an der N. W.: 
Lohn, geeignet Milch nach Chicago zu ſchicken. Adr.: 
M. 59 Abendpoſt. frſaſon 


Zu verkaufen: Wegen eines dem Beſitzer zu— 
eſtoßenen Unglücks falls iſt eine ſehr gut gehende 
Bäcerei, nahe Chicago, ſofort zu verkaufen, Auͤskunft 
ertheilt John H. Zimmer, 453 Weſt Chicago Ave. 
dimidofrſaſon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Möchte nich bis zu 8500 oder mehr an ſicherſtehen⸗ 
dem Gefchäft betheiligen. Adr.: T. 4233 Abendpoſt. 
frjafon 

Partner verlangt mit $300, mindeitens $40 Rein— 
dewinn täglich. Adr.: T. 489, Abenppoft. ſaſon 
$1500—$2000 auf zwei Jahre auf mein Waaren⸗ 
lager geſucht; zahle 10 Proz. und gebe lohnende 
Stellung. Adr.: T. 421 Abendpoſt. frſa 


De 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: Alter Pas, Butcher Shop; bil: 
lige Miethe; aute Yage, mit Stall, Bajement und 
Zimmer. 404 Weit North pe. 


Yu vermiethen: 5 Zimmer, hinten, an Kleine rus 
bige Yamilie. $12. 0 N. Halited Str. 


Zu vermisthen: Zwei Zimmer. 52 Fremont Str. 
Store mit Wohnung. 537 Ros⸗ 
für_ Delifateffen, Home: 
erfragen: 186 Oft Ban 

ſamomi 


Zu vermiethen: 
coe Boulevard. Geeignet 
Bäckerei; Miethe 228. Zu 
Buren Str. 

4 Zimmer-fFlat: Miethe 


erfraneme 186 Dit Ban 
jamomi 


Zu vermietben: Schönes 
$12. 537 Roscoe Str. Zu 
Buren Str. 


_ Zu beemiethen: 5 Zimmer mit Bad in feinem 
Buftande, KR. 6211 State Str. 18jan 1w 


— — — — Be e e— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort). 


Berlangt: Boarder. 13 Orchard Str., hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau juct Kinder in 
Woard; gutes Heim. H6 N. Lincoln Str., 1. Flat. 


Verlangt: Anitändige Boarders, bei Wittive. 5203 
S. Paulina Str., Flat 2. 
Zwei Boarder3; warmes Zimmer ; 


Verlangt: 
1833 N. Alhland Ave. 


$4.50 die Woche. 
Schönes Schlafzimmer. 204 Days 


Zu vermietben: 
Stofwerf, 


ton Etr., oberes 
3u vermietben: Schönes, reinliches Zimmer an 
anftändigen Srern, mit Board, nahe der Hochbahn. 
138 Genter Str, 2. Flat. 
gu vermietben: Zwei möblirte Schlafzimmer; 
auch Qoard, wenn gewimicht. 170 Orcard — 
ſaſonn 


Zu vermiethen; Warme, reinliche Zimmer fürHer— 
ven, auch für leichten Haushalt; *1.50 und auf: 
wärts. 111 M. Glart Str. 


Zu vermiethen: Einfach möblirtes Zimmer mit 
NKleider:Giciet, $1.25. 402 Elybourn Ave. 


Boarders verlangt in Heiner Wiener Familie, gu: 
te3 Heim für anftändige Männer. 45 Burling Str., 
vorne oben. 


Hübſches Frontichlafzimmer, fepa= 


Zu vderntietben: 


Zu vermietben: Möbliertes Zimmer, mit Kot. 721 
N. Halitevd Str., nahe Eait North Xpe. 
gu vermietben: Zimmer, $l die Wode. 181 
Welt Yale Str. Isjan,jadidoja 
Berinietbe: Schöne möblirtes & 
auemlichfeiten, Tampfheizung, billig. 
Str., Yincoln Parf. - 


yimmer, alle I 
18 Wisconiin 
l6janlınk 
Zu vecmiethen: Billig, einige gut geheizte möblirte 
Stmmer bei deutiher Yamilie. 267 E. Ilinois Str. 


Zu vermiethen: zyreundliches Zimmer, mit oder 
ohne Board, bei Wittwe. 51T N. Robey Str. 

Zu vermietben: Großer FFront:Parlor; Privatfas 
milie. 326 Mohamwf Str., 1. flat. 


Zu vermicthen: Schön möhlirtes Zimmer mit al- 
ten B:quemlichkeiten; Dampfheizung. 211 Eleve: 
land Ave, Flat 2. 


Roarder3 getwünfht bei deutfher Frau 27 N. 
May Str. ſſon 


Zu vermiethen: Schön möblirtes geheiztes Zimmer 
an ein oder zwei Verſonen. 78 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Parlor, Gas, Bad, nahe Lincoln 
Bar. 3323 €. Nort5 Wnve., 3. Floor. 


Zu vermietben: Großes ſchönes Frontzimmer, 
Steam. 255 Lincoln Ave. Soltoff. 


u vermiethen; Solider Mann findet ſchönes 
Heim bei alleinftehender Frau. 422 N. Lawndale. 
nabe Chicago Anenue. dofrfa 


u dermiethen: Fein möhlirter Barlor für mei 
PB 389 Lincoln Une. 1Bjanimz 


Zu miethen geiucht. 
Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Ehepaar mit 5jährigem ‚Kind fugt möblirtes Sims 
icht: Shalt. dſeite. tr = 
a 


Zu mietben gefuht: Mann (40) juht Zimmer mit 
—— x 3 —— die feine anderen Bas 
mer ie fann ne Kinder baden, Adr. 
mit Preisangabe X. 454, 


garantire. 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuhl: Suche ans geräumiges 
Frontzimmer, PVarterre, bei deutichen Veuten und bei 
auter deutiher Küche für Montag früh. Werde am 
Montag aus dem Hospital an 32. und Rhode Abe. 
entlajjen und möchte nur bei deutichen Leuten moh- 
sen., Gsbt Preis und Wohnung genau an und 
adreffirt: &. Hennig, Chicago Gen. KHofpital. 32, 
und Rhodes Yves. 


Bu miethen gejucht: Arbeitgmann fucht 1 oder 2 
leere Zimmer bei anftändigen Leuten, wo man 4la- 
jähriges Kind im Pflege nimmt und jelber ein au= 
tes Heim hat. Adr.: Janfe, 3046 Lowe Ave., Hinz 
terhaus. jajon 


Zu micthen gejucht: Mann fucht einfach möblirtes 
Bimmer, bei Privatfamilie oder Wittwe. Adr.: W. 
Ir, Abendpoit. s 


Zu mietben aefucht: Kleiner Store mit Wohnung, 
oder Heine Kottages, pajjend für Schuhmader; Nord: 
jeite. Wagner, 39 Sammond Str. 


Unterridt. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Lernt Engliih vor amerifaniichen Lehrern u. Lche 
rerinnen! In Chicago's Erſter u. Aelteſter“ 
Vrivatſchule! Garantirt in 3-monatlichem Unterricht 
von *3.* an. Damen u. Herren!-Ueberzeugen Sie 
ſich durch koſtenfreiſc KFinzelftunden. Stets ge— 
offnet. auch Sonnt. 20 E. North Ave. nahe Halſted. 


Die „Chicago Sprachſchule“ iſt die beeſt e, bee— 
fiebteite mund billigfte ventih=- ame: 
ritanıihe Schule für Engliihen Kiajien: 
vder Privat-linterricht für Herren und Tamen und 
die cinzige Shule welde nur g&% 
prüfte VYebrer von Beruf anitelit. 
Trobeleftion frei. WUnfragen um WUufnabme im 
chulgedande, 1225 Milwarfee Upe., Ede von Robey, 


Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt North Ave. 
17dezdoſaſondilm 


Violin- Piano-, Zither-, Mandolin-, Guitar-Un— 
terricht, ErpertsTehrer, 50. 568 N. Wiblond Ave. 
Inpdidojafonsm 


Privat -» Sprachichule für Kingemanderte, 591 ga 
Salle Ave. Yeichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Dttilie Rochnte. 
12dezjami,i2t 

MN. Clarf Etr, Schmidt'S Tanzichule, Klafjen: 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Zel.: 3586 North. 
SalmX 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Zim. 32. 
Smai*t 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 

Schönes Brick- und Frame:Gebaude mit 2-6 Zims 
mer Flat, Yot 66-132, nahe Genter und Yarrabee 
Str. KO. 

—Nachzufragen 147 Eaſt North Ave.— 


*800 werth 81400, Nordſeite Geſchäfts-Lot wegen 
Erbſchaftsvertheilung. Telephoöniren Sie zwiſchen 9 
bis 12 Morgens und l1 bis 8 Nachmittags. Lin— 
coln 930, 


Vertaufe oder vertaujche: 2-itödiges Gebäude, 
48_ Winnemac Ave, für eine Yot. Auguft Xorpe, 
147 €. North Ave. ſaſo 


mit 2ſtock. Bricgebäude, mit 44 
nahe Orchard und Willow Str., 
Torpe, 147 6. North Ave. ſaſo 


Lot 383x125, 
Zimmer Flats 
*4500. Auguft 


Beinahe verſchenkt wegen Erbſchaftsvertheilung, 509 
—102 Fuß, mit Haus, nahe North Ave. und Wells 
Sir, KWO. Nahzufragen 147 Kaft North Abe. 

ſamo 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöck. Haus, zwei 63im— 
mer Flats, modern, an Melroſe Str., nahe Racine 
Ave.; 33600. Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verfanfen: Nahe Paulina Str.-Station der 
Northweſtern-Sochbahn — 
Modernes Wohnhaus, 7 Zimnter...... 81300 
2 Flats, Dampfbeizung, jehr fein....$5800 
Verde aufs Beite gebaut und jehr billig. 00 bis 
81000 baar, Reſt monatlich. 
Koeſter K Zauder, 69 Dearborn Str. 
jado 
Zu verkaufen: Große Bargains — Seid ſicher 
und ſeht dieſelben an: 

Modernes 2 Flat Brick, 3 Zimmer jedes, Furnace, 
Cuyler Ave 86 
Modernes neues 2 Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, 

Furnace Heizung 30 F. Lot, Leavitt Str. 86000 
Modernes 2 Flat Brick, 6 Zimmer jedes, 50 Fuß 
Lot, Oakley Ave ... 83500 
Frank Bert, 346 €. Irving Park Boulevard, 
Barry Ave., nabe Evanfton Ave, 3 Flat, Stein 
front, Dampfbeizung, $11,500. Sppothet HN. Neb: 
me Theil davon in Tanjch. Robert Hillinger & Eo., 
HT N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abretje, Haus mit 2 
6 Zimmer-fFlars. 510 Scdgwid Str., Flat 2. 


Zu verfaufen: Hübjche 5 Zimmer Brid Cottage, 
8220. 134 Glevelend Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 2—6 Zimmer Frame, mit 
Bad, an Billel Straße. ..cncrornneneneee. IM 
2-5 Zinmer Frame, ınit Bad, an Kleveland 
Ape., billig für $315 
Icftödiges Bridgebände, modern, an Sedgwid Str., 
GIBE 86100 
6 Zimmer Frame Cottage und Baſement, nah 
Eifton Aven, Abzahlung 81200 
2:jtödiges Frame, noh neu, Lt 3 5 26 
Zimmer Flats, Hartholz ITrimming und je 
modern, nahe Montrofe Blpd..............K 
3-ftödige3 modernes PBrid, Store, 2-6 Zimmer 
Flats an Halited, nahe Webfter Ave. .......$9500 
Grobes Indeitnent, I—5 Zimmer Flat und 2— 
Zimmer Yrame hinten, Wiethe KO 
—Blum & Adler IW NR. Halited Str.— 


gu verfaufen: Zweiftöck. Frame-Flats, School 
Stt., nahe Aſhland Ave., nur 82450. Leichte Zah: 
lungen. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Muß verkaufen: 1041 Wolfram Str., nahe South: 
port. 2:ftöd. modernes Frame, 5 Zimmer Flats, 
nur 82150. Yaumanır, 1008 Lincoln pe. 

Muß verkaufen: Wegen Krankheit ein zwei 6 Zim⸗ 
mer Haus mir Gas und Badezimmer, 1375 N. Ab: 
land Ape,, Preis $25U0. Fringt 826 Miethe. Näheres 
746 Southport Ave., im Baſement. 6,9,183, I6ian 

Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 31900: 550 baar, $10 monatlih. 2-Fylat 
Gebäude, 82150. William Jelosky, 457 E. Belmont 
Avenue. 31mz dimiſa* 


Paſſend für Grocery- und 
Gd-Lot, gegenüber großer Schule, 
Erbadh, 325 Irving Bart Blvd. 


Echul:Store, 25x125 
jehr billig. 4. 
ftja 


Pargain! Mub verkauft werden, feine Gejihäfts:- 
Lot an Lincoln Avenue, nahe Arving Part Pop. 


A. Erbach, 325 Irving Park Blod. fria 


3u verkaufen: Schr billig, prachtvolle® neues 28 
ftödiges Bridhaus, je 4 Zimmer und Badezimmer, 
Wohnungen mit den prafttichiten und neueſten Ver— 
bejierungen nahe der Addifon Ave. Hocdbahnftation. 
U. Grbad, 325 Irving Park Blod. fria 


Nordweitieite. 

11 Zimmer Haus, rping PBarf, Rajement, Bad, 
Ofenbeizung, Gas, 10 X. alt, Corner Pot, 50x15, 
Zement-Sertemivege, Stall wertb 3, Obftbaume, 
Preis nur SB), 31000 Baar. Kin Pargain. (2999). 
Haentze & Wheeler Rs Milwaıfee Ave. 

rars 


Verlangt: Verbeffertes Grumdeigentbun auf der 
Nordweitjeite: wendet Kuh am ums, jchnelle Ver: 
fäufe; Aaufluitige warten. Teofil Stan, 694 Mil: 
mwaufee Ave . 

2-jrlat Frame, 5-6 Zimmer, und ein großes extra 
Zimmer im Attie, modern, mit Goncrete Bajentent, 
Gas, gebent 107, Maple Floor, Zement:Seiten- 
wege. Vreis mur BR. Mietbe HN. 1337). 
Haentze & Wheeler, R 


Ave. 
ſaſo 


2800 Milwaukee 


RENTE DENN — —— 
Zu verkaufſen: Weit Diverſey, neues 2-itöck. Stein— 
front Webände, Tat Trim, modern, 5 und 3 Zimmer, 
Conſoles. Gas und elektriſches Licht, Furnace, Be— 
diraungen RG bi3 KIM Baar, Weit wie es Euch 
vropt. Nehme auch eine gute Logan Sgiare Lot 
in Tauſch. 
Kreuſe Savings 
Zu verkaufen: Prechtvolle neue und moderne Cot— 
tages und 2 Flats. Hl bis 800 Baar, 810 bis 
815 monatlich. Engelbrecht. 1255 NR. B. Ude, Tel. 
Belmont M. 


Baͤnk, M Milwaulee Avenue. 


Zu verkaufen: Prachtvolles neues Z3ſtöckiges Brick⸗ 
haus mit 5 großen Zimmern, alles am beſten ein— 
gerichtet. 1085 W. 40. Court, im erſten Stock. 

Zu verlaufen: Leichte Abzahlungen, neues Stein 
und Brick 2-Flat Gebäude, 55 N. Hermitage Avbe. 
A. B. Glemper, 1013 — 171 La Salle Str. 

- Rieſige Verſchleuderung — 

— Muß dieſe Woche verkauft werden! 

6 Zimmer Frame-Haus, ein Jahr alt, großer Attic, 
hohes Baſement, eine Corner Ader Lot und neu eins 
gezäunt, North . Ave, Eche W. Cornelia Ave. 
Die Hälfte dieſer Acker-Lot iſt ein regulärer Part 
mit Lawn, Bäumen und Geſträuchern. Preis 800. 
Liberaler Rabatt wenn baar bezahlt. Nehmt Mil— 
waulee Ave. Palace har bis 4. Ave., dann geht 
ſüdlich bis 07 W. Gornelia Ave. Ich reiſe nach 
Kalifornien. 

Bargain! 146⸗ſtöciges Framegebäude, 5. und 4⸗ 
— jſtets vermiethet, Lot 8 Fuß breit, 280, 

erman EC. Melms, 2133 Milwaufee Ave. 


199; —H0jaja 


Zu verfcufen: Wegen Todesfall, Usrmacergeihäft 
ind Revait:Shop, befte Geichäfttede der NRordiveit- 
feite 48. Ape., Irving Park Place und Milwaukee 
Ape., für nur 83, wertb HM. Mrs, X. Strekfe, 
1624 W. Berteau Ave.  fria 

 #100:00 Anzahlung, $10.00 monatlich. 
—— Haus, Baſement und Boden 81650 
5:Zimmer Haus, Bajement amd Boden........$1750 
Smeiftödiges, zwei 6-Fimmer Wohnungen 8100 

Otto Dobroth, 410 W. Irving Vark Blod. 

Gelegenheitskauf! Eigenthümer raucht Gerd! 
Gotlage, Baiement, Mttie, Zot ISIS: Meet Kino. 

e, ement, ic, %o : ; 8 & 
Krauje Eavings Bank, 997 Milmaufee Une.  fria 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen wuter diejer Rubrit 3 Cents daB Wort.ı 
— — — — —ñ ñ e ñ — — — 


Norbweitieite, 
% Ucte-Lotten — 3. 
125 bei 126 — jo groß mie 5 Xotten, 
Wajjer und Seitenmege. 
Koecetter & Zander’s 
Wef Irving Bart Subpdipifion. 
Jede Zot das Toppelt: with. $I00 Paar. Reft monat!l. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Sır. 

Zweigoffice: Milwuufee Ave, und Irving Park Bon! 

fadiir 


Zu verfaufen: Bargain in 6:Zimmer Zement-Haus 
Feit neu. Steinfundament, Bajement, Yurnace, elef 
riiches Licht, Tat Trim, Brid Feuerplatz, Laundt: 
Trays, breite Por, Oitfront, feine Gegend. Ru 
8750. Leichte Bedingungen, (3455). 

Daecnke & Wheeler 28006 Milwaukee Ave 


ats 


Zu verfaufen: SHochfeine Geldanlage in 2 lat £ 
— 5 Zimmer, Goncrete Vlod Fundament, modern 
Gorner Xot, feine Gegend, nahe Cars, Sideboard, 
etc. Mietbe $456, Preis $4400. Abzahlungen. (3150). 
Haceunge & Wheeler 05 Milwaufce Be 

ais 


2:lat Frame, d—4 Zimmer, modern, Bad, Dfen:, 
Heizung, Pine Trim, Gas, Weftfront, Lot Bx12), 
gementivege. Mietbe EB da3 Nahr, Brei $2W, 
KO Baar, Hppotbet KL. (3377). 
Haentze C Wheeler, R%6 Milwaufe Ave 
jais 
‚ 2ehplat Frame, Lt Zimmer, Rernard EStr., Elos 
jet, Ofenbeizung, Ga?, Dfticont, Yot 50x15, 3: 
ment:Seitenmwege. Miethbe $240 das Jahr. Brei: 
82309. Bedingungen: FH Baar. (12). 
Haentze K Wheeler, 06 Milwaufce Ave. 


a3 


6 Zimmer Frame Cottage nche Solftetn Part, 
Pajement, Ofenheizung, Lot 24x15, ZementsSeitens 
wege. Taufche für unbebaute Lotten, Waifer, Sewer, 
Gas, Pr. $2000, Mig. 8500, Leite Zahlung. (B7Sı. 
Hacenke & Wheeler 0% Milwaufe An. 
jeio 

2- Flat Frame an 41. Court, Arping Part, T--3 
‚immer, Steinfundament, Dat Trim, 2 Furnaces, 
modern, jeher feiner Stall, Mantels, Saunden etc, 
Preis 88100, Hyvothek 84000. Miethe 8840. 418. 
Haentze & Wheeler, RR Milwaukee Ave. 


faja 


‚u verfaufen: Brid:Cottage, mit großem Gtuli, 
an Lewis Str, nahe Webfter Une; pafiend für 
Milhaeihäft oder ähnliches Gejhäft. Nachzufragen: 
630 Weit North Ave, 2. lat. 

‚Su verfaufen: Dreiftöd, Bridgebände, 6e umd 4: 
Yimmer Flats; modern; halben Blod vom Humboldt 
Park: bringt O4 Proz, Reingewinn. Adr.! W. 901, 
Abendpojt. 


Reitjeite, 

Wir verfaufen zu einem Bargain zwel der hübſche 
ften 2:jylat Gebäude weitlih dom Douglas Part. 
Dieje Häufer find focben fertiggeftellt worden, und 
fteben auf breiten Sotten, 9) bei 135 Fuß jedes; 
Steinfront, mit Steintreppen und sMeranda; zwei 
6: Zimmer Flats jedes, alle groß und fehr Hell, 
mafadamijirte Straße; bequem gelegen zur Hohbahn 
und Strakenbabnen. _Verjäumt nicht, diefelben jo- 
fort zu bejichtigen. SHorrigan & Eggert, 1598 Ogden 
Arne. Telepbon: Zatondale 1134. fafon 

Zu verfaufen: Zivei Lotten, 
und Hamilton Court, Epaniton, 
Baar, Reit auf Zeit; ohne Hinjen. 
Yimmer 511, 253 La Ealle Str. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer-Gottage, auf dem bin 
teren Theil der Yot. 905 ©. Lawndale Ave., eir 
Llod von MetropolitansStation. $1475. 


an Karrifon Str. 
für 8275, Theil 
Gigenthümer, 


—— Fir Baar oder monatlihe Abzahlungen — 
Kauft Fuch jelder eine Bank in fhöner Nahbarfhafı 

mit guter Wahrgelegenbeit. 

Sprecht vor umd jebt unjere neuen 2=fylat-Gebäude 
auf breiten YLotten. Yauter moderne Verbefjerungen. 
An Melt 90. Str, 21. Str. und 21. Place, meitlid; 
don 40. Avenue. Hochs und Straßenbahnen laufen 
dahin. 

Edenfall3 Cottage? an Kedzte Unenue nahe 27. 
Straße und Umgegend. 

Desgleichen neue 2: lat, Steinfront 6 und 6 3im: 
mer Gebäude an Troy Straße, zwiichen Ogden Ave. 
und 19. Straße. 

Yrant firdman 1I2.W. 2. Str. 
Zweigoffice: 13 Sid 4, Üpenue. 
diafrſaſon 4w 


Sü dĩeite. 
82200 kaufen mein 2⸗Flat Frame, 43 Fifth 
Ave., Miethe 264 das Kahe. Alles in gutem Zus 
ftand. Nahzufragen im erften Flat. ſaſe 


Zu verkaufen: 6111 Biſhop Str., neues zwei Flat 
Brick, Steinfront, Oak Finiſh und Floors; 5 Zim 
mei unten und 6 oben. Furnace-Heizung; Gas 
Ranges: Gebäude modern in jeder Beziehung. 30 F. 
Lot, gepflaſterte Straße. Preis 8500. Bedingungen: 
er Baar. Nabe St. Raphacls deutjchsfatholiicher 

irche. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Vorſtũdte. 


Zır verfaufen: Lotten in Dal Park, 87% bei 150; 
Asphalt: Straße, Wafjer, Sewer, Gas, Zement: 
Wege; 8650; werthb $900; nahe der Hodhbahn: Station 
Gigenthümer: Paul Schulte, 81 S. Clark Str. — 
Wohnung: 947 Wesley Ade., nahe KHarrijon. 


Farmländerelen. 
Zu verkaufen: 130 Acker, nahe der Stadt; aute! 
Land, mit guten Gebäuden; nehme Eigenthum in 
Tauſch. Adr.: DR40, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Land in Texas, wo kein Winten 
iſt und wo man gleich pflügen kann; Preis $16 bie 
20 per WUcre: it in zmei Nabren daS Doppelte 
werth. Schreibt: W. 994, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete 40 Ucres yarmı in 
Eild-Dakota. Mıs. Engels, 48 Miltvaufee pe. 


gu Prahtvolle 4d Ader Wiskonſin 
Farm, 14 Meile von Stadt. Gute Gebäude, nahe 
Schule. Preis HI). Zum Theil Baar. 


verfaufen: 


beiten Weizen:, Mai$-, 


Ach bejike 3000 Uder des 
Hafer: und Kartoffel-Landes in Monrve County, 
Wistonjin, nahe Eiſenbahn. Ich verkaufe 1000 Acker 
zu 810 per Ader. $IO Anzahlung, Reft monatlid). 
Werde biz zum 1. Mat den Preis auf $20 erböben. 
Eiſenbahnfahrt 500 Rundfahrt. Sechs Stunden 
Fahrt. ſaſon 

Rehef, 1192121 La Salle Str., offen Abends. 


Zu verkaufen: Prachtvolle Farmen und Sommer— 
Reforts in Indiana, MeHenry, Ill., und Weſt 
Chicago. Engelbrecht, 1257 N. 43. Ave., Tel. Bel— 
ment SU. 

Zu verfaufen: Yarın in Welt Chicago, 53 Ader, 
8115 per Ader. Engelbreht, LIT N. 8. Uve., Tel. 
Belmont 50. 


Zu vertauſchen: Michigan Farm. Eigenthümer: 
12 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Farm im füdlihen Alabama; jehr 
billig wegen Sterbefall; &0 ces, mit allen Gebäu: 
den. Adr.: P. 3. Klein, 1111 Racine Avenue. 

eod— Ran 


Zu verkaufen: 40 Aeres Farm mit Gebäuden, 70 
Meilen von Chicago, fchwarzer Boden, Obitaarten, 
21, Meilen ton Stadt. Preis 2000. Rundfayrt 
$1.50. Näheres beim Eigentümer 06609 Yangicy 
Ave., Front. 


Raltfornien, da3 „Paradies der Welt“, M Ader 
Sand, pajjend für Obitzucht und Weinbau, K50 ver 
Acer. Yeichte Zablungen, Wdr.: M. 517, Abenppoit. 

69 Acres prachtvolle Farm ſammt Einrichtung, 
Obſt, Beeren, Wald, Wieſen, $1800; vertaufche oder 
vertäaufe auf monatliche Abzahlung. Mai, 1014 
Weſt 31. Place, oder 3. War, R. 1, Grand Hancı, 
Michigan. 260; —iaid 


Zu verfaufen: Farm, bat _100 res, 4 Meilen 
öftlih von Rortb YJudion, Ynd., und eine Meile 
nördlih von Aldine (Gravelroad), 49 Ucres in Kicı 
und Timotbp, 14 Acres — 10 Acres in Wei— 
zen, 12 Acres Cornland, Acres in Hafer, Reit 
junges Holz. Verkaufe ſehr billig. Verkaufsurſache: 
Eigenthümer iſt Wittwer. Wegen Näherem jchreint 
an Nohn Mifolajewsti (R. F. D. 3), North Judſon, 
Indiana. 1d ſaſomilm 


Prachtvolle 18 Acres Farm direkt an eine größert 
Stadt im mittleren Wiskonſin angrenzend, 114 
Acres unter hoher Kultur. der Reſt Weide und ſchö 
ner Wald. Ein großes, fjaft neues 2sftädiges Haui 
mit großen Porhes und Erkerfenftern, 16 Zimmer, 
Badezimmer, heißes und Taltes MWafier im ganzen 
Hans, Steinteller, alle Wirthichaftägebäude, Pich ır. 
Majchinerie nicht eingefhlojien. Die Farm ift we: 
niaftens 10,609 merth, muß aber fefort verfawit 
werden; Brei3 86500, baor, Wer über Kom 
terjugt, fenn bier ein ideales Heim eriverben. Apr.: 
R. 486° Ubenppoft. doſa 


Id kaufe, verkaufe eder vertauſche Andiana, 
Mihiran und Wiskonfin armen. _Brodführer 
8 Ya Sılle Sir., Zimmer 509. 1Tdezpojaioni* 


Zu faufen gefuht: 5 bis _10 Acreß, geeignet für 
Gemüjegärtnerei, nahe der Stadt. Pitte Preis umd 
Lage anzugeben. U. Erbad, 325 Irving Part Bivo. 
s———— —— 


Wisconſin Eiſenbahn-Land, billig; verbeſſerte 
Farmen umgetauſcht gegen verbeſſertes Chicagoet 
Eigenthum. Office iſt auch Abends und Eonntaz 
Vormittags offen. 

Bauch, 263 Eaft North Anve., Ehicage. 
16d3*x 


— Elderta, Baldwin County, Ale. — 
Land zu verfaufen zu billigen Preifen. Jedermann 
fann jich im Ddiejer erfolgreichen, deutihen Koloxie 
ein Sein: eriwerben. Näheres zw erfragen: ©. v. d. 
Led Co., Zimmer 5, Kemper Blpg., North Ave. und 
Halftev Str, Chicago. Egkurfionen jeden 1. und 3. 
Dienftag. 12ja*X 


MWisconfin entral Eifenbabn:Land, billig, für 
wirflibe WUnfiedler; verbejjerte armen zu ber» 
taufhen. Dffice it aub Abend: und Gonntags 
offen. Band, 263 Eaft Rortd Une, Ghicago. 
Sjan,t&x,” 


Berichiedenes 
Zu berfaufen: Fünf:Zimmer Edhauß; Heide Stra: 
Ben genflaftert und bezahlt; jehr billig. MWdr.: DO. 
st. 31, Aovendpoft. 


Zu verfaufen: Haus mit Lot, fchr geeignet für 
Päserei. Adr.: T. 4523, Ubendpof. 


Wir Laufen Euer Grundeigenthum oder geben Euch 
eine zweite Sthpothel darauf. Real Eftate Exchange, 
439 Ajhland Une, nahe 47. Sir, Bhone Narvs 
2629, 1 dolm 


3 ei Schleuderpreis: * 
ne dstarias Beim. hbafe Elest, BI Mn 
lung, $10 den Monaf. Julius Robner, Morrilion, 
Urtanfas, 9,10,16, 17jan 





Männer: Sranfheiten jchnell geheilt 


in frifhen Fällen fpezieller Krankheiten 


Gebeilt für $5.00 


Medizinen Fönnen eingefchloffen werden. 


Wir führen in Heilungen! 
Größte Praxis in Chicago. 
Blutvergiftung, verinotete Adern, Ner- 
wötität, Gewebeihtwund, SHämorrhoiben, 
Brum Nieren- und Biaienleiben, NRhen- 
matismus, Unverbaulichfeit und Ber- 
ftopfung, und Die vielen anderen zehren- 
den Krankheiten ber Männer werden 
fchnell, fiher und nachhaltig geheilt au 
der Hälfte ber Gebühren, 
die don anderen Spezialiiten verlangt 
— Unſere Heilungen find garan- 

tirt. 


Biele Dan geheilt 
3-) Tagen 


Konfultation m. 
X» Strahlen- 
Unterſuchung 


A, Frei! 


Die alten guverläffigen Berliner Doktoren, die heilen,wenn andere fehlichlagen. 
Sprediftunden: Täglih von 9 Bid 8; Sonntags, 10 bi3 2. 
Answärts wohnende Männer folten vorfprehen oder um freien $sragebogen fehreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Eüdweit-Efe State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Enft Ban Buren Strafe. Chicags, SIL 


Kreie wiljen- 


\ ? schaftliche 
J Lalerſachung ver Augen. Ge⸗ 
J naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


| Augen einzeln geprüft, unb 
E irgend ein Mangel ber Geh: 
k fraft durh ein paffenbes Glas 
E auf den Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preije fiir auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


Ze * ILWAUMEE Avß 
die für fertige. = — 


— coR.chicaqo Au. 


O 


Ein Bruch 


tft ein  aefahrdrohendes 
Leiden. da leiht Barme 
berihlingung eintreten _ 
kann; ein hlecht dalfene op 
bes Jand. fhlimmer wie 
leines. 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paſſendes Band Fit Jeden, von 
8bc aufwärts für einſeitia; von 81.25 aufwärts für doppelt, ſtets vorräthig. Unſere 
Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei, und ein gut vaſſendes 
Band lkann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, Fünftlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaſtiſche Strümpfe, von friſchem Ma— 
terial, gengu nah MaaB gemacht; alles Tann von unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 
fen beaogen werden 

Shidt nad unferem neuefiten Katalog; er ift frei. 


Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Ybends. Sonntags bon 9 518 19. 


HOTTINGERS bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gcehbäude, _ ® 


Ecke 
Br Milwaukee Ave., 
PB» Chioago Ave. und 
Niay Str. 


| 


3 6. Stod. Nehnt Elevator. 
Jeder Leidende wird meneten, biefe Anzeire m'tzubringen. 


EEE EEE OFEN 


4 * 
Bruchband 
Heil-Bruchband. 
Be —— Dieſes ift das einzige N die entmuthigt find, die ih: 
: EEE ite, ſicherſte —— — re ag Ben 
9 .nd _dauerbafteite, wmels auf Heilung verloren haben, 
— en * Geld — — 
so! : en in der Sude na e⸗ 
— un —— ſichere een und Kraft, - lade 
gellumg et; . Euh ein zu mir zu fommen 
Alle Verkrümmungen des Ridarat, -ber Beine : ' 
und Füße inerden mit meinen neueiten Apparas 
ten politib geheilt. Brudhbän- 
der in allen berfchievenen 
Sorten, bon 81 aufwärts— 
Keibbinden, für dor und nad 
DOperationen- Gebärmutters 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don 82 aufiv. 
—  Geradehalter, künſtliche 
Reine u. f. m. — Habe da3 
größte deutihe Bruchband—⸗ 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 


* 
N 
— TIm 
/ \ gr e 
ie FSabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Da. Ropt. WOLFERTZ, Präfident. 


60 Fifth Ave. nahe Nandolph Str. 


ER: 
IN I: 
Bi 
> Männer 


und Euch vertraulich auszus 
fprechen. Ach bemweife Euch ın 
wenigen Minuten, dab, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr r 


nachhaltig 
Etablirt 1893. geheilt 


Werdet. Jh widmete mein Leben dem Studium bon 
Nännerkranfbeiten und meine WBehandlungsmethode 
tft die neucfte und volltommenfte. In meiner Office 
findet br Die neueiten ımd verbejierten Apparate, 

ı melde ih in meiner Vehandlung anmende, 
Wesbap an verlorener Mannestraft, Ner- 
venſchwäche, Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlägen und Blutvergiſtung leiden, wenn 
— — au haben ift. Meine — — fehr 
liſt für Brüche und Verwachſungen de niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
— — Auch — offen bie 12 ur | 36 baite mein DVerfprehen und made einen 

I Mann aus Eud. 
Konsultation frei und vertraufid. 


Epreditunden: Tänlih 10 Vorm. bis 5:30 Abds. 
Tienjtag, Donnerftag und Samftag 10 Qorm. bis 
& Uhr Ubends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial: Nrzt, 


| gimmer 211 — Floot) Nr. 112 Süd Clark Str. 
Ede Wafpington Str., Chicago Opera Houfe Bidg. 
lödey,didofafon* 


amen-Bedienung für Damen. 


Bruchbänder. 


Cinfaw und Doppelt. 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Euch- Geld 
Wüübe und Unbeauemlicteiten. Uniere Brudy Be N 7 
bänder ſind die billigſten und beften EHER FR: 


Bchlfes Dentiche Apotheke, Leidet Ahr an den Augen? 


441 ©. State Straße, Ede Red Court, | mn Kopfihmerzen, fhteimmenden, thränenden 
Bjank* | md fohielenden Augen, dann fommt zu dem 


M mwobldefannten deuten Cpezialiften Dr. Name 


fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Mugen 
Släfer anvaffen oder fie behandeln gu den 
Abiolut geheilt dur 


ıtedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Schrages Rheumatic Cure. 


Obren:, Nafen- und NKebl-Leiden mittelft der 

neuelten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 
Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Het« 
fungen. Keine Feblichläge. In der ganzen Welt 


Dr. RAMSER, 
berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, bon its 


456 Miilwaukee Ave. 
Wo das Rab und die Lichter 
gendwelder Urfade und ganz aleih wie lange nahe Chicago ve., 2. tur, 
fhon beftehend. Freies Buch über Heilung von 
Mbeumatismus, und Zeugniffe. 


fih drehen. Epredftunden: 
SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


2a 


8 Borm. bi3 8 Uhr Abends. 
Sonntagd 9 bis 3, 
5lan,fa* 
Glart Str. und Webiter Ave. Chicago. 
2201,dojadi* 


deutſcher 


Dr. Otto E. Meyer, Spesictr. 


Blutvergiftung und alle PBrivatlrantheiten ber 
ndelt. Kein Rathen bei meiner — 
ailenten, die von mir vor 15 Jahren geheilt 
urden, find gefund u. wobl. Ehrl. Methoden. 
reie Konfultation. 8 €. Adams Str. 
immer 53 und 54, — The Fair. 
prechſtunden 10 Vorm, b. 6 Abends. Mitt 
ob u. Samstag von 1.Nachm. bis 6 Abds. 
onniagd von 10—12 Uhr. 5 | 
Hlanim! | 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beut- 
K% Spezialiften und betradten es als eine | 
te, ihre leidenden Mitmenfchen fo fdhnell als 
gli von ibren Gebreden au heilen. Sie bei: 

n es unter Garantie alle gebeimen 
anlheiten der Männer, Frauenleiden und 
enftruationsftörungen ohne Operation, Haut- 
anfheiten, Folgen von Gelbitbefletung, verlo- 
gene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
laffe Operateuren, für radilale Heilung von 
rüden, Mrebs, Tumoren, Qaricocele etc. Kon- 
Itirt uns bebor Ahr delra et. Wenn mötbig, 

177 


Sarnı 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kaps 
© 


fel trägt 
d. Namen 

Hütet Euch dor 
Nachahmungen. 


PSULES 


SU 
UR) 


In all. Upotheten. 
a*’ 
ör. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, € 
Dbren-, Naien- u. Haldleiden. Be⸗ 
en diefelben gründlid und 
nel bet mäß. Preifen u. fchmerzloß, 
Hartnädiger —— Schwer⸗ 
horigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
en: Brillen — Unterſuchung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Äbe — 
Stunden: 9—i1 Borm., 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Rorm. 


Nhenmatismus 


geheilt durch den Gebraudh von Urie Acidana in 
tombintrter Behandlung. Bei den beiten Apotbe- 
tern, $2.50. Saboratorium: 801 Armitage Ude. 


KARASICE BROS. 
ı3jan—6ib.niia 


ziren wie Ratienten in unfer PBrivatbofpita 
auen erden bom Srauenarzt (Dame) 5b 
nbdelt. Behandlung infl. Mebizinen 
Nur drei Dollars 
Monat. — © meibet dies aus. — Stunden: 


t Morgens bis 5 Abends; Eonntags 
ein ce Vo Bug 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 16. Januar 1909. 


Zofalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungem 

Der Ball der Vereinigten Zogen des Or: 
den Mutual Protection findet 
am heutigen Sonnabend in der Waf-: 


| fenhalle des 1. Regiments, 16. Str. und Mi: 


higan Ade., ftatt. Ein großes Komite, das 
hon feit mehreren Monaten thätig war, hat 
Vorbereitungen getroffen, um jedem Theil: 
nehmer einen vergnügten Abend zu verichaf: 
fen. €8 betheiligen fich 31 Chicagoer Lo: 
gen des Ordens an diefem Feite. 

Einen Empfang ımd Ball gibt der Pre: 
toria Gegenjeitige Unterftüß: 
ungS = Verein am heutigen Sams: 
tag in der Wrbeiterhalle. Am Porfeh: 
rungSansjchuß find die Mitalieder Emma 
Gutjahr, Augufte Burmeifter, W. Noehr 
und Kohn Nanderburg, welche vielveripre: 
chende Vorkehrungen trafen. Der Berein 
ift jeßt fünf Xahre alt und hat fich in die: 
fer Zeit aufer 125 Mitafiedern zehlreiche 
Freunde erworben. Der Befuch des Feftes 
dürfte daher recht zahlreich werden. 

Der Nord: und Nordmweit = Chi: 
cago Brickmacher-Krankenun— 
terffüßungsperein veranftaltet am 
heutigen Samftag jeinen achten großen 
Preis-Mastenball in den beiden oheren 
Hallen der Sozialen Turnhalle. Ieber fünf: 
zig Schöne Einzelpreife und $120 in Geld: 
Preifen find für Grupven und einzelne 
Masken ausgeſetzt. Alle Bewerber nıüfien 
t:3 10%, Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das sreit fo genuhreich 
twie möglich für die Besucher zu machen: 
Sohn Moelmd, Präfident; Iohn Schalla, 
Fri Schroeder, Charles Franto, Emil EC. 
x. Schalle. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
foitet 25 Cents die Rerjon. 

Am heutigen Saimftag feiert der Bir- 
gerzs grauen: Unterftüß: 
ungsvperein von Kafe View einen 
Preis-Masfenball in Echmitt3 Halle. Außer 
fünfzig jchönen Ginzelpreiien find $10 für 
die beite Herren- und $5 fitr Die befte Da: 
men = Gruppe von mindeftens zehn Perfonen 
ausgejegt. Ulle Bewerber mitjfenr bis 10 
Uhr in der Halle fein. Folgende Danıen 
find bemüht, das Fyeft fo genußreich tie 
möglich für die Befucher zu machen: Präji: 
dentin, Augqufte Triphan: Vize: Präfidentin, 
Katie Kalk: Aug. Mahr, Porj.; Emma 
Grübnau, Sefr.; Marie Kinaft, Schakmei- 
fterin; Bertha Nöre, Math. Isbener, Wilh. 
Weitfahl, Aug. Henaft, Adolph. Müller, Ada 
Weiche, Dora Sanders, Bertha Kriemann, 
Kohanne Grott und Wilh. Prill. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25 Cents. 

Ihren jährlichen Vreis-:Mastenball veran= 
ftaltet die Eintraht=%ogeNr. 5 vom 
Orden der Hermanns-Schweftern am heu— 
tigen Samftag Abend in der fFreiheit- 
Turnhalle. Eine Menge Damen: ıı. Herrens 
preije fommt zur Vertheilung, doch müjjen 
alle Preisbewerber fpäteftens um 10 Uhr in 
der Halle fein. Die beliebte Präfidentin 
Luife Bofch hat im Verein mit den Damen 
Margarethe Beterfen, Sohanne Bold, Luife 
Schaaf, Amalie Gullerton und Anna Merten 
ihr Möglichites gethan, den Bejuchern frohe 
Stunden und fchmadhafte Erfrifchungen zu 
bieten. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Einen großen Preis: Masfenball hat der 
Turnverein Lincoln für heute, 
Zamftag, vorbereitet, um feinen Mit: 
gliedern und Freunden einen urgemüthlichen 
und echt Humoriftiichen Abend zu verichafs 
fen. Das Komite hat weder Mühe noch Ko: 
ften gejcheut, um dieſes Feſt zu einem erfolg: 
reihen in jeder Beziehung zu machen. Bes 
fonders großartige Gruppen-Aufführungen 
werden eingeübt, aber auch an prachtvollen 
und originellen Ginzelmasfen wird fein 
Mangel fein, befonders da etwa $50 an 
Rreijen vertheilt werden. intrittäfarten 
foften 50 Cents die Perjon. 

Die BPlattdeutfhe Gilde Chi: 
cago Nr. 1 gibt am heutigen Samftag 
Abend einen großen Preis-Mastenball im 
großen Saale von Schönhofens Halle. Gro- 
be VBorfehrungen find getroffen worden, um 
diefes et der Loge, die fich von jeher in 
diejer Hinficht ausgezeichnet hat, zu einem 
geohartigen Erfolge zu machen. Der Uns 
fang ift auf 8 Iihr feitgefegt, Eintrittsfarten 
find im Vorverfauf für 25, an der Kajje 
für 50 Cents zu haben. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ftaltet der Douglas - Jrauenper- 
ein am heutigen Samftag Abend in der 
NVorwärt3-Turnhalle. Bei den Vorfehruns 
gen ift der Feftausichuß des beliebten Ver: 
eins, wie immer, mit großer Sorgfalt und 
bewährtem Gefchil zu Werfe gegangen, er 
ift daher in der Xage, den Mitgliedern und 
deren Freunde ein fchöned Slarnevals-PVer: 
gnügen in Aussicht ftellen zu fünnen. Der 
Eintrittsprei3 ift auf 35 Cents feitgefekt. 

Der Pfälzer » Verein veranftaltet 
am heutigen Samjtag in der Mozart:Halle 
einen großen Mastenball, der vorausfichtlich 
unter großem Zulauf vor fid) gehen wird, 
denn e& ift weit und breit befannt, daß man 
jih bei den Nfälzern immer töftlich amüjirt. 
Daß dies auc) diesmal zutreffe, war eifrige 
Sorge der Herren vom Feltausfhuß: Heinz 
rich Genfinger, Yafob Kraft, Georg Brech- 
ner, Safob Kochim, Satob Heene, Adam 
Schlaufmann und Georg Raufchfolb. Ein 
trittSfarten foften 25 Et3. im Vorverkauf. 

Der Vereinder Hannopderaner 
und Braunfhmeiger feiert am 
morgigen Sonntag in Had3 Halle fein 6. 
Stiftungsfeft. Der Feftausihuß verheikt 
ein höchft gediegenes mufifalifchesPBrogramm 
und ftellt den Befuchern intereffante und 
unterhaltende Stunden in Ausjicht. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
fett. 

Der Eleveland Frauenverein 
veranftaltet am morgigen Sonntag in 
der Wider Rarf-Halle feinen mit Sonzert 
und Theater verbundenen Nahresball. Zur 
Unterhaltung der Säfte find der befannte 
Komiker Emil Klöpfel und die tüchtige Sän- 
gerin Nojfa NormannsKlöpfel gewonnen 
worden, und der aus den Damen Henriette 
Geis, Präfidentin; Emilie Jurgenfen, Elife 
Gzojchke, Friederife Mab, Meta Frieje und 
Thereſina Schweifart beftehende FFeitaus: 
ihuß hat Anftalten getroffen, Die den Beiu: 
chern vergnügte Stunden jichern. Das Feft 
beginnt um 3 hr Nachmittags, Eintritts: 
farten foften 25c, für Rinder 10c. 

Die Logen des Deutjhen Ordens 
der Harugari veranitalten am mor: 
gigen Sonntag in Brands Halle die mit 
Konzert und Ball verbundene öffentliche 
Peamten-Inftallirung. Die interejjante und 
eindrudsvolle Zeremonie, das reichhaltige 
Konzertprogramm und die Ausficht auf das 
Tanzvergnügen zum Schluß erden nicht 
verfehlen, die Mitglieder und Freunde des 
Ordens in Maffe nach) dem Feitort zu loden. 
Seitens des Ausfchuffes iftAlles gethan wor: 
den, was einen großen Erfolg verbirgt. Das 
Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittSfarten foften im Vorverfauf 25. an der 
Kaffe 35 Cents. 

Seffentlihe Anftallirung der Beamten 
und Ball hält am fommerdden Mittwoch 
Abend der Lady Mallenftein Hive 
Nr. 124, 8. ©. T. M., im großen Saale der 
Mider Park-Halle ab. Vet der Anftallirung, 
die von Deputy Supreme-Kommander Quife 
HinrichE vollzogen wird, foll der neue Mat: 
fabäermarfch ausgeführt werden. Der eins 
drudsvollen Feier wird die gejellige Alnter: 
haltung in ihrer Art jedenfalls nichts nad: 
geben, denn eS wurde Alles forgfältig vorbe- 
teitet. Der Eintritt foftet 25 Cents. | 


Die Fidelia= Loge Nr. 17 vom Ors 
den der Hermannsfchweftern hält am Tom: 
menden Samftag in der Südjeite-Turnhalle 
einen großen Preis-Mastenball ab. Der 
Feftausichuß, der aus den Damen Seelig, 
Brit, Connberg, Kief, Scheibel, Urban, Ra= 
demacher und Meffert befteht, hat fich alle 
Mihe aegeben, das TFeft zu einem glänzen 
den Erfolg zu mahben. U. a. fommten 50 
werthvolfe Nreife zur PVertheilung Ein= 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Eents. 

An der Süpfeite - Turnhalle hält der 
Südfeite » Liederfranz am fom- 
menden Samftag einen aroßen Preis-Mas⸗ 


‘ 


fenball ab, zu welchem alle Freunde und 
Gönner eingeladen find. Gruppenpreife im 
Betrage von $75, fowie viele Einzelpreife 
werden zmweifellos große Anziehungskraft 
ausüben, zumal der Feftausihuß auch font 
Alles aufbieten wird, um Allen einen vers 
gnügten Abend zu bereiten. Wiele befreuns 
dete Vereine haben ihre Betheiligung jhon 
zugejagt. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
tet der grauen = Unterftüßungs= 
verein „Eoncordias am fommen- 
denSamftag in PVondorfs Halle. Präſi— 
dentin Ada Beder und die Damen Ada Lin 
demann, Eva Fleig, Katharine Barg, Frie- 
derife Nifchke, Marie Fitfch, Anna Hipert, 
Louife Schleimer, Karoline Janjen, Sophie 
Münzenmayer und Sojephine Kouris find 
etfrig mit den Vorkehrungen bejchäftigt und 
werden Alles daran feten, durd) Anjchaffung 
fhöner Preife, gute Bewirthung ujiw. den 
Häften einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Sein 3. Stiftungsfeft feiert mit einem 
Ball der Unterftügungsperein 
FideliaNr. 1am fommenden Samftag 
in der Kafino-Halle, Division Str. und Ca: 
lifornia Uve. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Mitalieder Karl Brethauer, 
Nräfident; Friedrich Berndt, Theo. Tim 
mermann, Margarethe Weisheit, Emnta 
Treanfenhaufen und Bertha Witt, die mit 
befanntem Gefchik dafür jorgen werden, daß 
die Bejucher fid) gut unterhalten. Angefans 
gen wird um 8 Uhr Abends, Eintrittsfar: 
ten foften 25 Cents. 

Die Plattdeutfhe Gilde Hanse 
faNr.38 veranftaltet am fommendenSam®:= 
tag Abend in beiden Sälen von Schönhofens 
Halle ihren 13. großen Preis-Masfenball. 
Wen das Vergnügen, dejjen man bei Feiten 
der „Hanfa“ ftets ficher jein fann, nicht lodt, 
der wird der ftattlichen Lifte von drei Örup= 
pen= und je 17 werthvollen Damen= und 
Herrenpreifen nicht wideritehen fünnen. Al: 
ler Vorausjiht nac) Wird die Gilde ein 
übervolles Haus haben. Eintrittsfarten fo: 
ften im Vorverfauf 25, an der Kajje 50 Et3. 

In der Mozart:Halle gibt der Defter= 
rteihbijh = Bayrifde Frauen 
KRranten -» UnterffüßungSpers 
ein am fommenden Samftag einen großen 
Preis-Mastenball,. Unter den vielen Lands: 
leuten und Freunden der Wereinsmitglieder 
wird dem Felt mit Spannung entgegengejes 
hen, und wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird es in jeder Hinficht erfolgreich verlaus 
fen. Sedenfall3 wird feitens des TYeltaus: 
fchuffes Alles gethan, was einem folchen 
Ergebniß fürderlih ift. Das Felt beginnt 
um 8 Uhr, Eintrittstarten fojten 25 Cents. 

Die 10. Sektion des Gegenfeitigen 
Unterffüßungspereins von Ghis 
cago veranftaltet am fommenden Samftag in 
ihrer Halle, 2311 Wentworth Ave., ein Sons 
jert unter freundlicher Mitwirfung des 
wohlbefannten und überall gern gejehenen 
Gejangsfomilers Jean Wormjer. Nach) dem 
Konzert findet ein Ball ftatt. Anfang 8 Uhr, 
der Eintritt Foftet 25 Cents. 

Ein großes Konzert nebjt Ball veranitaltet 
die Harmonie=- LFogeNr. 3 vom Orts 
den der Hermanns-Schweitern im großen 
Saale der Wider Parf-Halle am Sonntag, 
24. Januar. Die Gäfte werden mit einer 
Aufführung der fomifhen Operette „Der 
Dorfbarbier“ und der Poife „Meier in Wer: 
legenheit“ von Emil SKlöpfel unterhalten 
iperden, und da der aus erfahrenen Mitglie: 
dern beftehende Feitausfchuß für jchmadhafte 
Speifen und Getränte geforgt hat, jo bür= 
fen die Befucher auf einen höchft angeneh— 
men Nachmittag und Abend rechnen. Anges 
fangen wird um 4 Uhr Nachmittags. Der 
Gintritt foftet 25 Cent®. 

Die zweite Narrenfikung des Nheints 
ihenDereins findet am Sonntag, dem 
24. Kanuar, in Mondorf3 Halle ftatt. 

Am Samftag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord = Chicago Deutfdhe Ge: 
genfeitige UnterftüßungSpers: 
ein jeinen fünften Preis:Mastenball in 
Hads Halle. Eine Menge fchöne Damen: 
und HerrensPreife mird zur Vertheilung 
fommen, und auc) fonft wird Alles gethan, 
twa3 einen großen Vergnügungserfolg jthert. 
Die vielen Freunde des beliebten Vereins 
werden fich jedenfalls mafjenhaft einfinden 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am Samftag Abend, 30. San., veran: 
ftaltet der Turnverein Ginigfeit 
in Hörber8 Halle feinen 19. großen reis: 
Mastenball, welchem am Nachmittag der itb- 
fihe Kinder-Mastenball vorangehen wird. 
Zu diejem letteren, immter fehr ftark bejuch- 
ten, Vergnügen werden nur 10 Cents Eins 
tritt erhoben, der Eintritt zum Abendball, 
bei welchem $50 in baarem Gelde und viele 
andere werthvolle Preiſe zur Bertheilung 
fommen, foftet 35 Et8., wenn man die Klar: 
ten vorher fauft, fonft 50 Ets. Verein und 
Feftausfhur haben fich auch diesmal fehr be: 
müht, die beiden Bälle jo unterhaltend tie 
möglich zu machen. 

Einen großen Preismastenball gibt der 
deutfhe Frauen - UnterftühungS: 
verein Quife am Samitag, 30. Jan., 
in der Walhalla:Halle, 37. Str. und ent: 
worth Ave. Die Damen Glijabeth Kramer, 
Pauline Magen und Katharine Rumpf, un: 
ter deren Leitung die Vorkehrungen getrof- 
fen werden, verheißen viele fchöne Preife und 
ftellen den Befuchern überhaupt ein prächtis 
ges Vergnügen in Ausficht. Mitglieder vers 
faufen Karten zu 25 Gent3, an der Kaffe 
find 50 Cents zu zahlen, und Kinder unter 
10 Jahren zahlen 15 Eents. 

Der Deutjhe Kriegerverein 
vom Tomn of Lafe gibt am Sams: 
tag, dem 30. San., einen Preis:Masfenball 
in der Teutonta- Turnhalle. Der in jenem 
Stadtheal fehr beliebte Verein trifft große 
Vorkehrungen, zu denen die Anfchaffung 
fehr verlodender Preife gehört, und der aus 
den Herren W. Schrader, Kohn Profasti, 
Paul Nürnberger, 308. Lut, Kohn Frieds 
mann, W. Kaesberg und Guft. Steinmeß be: 
ſtehende Feſtausſchuß ftellt den Bejuchern ein 
großartiges Karnevalsvergnügen in Aus— 
ſicht. 

Ihr achtes Stiftungsfeſt feiert mit einem 
Ball die Ammergrün = Loge Nr. 14 
vom Orden der Hermannsichtveitern am 
Sonntag, dem 31. Jan., in der Wider Park: 
Halle. Die Damen Martha Sanfe, Kathas 
rine Engler, Anna Meinten, Emma Behrens 
und Franzisfa Fillies find mit den Norfeh: 
rungen bejchäftigt und bemühen fich, den 
Gäſten frohe Stunden zu verjhaffen. Das 
Teft beginnt um 3 hr Nachmittags, Ein» 
trittsfarten Toften 25 Cents. 

Der Gefangpverein Frohfinn 
theilt mit, daß Prinz Karneval am Montag 
Abend, dem 1. Yeb., in der Südfeite-Turn: 
halle den Mitgliedern und Freunden 


Ronfultirt Dr. Chan, 


den mohlbefannten chinefifchen Arzt 
fogleich und werdet durch feine wunder- 
baren inefifhen Kräutermedizinen 
geheilt. Sie erreichen jeden Theil 
Eures Syitemd und bejeitigen bie 
Urfache des Leidens. Sie fürdern die 
Verdauung, erzeugen Appetit und 
füllen die Adern mit reichem, rothen 
Blut, welches, um fich quter Gefund- 
beit zu erfreuen, abjolut nothimendig 
ift, befonber3 während diefe3 mechjeln- 
den Metterd. Sie heilen nicht nur 
Männer, fondern jchmache, zarte 
Frauen und Kinder. Viele Frauen 
entgingen einer fchlimmen Operation, 
indem fie biefe chinefijchen Kräuter» 
mebizinen anmandten. Seine pein» 
lihen Unterfuchungen vorgenommen. 
Konfultation und Unterfuhung frei. 
Sprecitunden täglich von 9 Uhr Borm. 
bi3 8 Uhr Abenb3, Sonntags 9 bis 11 
Borm., 1 bi 4 Nahm. Office: 427 
Wabafh Ave, 24 Blod füblih nom 
Auditorium. mife 


Andienz ertheilen wird. Der Saal wird bei 
diefer Gelegenheit in feenhafter elektrifcher 
Beleudhtung erftrahlen, ein Tiroler Zither- 
und Jodler-Trio wird feine neueften Schnas 
dahüpfin zum Veften geben, und den Beju- 
hern wird fich überhaupt vollauf Gelegens 
heit bieten, fich der Karnevalsluft in vollen 
Zügen hinzugeben. Gintrittsfarten find im 
Vorverfauf für 50 Cents zu haben, an der 
Kajfe Foften fie $1. 

Ginen hervorragenden Plat in der fchier 
jährlih der ds Schwabenpereing 
ein. Gr wird diesmal am Samftag, dem 6. 
Tebruar, abgehalten und offenbar, wenn 
man die Vorkehrungen als Maßitab anlegt, 
in feiner Weije hinter feinen erfolgreichen 
Vorgängern zurüdbleiben. Der Narrenrath 
theilt mit, daß großartige Vorbereitungen in 
vollem Gange jind und daß etwaige Paufen 
im allgemeinen Mummenjhan; durch nie 
dagemwejene Kunftftüfe auf der Pühne aus: 
gefüllt werden würden. Das Feit findet in 
allen Räumen der Nordfeite = Turnhalle, 
257 N. Clark Str. ſtatt. 

Der Eliſabeth-Damen-Un— 
terſtützungsverein von Chicago 
hält am Samſtag, dem 6. Feb., Abends 8 
Uhr, in Schönhofens Halle ſeinen 1. Bauern— 
ball ab, verbunden mit Preisvertheilung. 
Der Verein iſt erft am 1. April 1908 ins Le— 
ben gerufen worden und verfügt ſchon über 
eine ſtattliche Anzahl Mitglieder. Er unter— 
ſtützt kranke und hilfsbedürftige Mitglieder 
und hat ſich zur Richtſchnur gemacht, deut⸗ 
ſche Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Feſtausſchuß beſteht auf den Damen E. 
Hollſtein, Präſ.; P. Uſchold, Vorſitzende; 
M. Meffert, Sekr.; V. Traub, M. Krohn, 
B. Bockhaus, H. Hanus, M. Wagner und 
Heidrich. An allerlei bäuerlichen Luſtbar— 
keiten wird es nicht fehlen, und dafür, daß 
die Anweſenden ein paar vergnügte Stun— 
den erleben werden, verbürgt ſich das Ko— 
mite. Der Eintritt iſt auf 25 Cts. feſtge⸗ 
ſetzt. 

Am Samſtag, 6. Febr., wird der Preis— 
Maskenball des Badiſchen Unterſtü— 
zungsvpereins der Südſeite in 
der Südſeite-Turnhalle abgehalten. Preiſe 
im Geſammtbetrage von mehr als 8100 
kommen an die beſten Gruppen, Paare und 
Einzelmasken zur Vertheilung, und der aus 
Chas. Stolz, Präſident; Martin Walter, 
Vorſitzer; Carl Wirth, Sekretär; F. Hor— 
nung, Schatzmeiſter; Phil. Englert und 
Edw. Guggenheim beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt den Beſuchern ein großartiges Vergnü— 
gen in Ausſicht. Karten koſten bei Mitglie— 
dern 50 Cents, an der Kaſſe 81. 

Der Senefelder Liederkranz 
veranſtaltet am 13. Febr. ſeinen jährlichen 
Maskenball in der Nordſeite-Turnhalle. Das 
Komite iſt ſchon eifrig an der Arbeit, um 
den Ball zu einer der beſten Unterhaltungen, 
welche dieſen Winter veranſtaltet werden, zu 
machen. Es werden großartige Bühnenauf— 
führungen ſtattfinden, und wie gemunkelt 
wird, werden verſchiedene Gruppen ſich ein— 
finden, um ein rechtes Faſchingsleben in die 
Halle zu bringen. 

Zu dem Koſtümfeſt des Geſangver— 
eins Fidelia, welches am Montag, 15. 
Febr., ſtattfindet, werden ganz außerge— 
wöhnliche Anſtrengungen gemacht, um dem 
Feſt einen humorvollen, gemüthlichen Karat: 
ter zu verleihen. Das Dekorations-Komite 
iſt ſchon fleißig mit der Ausſchmückung der 
Lincoln-Turnhalle beſchäftigt. 

Der Oeſterreichiſche Kranken - Unterſtü— 
hungsverein Stock im Eiſen veran— 
ftaltet am Samftag, 20. Febr., in der So— 
zialen-Turnhalle, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str., ſeinen 13. Bauernball. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeitehält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Südſeite— 
Turnhalle ſein 10jähriges Stiftungsfeſt ab. 
Erfolgreich war das erſte Jahrzehnt dieſes 
landsmannſchaftlichen Vereins, der es ſich 
zur Aufgabe macht, die deutſche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krankheits und 
Todesfällen zu unterſtützen. Das bevorſte— 
hendeWiegenfeſt ſoll alle früheren überbieten, 
das Komite iſt rührig an der Arbeit, um ein 
reiches muſikaliſches und recht amüſantes 
Programm aufzuſtellen. Auch für gutes, 
warmes Eſſen und die beſten Getränke wird 
auf's Beſte geſorgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tickets 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 50 Cents. Das Komite beſteht aus 
den Damen: Margarete Goetz, Vorſitzende; 
Käthi Wachter, Sekr.; Agnes Foertſch, 
Schatzm.; Chriſtina Eugermann und Mar— 
garete Hellgoth. 

⸗ — 


Deutſches Boltstheater. 


Mit Auguft Rodenberg und Selma Her— 
lach in den Hauptrollen wird morgen von 
der Lake View Theater-Geſellſchaft in der 
Sozialen-Turnhalle die hübſche Gefangspoſſe 
„Der Stabstrompeter“ von Mannſtädt und 
Steffens aufgeführt. Der Geſangskomiker 
Otto Löwe hat die Rolle des „Wuppe“ über: 
nommen, und auch die übrigen Rollen Tiegen 
in bewährten Händen. Zwölf Gefangsnum: 
mern und vom ganzen Perjonal gejungene 
Quodlibet3 fammen zu Gehör. Der um 8 
Uhr beainnenden PVorftellung folgt Ball. 
Eintrittsfarten zu 25, 35 und 50 Cents find 
in der Turnhalle und in der Columbia- 
Halle, 232 Oft North Ane., zu haben. 

—— — — 


Hillingers Theater. 


Das wohlbekannte Hillingerſche Vergnü⸗ 
gungslokal an Belmonk und Sheffield Ave. 
iſt von Herrn Philipp Beſeler auf lange Zeit 
gepachtet worden und wird heute Abend wie— 
der eröffnet. Herr Beſeler hat es ſich ange— 
legen ſein laſſen, zum Empfang feiner Gäfte 
Alles aufs Schönſte herzurichten und aus— 
ſchließlich tüchtige Vaudeville-Kräfte zur Un— 
terhaltung des Publikums zu engagiren. 
Auch die Bewirthung wird nichts zu wün—⸗ 
ſchen übrig laſſen. 

— 1 + — —— 


Schuſter“s Rathstener, 


Heute und morgen Nachmittag und Abend 
fonzertirt die berühmte Sutterlute-Tyroler: 
truppe im gemüthlichen Nathsfeller an 
North und Elybourn Ave. Wer Fitherjpiel 
und Wlpenlieder, wie diefe Truppe fie fo 
meifterhaft zum Vortrag bringt, gern hört, 
verfäume nicht, dem Nathskeller des Herrn 
Georg Schufter einen Befuch abzuftatten. 

— —— — 


Volksgarten. 


Herr Henry Fiſcher hat für dieſe Woche ein 
auserleſenes Programm im Volksgarten zu: 
fammengeftellt. Bei freiem Cintritt und gu= 
ter Bewirthung werden dort die Säfte ducch 
die vorzüglichen Vorträge der Wiener Duet: 
tiften Mali und Ernft Pohl, des Künftler: 
paares Lion, der Operettenjoubrette Hanfi 
Nanikomw, der Wiener Lofalfüngerin Mali 
Kohl, der Tänzerin Arville, des Komikers 
Henth Lion und des Miener Gefangshumo- 
riften Ernft Wohl unterhalten. Zum Schluß 
wird die fırftige Noffe „Lord Neumann in 
Behandlung“ aufgeführt. 

— — —— — 


Im Weißen Röß'l. 


Beim Wurz'n Sepp im ‚Weißen Rößl“, 
242 Oſt North Ave., iſt, wie immer, heute 
und morgen Abend gemüthliche Unterhal⸗ 
tung. Bei Schuhplattltanz, Geſang und Zi— 
therklang kann man ein paar Stunden auf 
die angenehmſte Weiſe in der echt eingerichte⸗ 
ten bairiſchen Bierſtube verbringen. Vor 
Allem kann man dort nebft einer quten füds 
deutfchen Koft auch ftet3 einen guten Trunt 
bairifches Bier oder Bod befommen. 


Sceidungsflagen. 


mwurben angefitengt bon: 
Riszie gegen Benjamin S. Mead, VBerlaffen; 
ofenb R. A Behmer, Berlaifen;. 8. 
egen Eugene Newman, araufame Behandlung; 
ertrude gegen Harrhy e, graufame Be 
lung; Lilly gegen Simon Weinberg, graufame 
Behandlung; € ten gegen Dtto 9. graufa=- 
me Seanpling; Annie gegen Jons —— 
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BRUCH 


E furirt 


Kein Chloroform. 
Dr. €. N. Fin, Kein Beitveriuit. 

130 Dearborn Etr. 2 
20-jährige Erfahrung. Keine Gefahr. 

Enren Bruch billig Furirt zu befommen. 

Zum legten Mal veröffent: 
$10 Offerte dar Se mu wröffent 
endet am Denjenigen, die für 10 ges 
heilt zu werden tiünjcen 
durh Dr. Flint’3 Methode 
form, obne von der Arbeit abzülcegen, bietet fich 
dieſe letzte Gelegenheit. Bitte, ſprecht ſogleich vor, 
und wartet nicht bis aufbdie letzte Minute, denn 
Dfferte in Kraft iſt, ſehr beſchäftigt ſein. Der 
Doktor bat reichlich Vorlehrungen getroffen, um Alle 
zu behandeln, die vorſprechen. 
zu werden. 

Beadtet, dies iſt dieſelbe Kur, die ſo viele andere 
Bruchleidende geheilt hat. 

Verſchwendet kein Geld für Bruchbänder, die Euch 
nur zeitweilig heilen. Weshalb laßt Ihr Euch nicht 
nahbaltig heilen? Kommt, und beipreht Furen 
Shr, mit Fleinen Brüden, 

bedenkt! 

Leute, die einen kleinen oder mittelgroßen Bruch 
mal fein waren. Warten Sie nicht, bi3 Yhr Bruch 
groß wird. Lauft kein Riſiko. Wenn Ihr Bruch 
bereits groß iſt, ſprechen Sie ſofort vor. Kommen 
ziehen wollen und zu einem ſolch niedrigen Breife 
kurirt werden wollen, wie er nie wieder offerirt 
werden wird. 


Kein Schneiden. 
* 
Eure lebte Gelegenheit 
Offerte bi8 zum 1. Febr. 
1. Februar 
ohne Schneiden, ohne Chloro: 
ter Toltgr wird in ben legten Tagen, two die $l0- 
Dies ift die legte Gelegenheit, um für $10 geheilt 
Werfl Euren Brudand fort 
Fall mit uns, folange die $10:Offerte in Kraft fit. 
haben, follten bedenfen, dak große Prüche auch eins 
Sie jest, wenn Sie aus diejer K10-Offerte Nusen 
Jest ift die letzte Gelegenheit. 


DR.FLINT| 


50 Dentihe von 
Bruch geheilt 


Vor Furzer Zeit veröffentlichten wir die Namen 
von 50 Gebeilten, und bier find noch 50 Deutice, 
die von Bruch geheilt wurden, ohne Schneiden, ohne 
Chloroform und ohne Zeitverluft. Eie waren bon 
ein bis zu dreiundjechzig Kahren brucdhleidend. Seht, 
ob Freunde von Eu darunter find. Wenn nicht, 
—8 in unſerer Office vor, und wir zeigen Euch 
die Zeugniffe von hunderten und hunderten anderer. 


. Morris T. Feldmann, 754 R. Wood Str. 
. Alwin Strud, Reedsburg, Wis. 
Wm. Reis, 1071 N. Gentral Park pe, 
DB. Lange, 49 Baumwans Str. 
Henry Dortos, 5748 Centre pe, 
. S. Weiland, 2323 Eberly Ave. 
Kater, 755 Haddon Abe. 
. Wagner, 625 Ada Str. 
-®. ee 158 PBleafant Place, 
R 2 aens, 1049 Zeutonia pe, Mil: 
ee, is. 
. €. Müller, Repnolbt, u. 
ba3. Pridlomw, 1923 Urmitage pe. 
. D._Bolup, Defiance Yog , Deflance, DO. 
. Otto Ottefon, Virogna, Wis. 
Kof. Merti, 16 ©. Soman Une. 
. Motartae, 8533 Madinam pe, 


Chicago. 
x, Krieife, 616 Diderfon Str. 
Rev. B. N. Miller, Goiben, And. 
9. E. A. Frankeg, Spring Valley, ZU. 
2. Ben Schub, Bement, 
© Ron Delfs, Canfield, 
. 2. Bimmermann, Youngstown, D. 
3. ®. 2. Dede, Desplaines, I. 
Fred Tesnow, 15 Eat Monroe Str, 18. 5% 
I s * * — ut - — Str. 
. €. feige, Harvey, I. 
Otto Schilling, 541 Eedgwid Str. 
Aug. Friebig, 44 Sheffield Une. 
Emil fiebig, 44 Sheffield Ave. 
Rudolph Fiedig, 1 Dayton Str, 
Chas. FF. Coot, 126 Wells Str. 
Geo. Guitih, 1312 Mullard Str., Evaniton. 
W. K. Ader, 242 93. Str., South Ehicago. 
9 W. Hinkley, Leadville, Colo. 
Ed. Lucht, 13 Desplaines Ave. 
F. B. Wyohel, 218 Weſtwood Ave., Akron, O. 
Leon Maver, 195 Weſt 12. Str. 
8 N. Brancel, 405 Grand Ave., Milwaukee, 
is. 
Senty Dauen, Sterling, II. R. F. D. 8. 
Chas. Krüger, Nanespille, Wis. 
Henry DB. Schnelder, 5145 Loomiß Str. 
€. €. Smith, 915 Welt Garfield Boul, 
Geo. Schraud, Blue Island, II. 
Kohn Stoffel, 217 Cleveland Une, 
U. Hcedlinger, 105 40. Ave. 
x. U. Heinrihien, 3351 Irbing_Nde. 
&. Gard, 839 Conftance Ure., South Chicags, 
Geo. Popp, 2333 Cheftnut Etr. 
€. A. Goldberg, 1049 Hancod Abe. 
Chas. Gajhen, 622 Wellington Ave., Elgin, IM. 


Aare 


DaRME 
Bi 
5 
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AU. 
D. 


Auswärts Mohnende 
follten fogleich fchreiben und fich zu der ntebrigen 
Gehühr don $10 heilen lafien. Büchleln frei 
ver ſchidt. 


Vienna Medical Institute 


Nr. 130 Dearborn Str. 


weiter Floor 
Bimmer 216 


Epredftunden: Täglich von 9 Vorm. bis 6 Nadın. 
Abends bis 9 Uhr, und Sonntags von 9 1lhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen wir die Stamen bee 
Beutfcen, über deren Tod dem Gefundheitäams 
Melduna zuning: 

Arl, Sofevh, 74 I.; 2352 LaSalle Etr, 

Bolzendahl, Mary, 50 _S.; 431 Cornelia Er. 

Borg, Tames, 17 3.; Drerel, JU. 

Dieß, Iherefa, 68 3; 3632 Union Abe. 

Ebert, Julius, 73 3.5; 287 Elybourn Abe. 

Kubn, Srancisla, 71 3.; 5156 Laflin Str. 

Loewinger, Zouife, 59; 714 N. Claremont Abe. 

Lömenthal, Sanııy, 67 3.; 376 Robey Str, 

NRadomw, Charles, 59 I.; 4007 Armour Abe. 

Roelles, Peter, 44 I3.; 1439 Greenwood Abe. 

Sigler, Willis, 28 S3.; 400 Wabafh Ave. 

Cdhurmayn, Clara, 32 3.; 26 Winthrop Abe. 

Cöhroeder, Srederid, 70 I.; 1325 Belmontilve. 

Taggert, Martha, 73 3.; 806 3. Obio Str, 

Wagner, Anna, 77 3.; 5949 Halfted Etr. 


—3--1.-—--—— 
Heiraths » Lizenjen. 


Folgente Heiraths:Lizenien wurden in ber Office 
de8 GountnclertS ausaeftellt: 

Emil A. Banfrat, Elizadetd Salamon, 33, 28, 

Lewis Naney, Margaret Gillitrav, 34, 20. 

Sranf Kaslanlowsti, Frances Bresti, 22, 13. 

Charles MeClure, Anna Lietiher, 21, 18. 

Eugene Chinn, Ela Shinn, 57, 40. 

Ian Koclolet, Wiltoriia Datedzia, 25, 23. 

dent Siebert, Elifabethd Demler, 33,_38. 

Michael Barancen, Beta Blanar, 21, 20. 

Geo. Grinewicz, Weronifa Smwederäli, 24, 24, 

2, €, Schoefield, Violet L. Kramer, 20, 24. 

Szezepan Kenar, — — 24,20. 

Bernard Echaefer, Helen Gracel, 22, 22. 

Abraham Novid, Sadie Suguit, 24, 18. 

Jogzef Dobosz, Katarzyna Kopozal, 24, 26. 

9. 2. Ibompfon, N. M. Mekenaban, 25, 24. 

Sohn Stiwnanef, Paulina Mlacit, 23, 19. 

Sofer Endej, Antonio Selinel, 36, 31. 

Sohan Milrut, Aniola Nemec, 28, 20 

Picael Rosner, Bauline A, Neumnn, 39, 46. 

Hartwig Iadolfen, Carrie Anderfon, 22, 21. 

&t. Melcwstis, Alexandra Zaleslaite, 28, 19. 

Ferdinand Bryant, Mae 3. Motley, 32, 18. 

N. Burliewiz, Negina Waranonsta, 24, 19. 

Rofef Budzil, Agata Waltowiec, 31, 26. 

Nın. Martin, Marie Krefalet, 28, 29. 

RW. 3. Wormeräfirhen, Adalina Bruhn, 33,19. 

Jacob Tid, Mollie Cohn, 39, 31. 

Nm. $. Carlnore, Luch Flynn, 38, 18. 

Lee 3. Gladd, Alma Roffeau, 31, 22. 

Joſeph Gedrich, Weronika Kaſparawiczuinske, 

2%, 18 


Rihard Yurgan, Maude Leafııre, 32, 38. 
Andrev Gil, Anna Rhntarczt, 27, 21. 
Robert M. Drevs, Katherine Minon, 25, W. 
Frant Sallauer, Wiltorija Rymarczyk, 3, 19. 
Sadislad Kakusfa, Anna Babelsta, 21, 18. 
Konftanty Kofinsty, Cyeslana Kowlasta, 28, 20. 
Henry Vehnte, Quelle A. Mead, 29, 3. 

Nels Kerr, Frances Luftig, WB, 8. 
Carl S. Aohnfon, Olive Turney, 233, 24. 
Auguftyn Sarna, Tella Franda, %, 4. 
Aniello Katigato, Aennie Fatigato, 30, 1 
Alfio Falo, Carmela Pappalardo, 27, 1 
Kan aliszfa, Mary Taranovih%, 18. 
Malenty figure, Marpanna Sonst, 36, 30. 
Sohn Frannaca, Ioannina Cofto 7; 18. 

Johann Boges, a Sumpf, 2, 21. 

Aofef Kimmerling, Helena Damjanovicz, 25, 28, 
Kohn Paravich, Mila PVicih, 24, 21. 
Stanislaw Iastolta, MWiktoriia Ehofa, 92. 18. 
Xozef Eirodi, Stanislama Graliat, 26, 21. 
Thomas 9. Travik, Sarab Riendean, 17, 20. 
Malter Houab, Elizabeth Geibel, 8, 8. 

Jobann S. YImhahn, Friederide Gorke, 62, 08. 
Raul ©. PVeterion, Clemence Figuieras, 29, 2. 
Steifan Gallons, Carrie Rogie 21, 19. 
Joſeph Sazytkowsti, Teofila Dombkobska, 3, 2. 
Robert G. Jahn, Minnie Hoeling, 2, 18. 
Frank Sulasz, Maryanna Nie civiec, 83. 2. 
Alexander Urban, Julyanna Mogditito, 26, 21. 
Henry F. Baumann, Lydia H. Charlton, 3, 20. 
Eli Coutlander, Anna Silverman, 32. 21. 
Raymond MeElave, Lula MeAlfiiter, 27, 19 
Kohn Mocon, Anna Holda, 9, 19. 

Julius Solena, Rozalia T. Kemwicz, 24, 19. 
William 9. Cook, Katherine F. Word, U, 26. 
Riffi Shadman, Iennie Arten, 2, 20. 

Nilliam 4. Duirk, Ethel Van Kife 8, 18. 

nn 2 
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Angenglä er 6 
ES herabgeſetzt auf 


Berühmte hochfei— 
ne Duplex Linien 
in goldgefüllten 
Rahmen, alle Arbeit wird garantirt. 


Wir waren die erften, die in, Sr o ben 
äußerft niedrigen Preis von $1 für Släfer ein- 
führten, die von anderen dis jegt für _$5 ber» 
lauft wurden. Viele Nahahmer die fahen, wie 


vielen Leuten wir die richtigen &äfer für $1 |; 


anpasten, traten auf und madten alle möglis» 
hen läderliden Behauptungen. 

Richtige Gläfer, von und angepaft, beieitigen 
Kopfweh und Nervoiität durch Ueberanftrengung 
der Augen, hervorgerufen, Eine Untertadung 
tojtet nichts. 

DR. B’RGSON & CO,, 
Angenliht » Spezialiiten, 

263 Dft North Ave. —über der Bantf, 
ude Larrabee Str. — Nörblig oder füdlich jah- 
rende Gars bis North Ave, oder NR. W.-H0d)- 
bahn bis Larrabee Str.—D, ıceitunden 9 Vorm. 


bis 8 Abends. Sonntags bon 10 bis 12.30 Mitt. 
18jan,fa* 


Sur größere Einkäufe vor Neujahr kann ich 
$7.00 Angengläfer für $2.00 s 
mit edten Struftallglas-Linfen und 20jähriger 
Garantie Rahmen —— Gewohnliche ã⸗ 
er bon sOc an. Spez — 
ugen bei Kindern und Kopfleidenden. Alle 
angeyabten Gläſer zum halben Vreis 
Dr. M. Shwimmer, deutiher Optiler, 
Ede Elybourn und Halited Str. 
Yian,fafonmiim 


— 


DR. KLEENE 


Obren-, Raien- und Halsarzt. 
Stunden: 9—11. Abends 7—9 Ubr. 
Milwaulee 


—— 


! Rıaut, das ah 


| Plattialat, die Rifte 


| 


alität: Unterfudung der ; 


d 


Ede Madijon Str. 


Die Offices find sffen Montag und Donnerftag 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. *anıtar 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermwetzen, Nr. 2, roth, $1.0516—$1.07%; 
Kr. 3, roth, $.M4—$1.07; Nr. 2, hart, $1.03 
—$1.05; Nr. 3, hart, $1.01—$1.04. 

Krühpjahrsmeizen Nr. 1, $1.09-$1.10; 
Nr. 2, 81.08-81.09; Nr. 3, $1.04—$1.08. 

Mais, Nr. 2, 50146; Nr. 2, weiß, 6: 
Ne. 2, geld, UN; Nr. 3, 58 ac; Nr. 
3, weiß, Allgc; Mr. 3, gelb, S8—SSE; Nr. 4, 
TU5T%e. 

Safer, Nr. 2, 506; Ne. 2, mweib, 5::Nr. 2 
4er; Nr. 8, weiß, 49-5le; Nr. 4, weih, I 
44:5; Etandard, 50U—Slc. 

Roggen, Nr. 2, TE-Tilg; Nr. 8, IT; Ne, 
4, 62-68. 

Gerfte „Malting*, O&E—6Te; „Miging*, 59-6le: 
„Screenings“, 0—61llic, 

Mehl. WintersPBatents, $4.60-$4.70 das ak; 
Roonenmehl, 8.583.835; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 4.50-$4.70; bes 
fondere Marten, $6.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timorhp, $13.00-$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.50; 
Rr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00-—$10.00; be: 
fes Brairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.00— 
$11.00; geringere Sorten, $7.00--88.0. 

Ti 3* by s Samen, „Country Lots“, $2.50- 

I 


Kleejamen. „Eafh Lots“, 87.50-89.25. 
Del 

Etandard, weiß, 1 D.sseoonenronene«d 

Kecdlight, 1755 .. 

Gocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

LeinfamensDel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 For 

Terpentin ö ars 

suiawidien, 

Kindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50 87. 0 per 100 Pfund; miittlere bis gute 
Sorte, 85. 2586. 50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, B.40—85.15; ſchwere Kälber, 8. 00- 
85.50; qute bis ausgeſuchte Kälber 87. 50 80. 75; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 8.50 85. 10. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Vökelwearc. 
$6.05—$6.20 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), $6.10-86.35; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.158635; gute 
—— Berlel, 8.0D—$5.40; Eder, 8.75 


Ehafe. Pete Hammel, per 100 Bfund, 4.3— 
85.50; „Native Emes“, 83.75-55.35; „Vearlings«, 
8.587.105 „Native Yambs*, $6.00-$7,85. 

Molterei· Produtte. 


v. 21 


Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfunb....$ 
Nr. 1, dad Pfund 
Ne. 2, das Rhund Bun ekasnaeg — 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
Ne. 1, das Pfund.... a 
Ladles*, das Pfund.. 

Padivaare, das Pfund 

Eier— 

Grifhe Maare, ohne Abzug Bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) ..... — — 2 

do., (Kiften eingefchloffen).. 0. 

1* das Dutzend O. 
„Extras“, das Dutzend. ........... 
äſ e— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1 

„Daiſies“ das Pfund +01 

„Voung America“, da3 Pfunb.... 

Brid, das Pfund. ..ocnarenee 5 

Schweizer, das Pfund.... 

Limburger, das Pfund........... 60.1 

Geflügel und Kalbfleiig. 
Geflügel (lIebemd)— 

Hühner, das Witibisssosasesesen 

„Spring$*, das Rſund 0.12 

Kühne, das Pfund....... o...... 0.08 

Truthühner, da8 Pfund,.eseseese 0.16 

Gänfe, das Pfund.zessnonenneer. 07 0.9 

Enten, das Biuud.aosousensecnse 0.13 

Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, das DJ 

„Soprings“, das VDfund. 

Truthühner, das Pfund........ 

Enten, da3 Piund..oooossonnueee 

Sänfe, das — 

Kälber (geihladhte)— 

5— 9 Bid. Gemiht, das Pfund 0.8— 0. 

60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 k 

Dbit und friiges Gemäfe, 
Aepfel, der Buſhel 
—— Kalifornia, die Kiſte. 
rangen, Kalifotnia, die Kiſte. 
Pananen, Jumbo, da3 Bund. 
Ananas, die Kiſte.......... 


Sp>p><0 
SEESEES 


7 


Il 


Er es 


55* 
* 


0.1244 


L 
Ss5&R 


Ss 
a; 


LLbbL..' 


| 
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ERSARELELREIRSAERS 


. er 
Alumenbohl, die Kifte-ooonesnsnnenee. 0.25 
Gurten, das Du eND.oooosonononnce. 0.75 
Ropfialat. die Kite 0.40 


Rothe 
Mohrrüben, 
wiebeln, der Bufdel..ousosnnsonunen O. 
ellerie, Die Rilte.oouoneonnnncnonnene 1.00 
Rüben, ber d 0. 
Rettige, das Dusend Bündchen. 
Meerrettig, das Bund 
PBrunnentrefie, der Rorb.... 
* Dutend Bündchen. een. 
ronsbeeren, das Faß. .......... ... 9.50 
Erdbeeren, ylorida, da9 Quark...... 0.25 
Bohbnen— 
Grüne Shnittbohnen, Bufdel.... 8.00 
Wachsbohnen, die Kifte... ... 2.00 
Trodene Bohnen, auserleien..cn.. 2.8 
Rothe RierensBobnen .. 1.80 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffeln, Garladung, per Buibel... 70 
Eüktartoffelr Aline, das Fa.... 83 


ur 
& Ce,, 
Optiter. 215 Dearbern * 
bon 
A 5 
BORSCH & CO. 215 Dearbsen Str. 
15feb,didofa2 segenüber der Boi-Difice. 
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= Berlansgt nad & 


Klein Bros. Trading Stamps 


Weshalb unfere Stamps die beiten find. 


Da toir Feine 
ſchäbig ausſe⸗ 


henden Prämien von zweifelhaftem Werth geben; wir geben 83 
werth von ehrlichen Waaren (jeden gewünſchten Artikel) für 
jedes Buch, das mit Stamps gefüllt iſt. 


30 Stamps frei mit jedem neuen Buch. 


Großer Schuh-Einkauf. 


Welches gleichbedentenb ijt mit den größten Schuh » Bargaind, Die 


je offerirt wurden — Wir fauften 


Da ganze Meberfchui =» Lager der 


Harper & Kirichten Wholeiale Shoe Co, 229 — 231 Monroe Strafe. — 
Jedes Paar garantirt perfekt, und zu den an angeführten Preiſen 
wird e8 fich für End Iohnen, den Scuh-Bedarf für ein Zahr zu Faufen. 


Der Berfanf beginnt am Montag! 


Little Gents Schuhe — Little Gent Satin 


Eduhe, Größen von 


Preis $1.25 — unfer Preis, Paar 


9 bis 1315, Wholejale- 


Galfs 8 9 c 


J Schuhe für Mädchen — Schuhe für Mädchen und Kinder — 


I in Bor Talf⸗- und Vici Kid-⸗Leder, Schnür⸗, Knöpf⸗ 
J und Blucher- Effekte, Wholeſale⸗— 
ſer Preis, das Paar 
Schuhe für Knaben — Plumpbe Satin Calf = Schuhe 


990 


für 


Preis 1.50, un⸗ 


Knaben — mit hervorſtehenden und Standard 
Rn oeichraubten Eohlen, Größen 1 bis zu 5ie— C 


unfer Preis, das 


Paar 


Schuhe für Männer — Männer-Schuhe bon Xelour 


Galf gemadt, 


Blucher » Effeftten, Wholejale-Preis 
$2.50 — unjer Preis, Paar. 


Leder Tuck Leiſien, in 


81.59 


Schuhe für Damen—Von Vici Kid gemacht, 
folide Wamps, Ladleder = Epigen, hervor⸗ 


ftehende 
Knöpf⸗ 
Wholeſale -Preis 82.00... 


| Verkauf von "item 


Waller Eimer. 


69: Waller =» 
Dt. of: 


N Dreimal 
ftrichen, 
denkt.. 


blau und 
Chambers — 756 Chambers, blau und 
weiß emaillirtes Stahl, unſer 35 
möglidyer „Sinfaufspreis"....® 50 
J Kaffee-Töpfe, Royal emaill. Stahl— 
3 Ot. Größe 250 — 5 Ot.⸗ 29 
JGrohe, fur c 
IN. K. Fairbanks Santa 
Claus Seife, das Stück 
(5 Stück an jeden Kunden.) 
Unſere Sweet Clover reine Rahmbut— 
ter, ſtets rein und friſch u. 34 
ſüßer Cream Aroma, Pfund.. c 
Klein Bros. XXXX Batent Mehl, — 
in dieſem Verkauf, 
Faß Sack,nur 


‚ein 


Geht nicht in den unrechten Laden, 


Cine puſſende Zeil 


Der Beginn eines neuen Jahres 
iſt eine paſſende Zeit für Euch um 
ein Bankkonto zu eröffnen. Ein» 
lagen die vor dem 12. Januar ge» 
madjt werden tragen Zinfen vom 
1. Zanuar an. Wir zahlen 3 Pro- 
zent Zinfen. 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bis 8 Uhr Samftag Abend. 
mifamo*® 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelit: auf Chicagoer Grund⸗ 
Dnriehen: ftüde und gum Daten, 


Knpitalsaniagen: finerfte au 5% m. 6%. 5 


DE Beachtet!"iE 
unfere  Auslands- Adtdellung: 
Nreditbricte, Nabelgelviendungen und Anh 

fanoswedhiel nad) alten Welttheilen. 
Europäifgie Staat5-Obligattunen, Aktien ı, 
za. Bertäpapiere mit Zins-Coupons ge⸗ u. 
bertauft vefp. hireft eingelöst (Gurdwert). 
Bollmacten, Erbidaftd- u. a. Intallo, ale 
deutfchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beforgt. \ 
Musländ. Gelb zum Zagedlurfe gewedfelt. 
FreteAustanfte mundl. u. ſchriftlich. 


IND DEE 


Wu. C. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Stihere Gelbanlagcen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Sinctut 


Erſte Hypotheken⸗Anleihen 


auf Chicagoer Grunbatgenthum sum 
Derlauf} dringen ne 


5b bis 5% PBrosent Binfem 


Harnı-Anteifen in Summen bon $500 Bis 
$2000, netto 6%. 


Epredht vor im Neal Eſtate Zoan Department, 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Salle und Adams Strafe: 
iani2,bibofa® 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


- Erfle Supoldeken 


mit 516 bis 6 Progent Zinfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 
ashington St. 
Amalatlſano 


Größe. — blau 
a mei emaillirtes Stahl — 


** 
— ve 


Berlin Keſſel. | 
590 Berlin-feliel, 6 Sit.= | 
Größe — dreimal angeſtri⸗ 
chen Turquoiſe 
weiß 
emaillirtes Stahl 


2340 


D—— 


Sohlen, Schnür-, 
und Blucher-Effekte, 


51.39 
emaillirten Waaren. 


Milch-Keſſel. 
2 Ot. bedeckte Milch⸗Keſ⸗ 
ſel, Royal emaill. Stahl 


| 

| — nidt ganz h 0 

| feiner Bargain. C 
| 


Gimer, 12 
und 


290 


perfekt, — ein 

Gerade Töpfe. 
50€ gerade Töpfe, 3 Ot.⸗ 
Größe, mit einem Griff, 
nahtlos, blau und weiß 


emaillirtes 

Stahl; — für * 
Pudding Pfannen, alleGrögen, 10€ 
Royal emailirtesStabl,Nusw, 


Trinktaſſen — emaillirtes oI 
Stahl st re 
Corn 


25 


25c | 


Bededte Eimer, Rohal email= 
Iirtes Stahl, für 


Quaker Rolled Dats, Quafer 
PBoit Toafties, nad) 
Padete.. 


Flakes, Poſt 
Belieben ſortirt, 3 


Anſer Ar— 
Schinken, Pfund 

Ein Schinken an jeden Kunden. 
Montag bis 6 Uhr Abends verkauft. 


AND CANALPO EAU 


Vergeit nicht den Namen und die Straße, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldjendungen 7: 


Rläben ber Welt; zweimal müchents 
HK für Weihnachten. 


Bond 4: und S3yrozentige; 


Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 
notarielJ 


Bo llmachten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Burfhuß auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


| 84 LaSalle Strafe, 
| 
| 


über alle 
Linien zu 


Sonntag3 offen von 9 bi 12 Mr. 
Lönod,mifame,® 


u & . 
| Beln U. Gars ——— S. Clagus 
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| Zentral: 
Grundeigenthum 


Sünde Park m. Mentwwood Mefldeng-Grundeigentd. 
Main Gloss Etud Exchange 


li2 La Salle Str. 


Zelephone Main 3538 Chicago. 


| 

| 

ie Grundelgenthumsborſ 
aoer unde umsborſe. 

| 270 Pbipofaloniäke 

| 


‚H.Llaussenus & Co, 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfnaflen, Golmadilen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- nm. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Oifen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nob, miſaſon⸗ 


Kohlen $4.00 


Ssding Ballen Lump — «95.25 
Bnbiana Star Lump, Egg 
ober Nut 


... eno0 000. eauarrn +00 
Diamend Block ....... .o..... .$4,75 


Beite Range und Cheftnut. „..... .$7.75 
eine Kohlen und volle Gewidht garantirt. 
Relepyhon» oder Boftdeitellungen werben yranıyı 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Mabifen Str. 
— — 


— — — —— — — — — 


————— —[ 
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Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 16. Januar 1909. 


Eigenet Beitrag fur die „Abendpon⸗) 
New Yorter Plauderei. 


Die deutſche Kunſt-Ausſtellung. — Wie ſie ent— 
ſtanden iſt. — Werle der Aelteren und Jüng— 
ſten. — Das Entſetzen über Erlers „Peſt.“ — 
Kampfs Kaiſer-Bild mit der theatraliſchen 
Poſe. — Wird die Ausſtellung ein Erfolg? 

In der Geſchichte des Deutſchthums 
dieſes Landes und der alten Heimath 
iſt wieder ein Ereigniß zu verzeichnen: 
die deutſche Kunſtausſtellung im New 
VYorker „Metropolitan Muſeum of 
Art“. Und zwar iſt es ein Kultur— 
Ereigniß. Wir verdanken es Herrn 
Hugo Reiſinger, einem Deutſchen, der 
bisher nicht ſonderlich in die Oeffent— 
lichkeit getreten iſt. Man wußte nur, 
daß er ein wohlhabender Importeur 
und angeſehener Geſchäftsmann iſt, 
der dem „Deutſchen Klub“ (New Yorks 
vornehmſtem deutſchen Verein) ange— 
hört und freudig alle Beſtrebungen 
unterſtützt, die der Förderung des 
Deutſchthums dienen. Ferner wußte 
man, daß er ein feiner Bilderkenner 
und Bilderſammler iſt, der unter ſei— 
nen Kunſtſchätzen eine größere Anzahl 
cusgezeichneter deutſcher Bilder beſitzt. 
Dieſer Reiſinger faßte den Entſchluß, 
in New York eine Ausitellung neuzeit= 
licher deutfcher Gemälde und DBilb- 
Gauerarbeiten zu veranftalten. Ihn 
bevog dazu die bedauerliche Thatfache, 
daß die zeitgenöffifche deutfche Malerei 
in Amerifa faft unbefannt ift, währeid 
die franzöfifche Malerei fich allgemei- 
ner Beliebtheit zu erfreuen hat. Das 
bedeutete nicht bloß eine Schädigung 
des deutjchen Namens an fich oder eine 
fünjtleriiche Schädigung, fondern aud) 
eine rein finanzielle. Den beutjchen 
Künftlern var der amerifanifche Markt 
jo qut mie verfchloffen; alles Dollar: 
fett jchöpften die Franzofen ab, und 
zwar mit oft recht mindermwerhtigen 
Bildern. Denn befanntlich ift eg um 
das Kunjtverftändniß unter den rei= 
chen Amerikanern fchlecht beftellt. Ih— 
ter viele faufen nur noc) den Namen 
eınes Malers. Hauptbedingung: er 
muß Franzofe fein. Natürlih fand 
Herr Reifinger in Deutfchland das 
freudigjte Entgegenfommen. Der Kai- 
jer jtellte eine Anzahl Bilder aus der 
2erliner Nationalgallerie zur Verfü 
aung. mei ber herborragenditen 
deutichen Maler, die Profefloren Ar: 
thur Kampf aus Berlin, Bräfident der 
Söniglihen Kunftafademie, und Karl 
Marr aus München (der aus Mil- 
mwaufee ftammt), waren Herri Reifin- 
ger bei der Yuswähl der Bilder be- 
hilflich. Das war feine leichte Arbeit. 
Denn außer Berlin und München 
mußten auch die andern bedeutenden 
Stätten deutſcher Kunſt berückſichtigt 
werden, wie Düſſeldorf, Dresden, 
Karlsruhe, Leipzig. Und möglichſt 
jede „Richtung“ ſollte vertreten ſein: 
die Alten und die Jungen einſchließlich 
der Sezeſſioniſten; die „Scholle“ in 
München durfte nicht fehlen und die 
„Worpsweder“ ebenfalls nicht. Der 
arge Bock von St. Louis konnte nicht 
noch einmal geſchoſſen werden, wo auf 
der Weltausſtellung die ungeberdigen 
Jungen ausgeſchloſſen worden waren 
nur wegen der allerhöchſten Abneigung 
gegen ſie. Schon vorher war der nö 
thige Raum für die Ausſtellung durch 
Dr. Bünz, den ehemaligen deutſchen 
Generalkonſul von New Hork, geſichert 
worden. Er hatte ſich an John Pier— 
pont Morgan gewandt, den Präſiden— 
ten des Verwaltungsraths des Kunſt— 
muſeums, und Morgan ſtellte den gan— 
zen neuen Flügel des Mufeums für 
die deutfchen Bilder zur Verfügung. 
215 die Bilder nad) New York ver- 
ſchifft wurden, kam Profeſſor Marr 
ſogar mit herüber, um für eine künſt⸗ 
leriſche und wirkſame Aufhängung zu 
ſorgen. Und eines Abends hatte Herr 
Reiſinger die ſtolze Genugthuung, die 
Eröffnung ſeiner Ausſtellung durch 
einen glänzenden „Empfang“ zu feiern, 
dem die vornehmſte New Yorker Ge— 
ſellſchaft im Muſeum beiwohnte. Er 
verdiente die Glückwünſche, die ihm 
bei dieſer Gelegenheit überreichlich zu— 
theil wurden. Wieder einmal hatte 
ein wackerer Deutſcher deutſcher That— 
kraft und deutſchem Ideal zum Siege 
berholfen zu Ehren beutfcher Kunft, 
Das ijt überaus erfreulich! 

Nein Außerlich macht die Ausſtel⸗ 
lung einen vortrefflichen Eindruck. Sie 
iſt in ſieben Sälen untergebracht und 
umfaßt ungefähr 140 Bilder in Del 
und Tempera, Aquarelle, Gravuren 
und Zeichnungen, foiwie 30 meiſt klei⸗ 
nere Skulpturen — die Arbeiten von 
80 Malern und 16 Bildhauern. Die 
Menge Raum ermöglichte e8, die Wän- 
de nicht zu dicht mit Bildern zu behän- 
gen, jodaß jedes einzelne Merk zur 
Geltung fommen fann. Irobdem es 
eine Ausftelung der Lebenden fein 
joll, hat man doch die Werke von bier 
Meiitern ausgeftellt, die nicht mehr 
am Leben ſind: Menzel, Böcklin, Len— 
bach und Leibl. Aber ſie ſind mit der 
deutſchen Malerei von heute ſo eng 
verknüpft, ſind künſtlerifch noch ſo am 
Leben, noch ſo mitten unter uns, daß 
es ſehr weiſe war, ſie nicht fortzulaf— 
ſen. Von den vier Leibl'ſchen Bildern 
ſind beſonders hervorzuheben ſein 
„Bürgermeiſter Klein“ und ein Dach— 
auer Bauernmädchen. Unter den Len— 
bach'ſchen Bildern fehlt natürlich ein 
Bismarck nicht, durfte nicht fehlen, da 
Lenbach „der“ Bismarckmaler iſt. Aber 
dieſer Bismarck (aus dem Jahr 1891), 
ſo vorzüglich er gemalt ift, wirft nicht 
jo „echt bismardifch“ wie feine ande- 
ren; er hat etwas Unbismardifches für 
mid. Dagegen fein Moltte, fein Xg= 
naz Döllinger und fein Mommfen 
find von Lenbah’fcher Größe, Wun- 
der ber Borträtmalerei. An weiblichen 
Porträts von Lenbads Hand find 
ausgeftellt das Bild von Frau Knorr 
und da3 „Bild einer alten Dame“. 
Leider gehören die Gemälde von Bd: 
lin nicht zu feinen allerfeinften. Am 
bebeutendjten mirkt fein berühmtes 
Selbitporträt mit dem fiedelnden Tod 
Binter ihm. Aud) unter den Menzel- 
[hen Bildern fuht man nach einem 
feiner „berühmten“. Immerhin find 
bie ausgeftellten durchaus geeignet, bie 
Menzel’ihe Größe im hHelften Lichte 


ftrahlen zu laffen, jo auf feinem wun⸗ 


Jderbaren „Ball⸗Souper“ mit den ſchier 


unfaßbaren Lichteffekten und der er— 
ſtaunlichen Behandlung der winzigen 
Geſichter und des tauſenderlei Bei— 
werks, namentlich in der Kleidung. 
Köſtlich iſt auch ſein „Bauplatz mit 
Weiden“ — einer der glänzendſten Be— 
weiſe, wie der geniale Künſtler aus 
dem ſchlichteſten, alltäglichſten Stoff 
ein Meiſterwerk machen kann. Genau 
genommen müßte ich von ſechs Ver— 
ſtorbenen ſprechen, die hier wieder zu 
neuem Leben am Hudſonſtrande er— 
ſtanden ſind und durch ihre Bilder zu 
uns reden. Da iſt noch Langhammer 
mit ſeinem feinen „Mädchen mit Gar— 
ben“ und Walter Leiſtikow mit einer 
ſtimmungsvollen Thüringer Land— 
ſchaft. Schade, daß keine von ſeinen 
märckiſchen Landſchaften da iſt, die 
durch ihren eigenartigen poetiſchen 
Zauber auch auf Laien ihre Wirkung 
nie verfehlen. Und dann marſchiren 
ſie auf, die Lebenden, voran die mit 
den längſt bekannten Namen. Da iſt 
Max Liebermann mit ſeiner wunder— 
ſamen holländiſchen Flachsſcheune und 
dem Porträt des Geheimraths Bode, 
E. von Gebhardt mit „Chriſt und Ni— 
kodemus“ und dem „Tod des Laza— 
rus“, Adolf Hengeler mit einem „In— 
nern“ und zwei Landſchaften, darun— 
ter der reizende „Sommertag am 
Chiemſee“, Angelo Jank, um deſſen 
Wandbilder im Reichstag ein ſo heißer 
Kampf entbrannt iſt, mit einer „Jagd“ 
und einer „Reiterin“, Arthur Kampf 
mit vier Bildern, darunter dem eigens 
für die Ausſtellung gemalten Porträt 
des Kaiſers, das durch ſeine theatrali— 
ſche „ſie volo, ſic jubeo“„Poſe zu un— 
zähligen boshaften Witzen Veranlaſ— 
ſung gegeben hat; ein verfehltes Bild 
für Yankee-Augen, ſo glänzend es ge— 
malt if. Das Bild -„Die beiden 
Schwejtern” ijt übrigens bedeutender. 
Don Kaulbad ftamımen drei Porträts, 
darunter die von zwei amerifantjchen 
Sünftlerinnen, der Dpernfängerin Ge- 
taldine YFarrar und der Tänzerin Ruth 
St. Denis. Er bethätigt auch hier 
feinen Ruf ald Maler Tchöner Frauen. 
Bon befonderem Sntereffe für Amerika 
wäre es geweſen, wenn auch ſeine Rocke— 
feller-Bilder ausgeſtellt worden wären. 
Ferner nicht zu vergeſſen Franz Stuck 
mit fünf Bildern, darunter Inferno, 
Selbſtporträt, Lauſchende Faune; 
Hans Thoma und Wilhelm Trübner 
mit prachtvollen Landſchaften, Fritz 
von Uhde mit „Abendmuſik“, „Heim— 
wärts“ und „Laſſet die Kindlein zu 
mir kommen“; Max Klinger mit den 
Brahms-Gravuren, Heinrich Zügel 
mit Ochſen und Schafen von verblüf— 
fender Lebendigkeit. Aus der Kolonie 
von Worpswede ſind Bilder von Karl 
Vinnen und Otto Moderſohn zu ſe— 
hen. Die Münchener Künſtler-Verei— 
nigung „Die Scholle“ iſt durch Fritz 
Erler und Leo Putz mit echt ſezeſſio— 
niſtiſchen Bildern vertreten. Aber 
Erlers großes Triptychon „Die Peſt“ 
(in Tempera gemalt) hat den Ameri— 
kanern nur Ausrufe des Schrekens oder 
ein Lächeln entlockt. Auch Pleuers 
Eiſenbahnbild in Abendbeleuchtung 
und Herterichs hobelnde Schreiner ſind 
für den amerikaniſchen Kunſtgeſchmack 
zu kühn und ungewöhnlich, ebenſo 
Baers „Stürmiſcher Abend“. Doch 
bleibt genug übrig, woran ſich auch 
der weniger kunſtgelehrte Laie erfreuen 
kann. Auch unter den Skulpturen 
ſind viele ganz hervorragende Werke 
vorhanden, ſo von Hildebrandt (Bron— 
zebüſte von Profeſſor Floßmann), A. 
Gaul (Strauß und Otter), Hugo Le— 
derer, dem Schöpfer des herrlichen Bis— 
marckdenkmals in Hamburg (Marmor— 
büſte des Komponiſten Pfitzner), Stuck 
(Athlet), Tuaillon (Bronzenachbildung 
des Kaiſer Friedrich-Denkmals in 
Bremen, das „Unſern Fritz“ als halb— 
nackten römiſchen Imperator darſtellt). 
Die Ausſtellung ſoll nur noch in Bo— 
ſton und Chicago gezeigt werden. Sie 
wird es nicht leicht haben, ſich ein Pu— 
blikum zu erobern, das zur Würdi— 
gung individueller Eigenart in der 
Kunſt ſo wenig erzogen iſt wie das 
amerikaniſche. 9.% Urban. 
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Lokalbericht. 


Wurde freigeſprochen. 
Vertheidigung eines Mannes mit zwei 
Frauen erfolgreich. 


Der, wie geſiern berichtet, unter der 
Anklage der Doppelehe ſtehende 52 
Jahre alte Charles Schönbeck iſt frei— 
geſprochen worden. Er geſtand zu, daß 
er zwei Frauen hat, erklärte aber, nicht 
gewußt zu haben, daß er ſich eines 
Verbrechens ſchuldig machte, als er 
ſich wieder verheirathete, nachdem ſeine 
erſte Frau als unheilbar ins Irren— 
haus zu Elgin geſchickt worden war. 
Schönbeck lebt jetzt mit der zweiten 
Frau und ſeinen ſieben Kindern aus 
erſter Ehe. 
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— Ein Pfennig zu nahe an's Auge 
gehalten, verdeckt einen Topf voll Gold 
drei Schritt von dir. 


9 Doren find die Si’ 
cherheits : Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in bejter Ordnung ge: 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Krank 
heits: Gefahr vermieden. 
Dand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjfamer 


Eröffner der Poren. 


ö en 


Montags Bargain:Nenigfeiten!] 


er Se Be un 
Beritnöpfe, 1 c 


per Dkd 
200».  < 
weiter NäbjaBEn, 
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MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Gekauft von J. V. Farwell & Go., Chicags. Die Partie dejteht au3 einer großen Auswahl bon feinem 


Unterzeug für Männer, 


Damen und Kinder, 


und wurde uns für einen 


Bructbeil der Heritellung3s 


foiten oiferirt. Wir nabmen die Offerte an und find in der Lage unferen Kunden diecle Waaren zu den 
feldoen Erfvarnifien zu berfaufen wie wir fie einfauften, Seht die näditehenden Beifpiele, beachtet da& 
fait in jedem Falle die Breife um die Hälfte und noch niedrigerer find al3 die Wertbe der Waaren, und 
Ihr werdet überzeugt fein da5 Ahr große Erfparniffe maht wenn Ihr bier Unterzeug Tauft. 


DB a umwoll. 
geripptes 
Muiter = Un— 
terzeug für 
Männer, 
auläre 
Wertbe, 
nur 


Gamels 
Sair, na— 
türl. wol⸗ ſchweres 
lenes, 

i oa weres 
Plüſch wol⸗ 
leues und 
geripptes 
Unterzeug 83 
für Män— = 
ner, $1.50 „tür 
ertbe, für | $L15 umd 


iter = 


re⸗ 
50e⸗ 
für 


256 ‚böt 79c böc 


Eexrtirn 


feines Mus 
Un⸗ 
terzeug für 
Männer — 
werth — 
$1.25, 


Feine ge—⸗ 
rippte Kor⸗ 
fet » Schü- 
ser für 
Damen, — 
bi3 zu $1 
mwerth, für 
39, 25e u. 


Baumwoll. 


gerivpptes, 

fließgefüt⸗ 
tertes Un⸗ 
terzeug f. 
Damen, T5c 
wertb, für 
39, 25€ 
und 


56 II2:c 


Feines ge⸗ 
ripptes wol« 
lenes, wie 
auch ichwerer 
Nab wollenes 
Unterzeug f. 
Damen, $2- 
Werthe, für 
$1.25, 31.00, 
79e und 





Dusend ; 150 
ſchwarze 
rippte ſließge- loſe 
fütterte naht— 
loſe Strümpfe 
für Kinder, — 
Odds u. Ends, 
10c ertbe,— 
das Baar für 
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⸗ 


vie, 
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Flanell 
Percales 
25 Stüde reinwollene 
Flannells, navyblau u. 


5 bis 10 Pard 


ebr 
rot), 5 ſi 
200 


regul. 


Sacques, 


Längen. Muſter, 
die Nard 
zu 

20 Odds 


00 Yards beſte Klei— und 


helle und 


12% 
Werth, d U 
Der Md...or0..-- I 26 
1 Kiite extra idnverer 
ungebleihter Baum 
wouii⸗Fianeil, 10 Mo. 
an einen Kunden, regu— 


| lärer 10c Wth., 


der⸗Vercales. 
punfle Farben, 
frühere 
Preiſe 


für Kinder, 


per Yard ceWth., zu 


irdi f 
Stretchers 


350 Baar weite Notting- 
ham Spigengardinen — 
im einer ——“ 
Muſtern, doc⸗ 
Mertbe, Tür 550 
Gardinen =» Streder — 
Sartbols, —. vernidelte 
ins, 6 Buß breit, 14 
Fuß lana, ’ 
S5c Wertd, für. ID 
36301. fanchGardinen= 
Neszeun, weih,ichlichtes 
Sites und Colonial: 


Muſter, 156⸗ —* 


Wertbe, V 


Betttuchzeug fir 
—— — — es u 
Gambric rund fir 

— — Geflügelfutter, 
jung, 100- 


Shrunk Finiſh haldac- 
bleichter Graſh, für 
Roller = Sandtücher,— 
echtfarbig, mit blauer 
Kaute, 76— 

Werth, für 

7500 Yards ertra 
ſchweres ungebleichtes 
Betttuchzeug, Fabril⸗ 
reiter, Känaen bis su 
10 PYards. Sc: 
Werth. Yard.... 
5000 Yards abrifre- 
ter von gebleichtem 
Gambric und Mustlin, 
Yard breit,bis su 1242c 
iwertD, die 

Nard 


Reiner 
ariort. Slavors, 
St..Jur 


Beiter 


Beltellung 


Fairbants 
Vulver, 256⸗ 
vVacket 


dc: Etüd 


Berzjihhtet auf Wiederwahl. 


Gefhäftsrücjichten veranlaffen den Ald. 
Siewert, aus dem Stadtrath auszjufcheiden. 

Selbjt die Ausfiht auf eine Ge- 
haltserhöhung von $2000 jcheint für 
mande der Stabtpäter, veren Amis» 
zeit abläuft, nicht verführerifch genug 
zu fein, um fie zu veranlaffen, fi um 
eine Wiederwahl zu bewerben. Den 
beiden Stadtvätern Bennett und 
Young, die eine Wiederwahl abgelehnt 
haben, ijt geftern ein dritter Gtabt- 
vater gefolgt, den Gefhäftsrüdfichten 
ebenfalls veranlaffen, auf eine Wieber- 
wahl zu verzichten. Der republitani= 
fche Vertreter der 27. Ward, Henry J. 
Siewert, kündigte geftern an, daß er 
fih nicht um eine nochmalige Nomt:= 
nation bewerben werde. Er jprad) fich 
dahin aus, daß die Bevölkerung ein 
Recht habe, von einem Alderman, der 
ein Gehalt von $3500 beziehe, zu ber= 
langen, daß er feinen Amtöpflichten 
feine ganze Zeit midme.. Cr fönne 
dieg aus Geihäftsrüdfichten nicht thun 
und müffe daher auf eine Wiederwahl 
verzichten. 

Zahl der Wahlbezirfe vermehrt. 


Die Wahlbehörde beendete geitern die 


98c Wth., zu... 


Sechs Bartien von Strumpfwaar 


|ihwarze naht- | imwere wolle: 


‚ fütterte 
‚men » Ctrims | 
einfacher ! 
aerippdter | 
| Obertbeil, 
| Werth. — das 


Flanclette Dreifing 
büofce 


Ends 
leicht beichmusten Shirts 
waijts, ohne Rüdficht auf 


Flanmnelette Nachthoſen 
leicht 
ſchmutzt, reaulärer 
Sc 


nein 


und farbigen Nleide 


Shne Rüdfict auf die Kolten verlauft. Die Rartie beitebt aı 


Cerges, Ranamas, Poplins, Brunelas, Hentiettas, Boiles, Broadcloty u. f. w., in 


bier große Partien eingetheilt, wie folgt: 


29c—AIce— 69c—79c 


Fanch Sultans Roiinen 
Galifornia Zwet⸗ 


gute Mi— 
> 


to. ERBE: aan Di»: 
Frucht ⸗· Jam 


granulirter 
der, 10 Id, mit 


Wieboldts beſtes AXXX 
Vatentmehl, Bol. zes 
> ge Q 

— #139 
Gold 


Sconrall Sconring_Scife, 


Ölsuernrennnnerrnne 


Neuabarenzung der Wahlbezirfe der | 


Stadt, deren Zahl von 1265 auf 1336 
vermehrt wurde. Darunter befinden 
fich jieben Wahlbezirfe in der Gemeinde 
Cicero, welche ebenfall3 der Wahlbe- 
hörde unterftellt if. Die Abgrenzung 
in der 27., 34. und 35. Ward jteht 
noch nicht endailtig feit. Die Zahl ber 
Wahlbezirke jtellt fich verglichen mit 
den bisherigen Zahlen für die einzel- 
nen Warbd3 mie folat: 
Zahl der Wablbezirke. 
Jetzt Früher Jetzt Früher 
3 3 4 4 


Ward 
Loos ... 


3 Sufammen 1356 


— Drehe ein Riefenrad nicht an ber 


Adıfe, am Gezähn bewegt fid'3 leichter. 


2 22 mar 
5 ! 14 zur — 
— — —— —— —— — — ———— 
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15C | 
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Weiße ſeidene Taſchentũ— 
cher, einfach oder mit Ini— 
tialen, wth. vis 

zu 256, zu 

150 Ds. reinleinene Da> 
men-Tafchentücder, iverth 
bı3 au 2öc, 


‚68e 


von 


Baar 


9:30 Bis 10:30 Borm. — 
1000 Paar 
Slippers für Damen — 
Filsfoblen, 
79c WWertb, 
ver Paar 


150 Dizd. beſtickte Um— 
legekragen für Damen — 
wth. bis 10c, 

ſpeziell zu 


be⸗ 


17e 


Rieſige Näumung von ihwarzen ) 


Groceries und Liköre 


Silver City Laumndry- — 
Seife, 5 Stüde für... 106 | 
Goco Seifendips, 
— 
ieboldts qeräufchloie © 
Zündhölznen, * Bat. zode 
Chield’3 Stringbohnen, Goun- 
69 = —— Mais und 
Victor omatoes, 2* 
affort., die 3 Sünhfen. SC 


2iföre 


Ic 


cuits, 


Ic 


23c an 
Su: 


49€ 


Jackſon Club od. Wil: 
ton WWhisten, SI 69e 
Ontario GIub Whisten, — 
$3.00 MWth., EN 
Sallone...urere.... Die 
(Korfenzieber frei mit jeder 


3%, 


allone. 
Sweet Gatawba oder Musica | - 
tel Wein, $1.00 ge 
Wertb, Gallone . 

Berliner Toppellümmel oder 
Cal, Brandh, 

$1 Flaſche zu 


Duſt 


14c 


Ic 


Berlangen Auffhub, 


— — 


Aufſichtsrath des Kunſtinſtituts wird auf 
die Anſchuldigungen Cooleys antworten- 


Die Mitglieder des Aufſichtsraths 
des Kunſtinſtituts hielten geſtern im 
Gebäude der Corn Exchange National⸗ 
bank eine Sitzung ab, in welcher der 
Angriff des Schulſuperintendenten 
Cooley auf die Anſtalt erörtert wurde. 
An der Konferenz nahmen außer den 
Herren Martin A. Ryerſon, A. A. 
Sprague, Howard Shaw und Frant 
G. Logan noch der Präſident Charles 
L. Hutchinſon und der Direktor Wil— 
lima M. R. French des Inſtituts 
theil. Es wurde beſchloſſen, dieSchul— 
behörden um Aufſchub zu erſuchen, da— 
mit die Leiter des Kunſtinſtituts den 
Bericht des Schulſuperintendenten ein— 
gehend prüfen und eine Antwort vor— 
bereiten können. Die Herren Hutchin—⸗ 
ſon und French wurden mit der Ver— 
tretung der Anſtalt in der Sitzung des 
ſchulräthlichen Sonder-Ausſchuſſes, 
dem der Bericht des Superintendenten 
überwieſen worden iſt, betraut und er— 
langten den verlangten Aufſchub bis 
zum nächſten Dienſtag, wann der Aus— 
ſchuß eine weitere Sitzung abhalten 
wird und den Vertretern des Kunſt— 
inſtituts Gehör geſchenkt werden ſoll. 


In der Sitzung des ſchulräthlichen 
Sonder-Ausſchuſſes, dem der Be— 
richt des Schulſuperintendenten zur 


Präſident Hutchinſon den Angriff 
Cooleys auf das Kunſtinſtitut als un⸗ 
gerecht und unklug. Er erklärte, daß 
ſeiner Anſicht nach die Mehrzahl der 
erhobenen Anſchuldigungen unbegrün⸗ 
det ſei. Soviel er wiſſe, ſei es zwi— 
ſchem dem Inſtitut und den Schulbe— 
hörden nicht zu Meinungsverſchieden⸗ 
heiten gekommen. Die ganze Angele— 
genheit ſei auf ein Mißverſtandniß zu— 
rückzuführen. Augenblicklich ſei er 
nicht im Stande, auf die Anſchuldi— 
gungen zu antworten, und müſſe einige 
Tage Zeit verlangen. Die Schulkom—⸗ 
miſſäre Poſt und Sonſteby, die der 
Ausſchußſitzung beiwohnten, trotzdem 
ſie nicht Mitglieder des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes ſind, verſuchten verſchiedene 
Vorſchläge zu machen, wurden aber 
nicht zum Worte zugelaſſen. Kommiſ⸗ 


Tür Poſt kündigte darauf an, daß er 


ſchwarze rein 
wollene 


vie f. 
ntabtlos, 
arauem 
a * 
Beben, 19c ı.| A) 5 
55c Mertb, „| mdäeben, 15c 
Paar für 


12:6 


” 

Slippers 
31.75 Satin_ Calf 
nerichuhe, 
Congreßfacon, faſt 
Größen, & 
per Baar 
$250 Dongola Kid Das 
menſchuhe, Schnür⸗ 
Knopf⸗Facon, leichte oder 
Extenſionſohlen, 
Größen, per 8 


eitoffen 


ı3 einfaden und fanch 


Vanilla Waferd, Oaimeal 
Graders und Uneeda Bis— 


bon jedem, zu 
| Ewift's 

2-Ungen: 
Sar zu 

Armour's 
oder Gervelat, 


N. Booth’s Hummern, — 
1, 2d. Büchfe 
dl... 
Fri 
I. SR 


“| untrnnnneee. 
STO, OUL, 


Cobb's Bad⸗Chokolade — 
Pfd.⸗ 

Friſch. loſes v 

Schmalz, Rid 

Geialzene Spare m = 
Nibs, Bid... — 


Extra feine, 


Baumwolle 

nerippte „ 
fließgefütter- 
ter Veit m. 
Pants für 
Kinder, 50cs 
Werthe, für 
19c und 


Baumwolf. 
gaertvpte, 
fließgefüt⸗ 
terte Veſts u. 
Vants für 
Kinder, Grö—⸗ 
Ben 22 bis 
34, 29c Ri, 

für 


Feines ge⸗ 
ripptes wol⸗ 
lenes und 
flaches nat. 
und Ca⸗ 
mels Hair 
Unterzeug 

für Kinder 
$1 Wer⸗ 
the, — für 
396, 2% u. 


256 106 | Iöt 


en zu jpeziellen Breiien 


a] 
— — 


Dusend ı 250 Dusend 
. ſchwere wolle⸗ 
Caſh⸗ fofi 

Strüm- | te naht vie 

Tamen, | Soden für 

mie Männer, fort. 

\Sarben, _ d0d=- 

und | pelter Serien 


und 109c Wth. 


| das Vaar 
’ 


Räumung 


s12.50 Kerieh u. Brond- 
elotH Damen: und Mäd- 
dien: Mäntel, — Tveziell 


für Vion- 54.98 


Ghevivt, und Bear» 
jtin Mäntel für Mäpd- 
hen, regulärer $5.00: 
Werth. 8 
ſpeziell..... 81.98 
7.50 Kerſey Mantel für 
Maͤdchen, — 6 en 
— 14, alle Farben, ſpeziel⸗ 
alle Größen, 438 et 
er Bth. für 
35e Montan, zu 53.98 


Mänz 
oder 
alle 


1.00 


Schnũr⸗ 


© 


vder 


— alle 
on)” 
wo) 


Haus⸗ 


Sila 


Aniehoien für Knaben 
—ſchwarze und ſortirte 
Gaffimeres. Größen 4 
- bis 16 Sabre, 9c 
39-Wertb, für... 
Ueberzieher fir Män« 
ner und jungeLente, im 
(ötyara und _ODriord, 
rößen 30 bi 42 — 
——— en . bon 9 
bis r 
Vorm., für.. 82.98 
Vacht · und Brighton⸗ 
Kapyen fir Männer 
und Knaben, — iu 
ihiwarzem und grauem 
Kterfeh. — 500» 
Nterien, reg. 506 © 
Werth, zu 29e 
Hatchets 


Packet 19€ 


Beef Grtrat — 
2 


Star Salami Summen 
Shingling Beile, Guß 
Etabl, polirte Klinge, 
pe ß F Hausbalt. 
veziell, das * 

eis 2% 
ZTaſchenmeſſer fürmän⸗ 
ner und Knaben, Hirſch— 
born-, Ebenbolz⸗ oder 
NRofenbolz = Griffe, 


20€ I 
geröfteter Kafſee. 
15c 
121ze | ii 

Kücdenmeiier, öltempe- 


rirte Klingen, Tadirte ? 
oder einfahe Holsarif- 
“ 


Ic 


beaielf, 
das Stück 


die ganze Angelegenheit im Schulrat ’ 
jelbjt zur Sprache bringen würde, " 


T 
Verſonal · Aachrichten. 


nt 


— Peter %. Noer, der Vorfteher des 
Zweigpoftamtes D, jtarb geftern in feiner 
Wohnung, II W. Chicago Ape., rrach langer 
Krankheit. Herr Noer war vor 47 Jahren 
in Dänemarf geboren und jeit. 1892 im 
Poftdienft. Den Vorfteherpoften - befleidete 
er jeit 1906. 


wir 
% 


Nr. 2 Größe ChHeftmmt) 6.75 


Hartkohlen abgeliefert. 


Dieſe ſpezielle Sorte wird mit jeder. Tage be» 
liebter für — Biele unferer Kunden 
i rtig dieſe Sorte den größeren 


Prüfung überwieſen iſt, bezeichnete Köblen Bet Weiten hot. Bebentt, bies if} unfer: 


„gute Sorte”. Madt einen Berfud damit! 


ard Bed Toal 

oding Balley Qum sonnnans0.+. 

adfon Vällen Lump oder Egg........... 
iana Qump, € 
ocabonta3 Qumb, : 

ocabontad Mine R 

Spezielle Breife für Duantitäten. 

Wir tragen Hart- oder Weilohlen in Säcken 
in’8 — wenn gewunſcht, zu 280 per Tonne 
Wir liefern Kobhlen nach der Nord⸗ Süd⸗ und 
Weſtſeite ab. 


Bunge Bros. 


Rate und Paulina Str. Bhoue Weſt 1871 
6jan,ebendates,* 


Small Egg, 843 I 
p 


........... 
........ .........- 


Alte Kleider neu gemadıt, 
bon Pre ns ber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.—Bhone Laole Vie 1883. 
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